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Kundeninformation Kfz-Versicherung 
- Ausgabe September 2021 

Allgemeine Informationen nach § 1 Informationspflichten-Verordnung 
Info-Blatt zur Datenverarbeitung 
Allgemeine Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB 09.2021) 
Besonderheiten im Produkt AutoBasis 
 

 

Allgemeine Informationen nach § 1 Informationspflichten-Verordnung 

 
 

1. Identität und Anschrift des Versicherers, mit dem der 
Vertrag abgeschlossen werden soll 
Lippische Landesbrandversicherung AG 
Simon-August-Straße 2, 32756 Detmold 
Aktiengesellschaft, Amtsgericht Lemgo HRB 9974 
Telefon: 05231 990 - 0 
Telefax: 05231 990 - 990  
E-Mail: info@lippische.de  
Internet: www.lippische.de 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Paderborn-Detmold  
IBAN: DE33 4765 0130 0000 0103 14 BIC: WELADE3LXXX 
Sparkasse Lemgo  
IBAN: DE40 4825 0110 0000 0008 10 BIC: WELADED1LEM 

 

2. Auslandsaktivitäten 
Die Lippische Landesbrandversicherung AG wird grundsätzlich 
nur im Raum Lippe tätig. Im Ausland sind keine Vertreter für unser 
Unternehmen tätig. 

3. Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers / Aufsichtsbe-
hörde 
Die Lippische Landesbrandversicherung AG ist hauptsächlich im 
Sach-, Haftpflicht-, Unfall- und Kraftfahrtversicherungsgeschäft tätig. 
Zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn. 

4. Garantiefonds oder andere Entschädigungsregeln 
Für die Versicherungsgeschäfte der Lippische Landesbrandver-
sicherung AG sind gesetzlich keine Garantiefonds oder andere 
Entschädigungsregelungen vorgesehen. 

5. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung / An-
wendbares Recht 
Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung wie Art, 
Umfang, Fälligkeit und Erfüllung ergeben sich aus Ihrem Antrag, 
den Allgemeinen Versicherungsbedingungen, den Vertrags-/Tarif-
bestimmungen, auf die im Antrag Bezug genommen wird, und 
dem Versicherungsschein, der Ihnen noch geschickt wird.  
Auf das Versicherungsverhältnis findet das Recht der Bundes-
republik Deutschland Anwendung. 

6. Gesamtpreis des Versicherungsschutzes / Zahlung des 
Beitrages und Erfüllung der Leistung 
Den Gesamtpreis Ihres Versicherungsschutzes oder die Einzel-
preise gebündelter Versicherungsverträge einschließlich der Ver-
sicherungssteuer können Sie Ihrem Antrag und dem Versiche-
rungsschein entnehmen, der Ihnen noch geschickt wird. Das gilt 
auch hinsichtlich der vereinbarten Zahlungsperioden und zur  
Fälligkeit Ihres jeweiligen Versicherungsbeitrages. 

7. Keine zusätzlichen Kosten 
Neben dem jeweiligen Versicherungsbeitrag und der gesetzlichen 
Versicherungssteuer werden von uns keine weiteren Kosten,  
Gebühren oder sonstige Abgaben erhoben oder über uns abgeführt. 

8. Gültigkeitsdauer der Ihnen ausgehändigten Informationen 
Die übergebenen Produktinformationen, Bedingungswerke und 
die konkret unterbreiteten Angebote bleiben mindestens einen 
Monat nach deren Aushändigung verbindlich. 

9. Zustandekommen des Vertrages / Antragsbindefrist 
Der Versicherungsvertrag kommt durch Ihren Antrag und unsere 
Annahme zustande. Spätestens angenommen ist der Antrag, 
wenn Sie den Versicherungsschein erhalten haben. Der Versi-
cherungsschutz beginnt sofort von dem Zeitpunkt an, den Sie 
gewählt haben. 
Unabhängig von Ihrem gesetzlichen Widerrufsrecht nach § 8 des 
Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) beträgt Ihre Antragsbinde-
frist 14 Tage ab Zugang beim Versicherer.  

 

10. Widerrufsbelehrung nach § 8 Versicherungsvertragsge-
setz (VVG) 

 Widerrufsrecht 
 Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne 

Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) wider-
rufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, 
die Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Ver-
sicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7  
Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung 
mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und 
diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben, jedoch nicht 
vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 312g, Abs. 1 Satz 1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches in Verbindung mit Artikel 246 § 3 des 
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche. Zur Wah-
rung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an die unter 1. genannte 
Post-/E-Mail-Anschrift oder Fax-Nummer der Lippische Landes-
brandversicherung AG. 

 Widerrufsfolgen 
 Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungs-

schutz, und wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des 
Widerrufs entfallenden Teil des Beitrages, wenn Sie zugestimmt 
haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Wider-
rufsfrist beginnt. Den Teil des Beitrages, der auf die Zeit bis zum 
Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbehal-
ten; dabei handelt es sich um einen Betrag, der sich errechnet 
durch die Anzahl der Tage, an denen Versicherungsschutz be-
standen hat, multipliziert – je nach Art der vereinbarten Zah-
lungsperiode – mit 1/360 des Betrages bei jährlicher Zahlungspe-
riode, 1/180 des Betrages bei halbjährlicher Zahlungsperiode, 
1/90 des Betrages bei vierteljährlicher Zahlungsperiode, 1/30 des 
Betrages bei monatlicher Zahlungsperiode oder 1/360 des  
Einmalbeitrages, dieser geteilt durch die zu berücksichtigende 
Vertragsdauer in Jahren. Die Erstattung zurückzuzahlender  
Beträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang 
des Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem 
Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, 
dass empfangene Leistungen zurückzugewähren und gezogene 
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben sind. 
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 Haben Sie Ihr Widerrufsrecht wirksam ausgeübt, sind Sie auch 
an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden 
Vertrag nicht mehr gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag 
liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag 
aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers oder eines 
Dritten auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen dem 
Dritten und dem Versicherer betrifft.  

 Besondere Hinweise 
 Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrück-

lichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollständig er-
füllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Widerrufen 
Sie einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versicherungs-
vertrag weiter. 

 Ende der Widerrufsbelehrung. 
 

11. Vertragslaufzeit 
Die vereinbarte Laufzeit können Sie Ihrem Antrag oder dem  
daraufhin ausgestellten Versicherungsschein entnehmen. 

 

12. Kündigungsrecht 
 Jeder Versicherungsvertrag kann mit einer Frist von drei Mona-

ten zum vereinbarten Ablauf gekündigt werden. Bei Kraftfahrtver-
sicherungen beträgt die ordentliche Kündigungsfrist einen Monat 
zum nächsten Ablauf. Weitere Kündigungsrechte können sich bei 
einer Beitrags- oder Bedingungsanpassung oder im Schadenfall 
ergeben. Näheres dazu nennen Ihnen die allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen. 

 

13. Geschäftsgebiet 
Die Lippische Landesbrandversicherung AG ist vornehmlich im 
Raum Lippe tätig. 

14. Geschäftssprache 
Sämtliche Produktinformationen und Vertragsbestimmungen, alle 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere Kundeninforma-
tionen werden nur in deutscher Sprache kommuniziert. 

15. Alternative Streitbeilegung 
Die Lippische Landesbrandversicherung AG ist Mitglied im Versi-
cherungsombudsmann e.V., einer anerkannten Streitbeilegungs-
instanz nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG), die 
Verbrauchern neben dem allgemeinen Rechtsweg jederzeit zur 
kostenfreien Beschwerdeführung offen steht. Die Kontaktdaten des 
Ombudsmann lauten: Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 
080632, 10006 Berlin; Telefon: 0800 3696000; Telefax: 0800 
3699000; Internet: www.versicherungsombudsmann.de 

16. Aufsichtsrechtliche Beschwerdemöglichkeit 
Die für Beschwerden zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer 
Straße 108, 53117 Bonn; Telefon: 0228 4108 - 0; Telefax: 0228 
4108 - 1550; E-Mail: poststelle@bafin.de; Internet: www.bafin.de  
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Info-Blatt zur Datenverarbeitung 

Vorbemerkung 
Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfüllen. Nur so lassen sich 
Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; 
auch bietet die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemein-
schaft vor missbräuchlichen Handlungen als die bisherigen manuel-
len Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten 
zu Ihrer Person werden durch die EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) und durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) gere-
gelt. Danach ist die Datenverarbeitung und -nutzung zulässig, wenn 
die DSGVO, das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie aus-
drücklich erlauben oder wenn der Betroffene eingewilligt hat. Das 
BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies 
im Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder 
vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es 
zur Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erfor-
derlich ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass das 
schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der 
Verarbeitung oder Nutzung überwiegt. Die gesetzlichen Erlaubnistat-
bestände der DSGVO sind in Art. 6 bzw. Art. 7 (Einwilligung) geregelt. 

Beitritt zum Code of Conduct (CoC) / Information zur 
Verwendung Ihrer Daten 
Die Einhaltung aller datenschutzrechtlichen Bestimmungen des 
BDSG hat in unserem Unternehmen stets einen hohen Stellenwert. 
Deshalb war unser Beitritt zum zertifizierten CoC, einem Verhaltens-
kodex, der die Handhabung und den Umgang mit personenbezoge-
nen Daten exklusiv für die deutsche Versicherungswirtschaft regelt, 
nur konsequent. Diese Verhaltensregeln wurden in einem konzertier-
ten Verfahren mit Vertretern der Datenschutzbehörden, der Verbrau-
cherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv) und des Gesamtverbands 
der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) gemeinsam erarbeitet 
und schließlich von dem Berliner Beauftragten für Datenschutz- und 
Informationsfreiheit mit Bescheid vom 02.11.2012 für BDSG-konform 
erklärt. Sämtliche Einzelregelungen des CoC in seiner neuesten 
Fassung vom 29.06.2018 können Sie auf unserer Webseite 
http://www.lippische.de nachlesen. Dort finden Sie auch eine Über-
sicht aller konzernzugehörigen Gesellschaften mit gemeinsamer 
Datennutzung innerhalb unserer Unternehmensgruppe, dem in Düs-
seldorf ansässigen Provinzial Rheinland-Konzern, sowie derjenigen 
Unternehmen, die für uns im Auftrag Daten erheben, nutzen oder 
verarbeiten. Auf Wunsch händigen wir Ihnen auch gern einen Aus-
druck dieser Listen oder der Verhaltensregeln (CoC) aus oder über-
senden ihn auf Wunsch per Post. Bitte wenden Sie sich diesbezüg-
lich an unseren Datenschutzbeauftragten, E-Mail: datenschutzbeauf-
tragter@lippische.de. 

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten durch die Lippische Landesbrand-
versicherung AG und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht 
zustehenden Rechte. 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
Lippische Landesbrandversicherung AG 
Simon-August-Str. 2, 32756 Detmold 
Telefon: 05231 990 - 0 
www.lippische.de 

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der 
o. g. Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauftragter – oder per
E-Mail unter datenschutzbeauftragter@lippische.de.

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Be-
stimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller 
weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hinaus hat sich unser 
Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den Umgang mit perso-
nenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“ 
verpflichtet, die die oben genannten Gesetze für die Versicherungs-
wirtschaft präzisieren. Diese können Sie im Internet unter 
www.lippische.de/content/unternehmen/datenschutz abrufen. 

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir 
die von Ihnen hierbei gemachten Angaben für den Abschluss des 
Vertrages und zur Einschätzung des von uns zu übernehmenden 
Risikos. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir 
diese Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, z. B. zur 
Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden benöti-
gen wir etwa, um prüfen zu können, ob ein Versicherungsfall einge-
treten und wie hoch der Schaden ist. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungs-
vertrages ist ohne die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten nicht möglich.  

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur 
Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. für die 
Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorga-
ben. Die Daten aller mit der Lippische Landesbrandversicherung AG 
bestehenden Verträge nutzen wir für eine Betrachtung der gesamten 
Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer 
Vertragsanpassung, -ergänzung, für Kulanzentscheidungen, für um-
fassende Auskunftserteilungen sowie für Zwecke der Werbung. Die 
Lippische Landesbrandversicherung AG ist Mitglied der Provinzial 
Rheinland-Gruppe. 

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener 
Daten für vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 b) 
DSGVO. Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener 
Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss einer Unfallversi-
cherung mit Beitragsrückzahlung) erforderlich sind, holen wir Ihre 
Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen 
wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundlage 
von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.  

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns 
oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann 
insbesondere erforderlich sein: 

‒ zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, 

‒ zur Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für 
andere Produkte der Unternehmen der Provinzial Rheinland- 
Gruppe und deren Kooperationspartnern sowie für Markt- und 
Meinungsumfragen, 

‒ zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere 
nutzen wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf 
Versicherungsmissbrauch hindeuten können. 

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur 
Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten 
oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage für die Verarbei-
tung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Regelungen 
i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht 
genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.  

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen 
Daten 
Rückversicherer: 
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versi-
cherungsunternehmen (Rückversicherer). Dafür kann es erforderlich 
sein, Ihre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversicherer 
zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild über das Risiko 
oder den Versicherungsfall machen kann. Darüber hinaus ist es 
möglich, dass der Rückversicherer unser Unternehmen aufgrund 
seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder Leistungsprüfung 
sowie bei der Bewertung von Verfahrensabläufen unterstützt. Wir 
übermitteln Ihre Daten an den Rückversicherer nur, soweit dies für 
die Erfüllung unseres Versicherungsvertrages mit Ihnen erforderlich 
ist bzw. im zur Wahrung unserer berechtigten Interessen erforder-
lichen Umfang. Nähere Informationen zu den eingesetzten Rückver-
sicherern erhalten Sie unter 
https://www.deutscherueck.de/datenschutz/datenschutzhinweise 
https://www.munichre.com/de/service/information-gdpr/index.html 
https://www.voevrueck.de/datenschutzgrundverordnung 
https://www.provinzial.com/datenschutz (Konzerndienstleister)  

Sie können die Informationen auch unter den oben genannten 
Kontaktinformationen anfordern. 
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Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe: 

Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmens-
gruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die in 
der Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein 
Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und einem oder mehreren 
Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten etwa zur 
zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen 
Kundenservice, zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung, für In- und 
Exkasso oder zur gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein 
Unternehmen der Gruppe verarbeitet werden. In unserer Dienstleis-
terliste finden Sie die Unternehmen, die an einer zentralisierten 
Datenverarbeitung teilnehmen. 

Externe Dienstleister: 

Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzli-
chen Pflichten zum Teil externer Dienstleister.  

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragsverarbeiter und 
Dienstleister, zu denen nicht nur vorübergehende Geschäftsbezie-
hungen bestehen, können Sie der aktuellen Version auf unserer 
Internetseite unter: 
www.lippische.de/content/unternehmen/datenschutz 
unter dem Reiter „Auftragsverarbeiter und Dienstleister“ entnehmen.  

Betreuung durch Versicherungsvermittler: 

In Ihren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sons-
tigen Dienstleistungsangebots unserer Unternehmensgruppe bzw. 
unserer Kooperationspartner werden Sie durch einen unserer 
Vermittler betreut, der Sie mit Ihrer Einwilligung auch in sonstigen 
Finanzdienstleistungen berät. Vermittler in diesem Sinn sind neben 
Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften sowie im Rahmen 
der Zusammenarbeit bei Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, 
Bausparkassen, Kapitalanlage- oder Immobiliengesellschaften. 

Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der 
Vermittler zu diesen Zwecken von uns die für die Betreuung und 
Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und 
Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versi-
cherungsschutzes und des Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und 
Höhe von Versicherungsleistungen sowie von unseren Partnerunter-
nehmen Angaben über andere finanzielle Dienstleistungen, z. B. 
Abschluss und Stand Ihres Bausparvertrages. Ausschließlich zum 
Zweck von Vertragsanpassungen in der Personenversicherung 
können an den zuständigen Vermittler mit Ihrer Einwilligung auch 
Gesundheitsdaten übermittelt werden. 

Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbe-
zogenen Daten im Rahmen der genannten Beratung und Betreuung 
des Kunden. Auch werden sie von uns über Änderungen der kunden-
relevanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich und ver-
traglich verpflichtet, die Bestimmungen des BDSG und seine beson-
deren Verschwiegenheitspflichten (z. B. Berufs- und Datengeheimnis) 
zu beachten. 

Der für Ihre Betreuung zuständige Vermittler wird Ihnen mitgeteilt. 
Endet dessen Tätigkeit für unser Unternehmen (z. B. durch Kündi-
gung des Vermittlervertrages oder bei Pensionierung), regelt das 
Unternehmen Ihre Betreuung neu; Sie werden hierüber informiert. 

Weitere Empfänger: 

Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere 
Empfänger übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung gesetz-
licher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, Finanzbe-
hörden oder Strafverfolgungsbehörden). 

Dauer der Datenspeicherung 
Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben 
genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vor-
kommen, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt 
werden, in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend ge-
macht werden können (gesetzliche Verjährungsfrist von drei oder bis 
zu dreißig Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen 
Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende 
Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem 
aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgabenordnung und dem Geld-
wäschegesetz. 

Betroffenenrechte 
Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person 
gespeicherten Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter 
bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Löschung 
Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht auf Ein-
schränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Her-

ausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen.  

Widerspruchsrecht 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.  

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus 
Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die 
Datenverarbeitung sprechen.  

Beschwerderecht 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben 
genannten Datenschutzbeauftragten oder an folgende Datenschutz-
aufsichtsbehörde zu wenden: 

‒ Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit  
Nordrhein-Westfalen, Kavalleriestr. 2 - 4, 40213 Düsseldorf 

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer 
Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei 
Antragstellung, jeder Vertragsänderung und im Schadenfall dem 
Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Scha-
denabwicklung wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. 
frühere Krankheiten und Versicherungsfälle oder Mitteilungen über 
gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abge-
lehnte oder gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhin-
dern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten 
aufzuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum entstande-
nen Schaden zu schließen, kann es erforderlich sein, andere Versi-
cherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf 
Anfragen zu erteilen. Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen, wie 
z. B. bei Doppelversicherungen, bei einem gesetzlichen Forderungs-
übergang oder bei Schadenteilungsabkommen, eines Austausches
von personenbezogenen Daten unter den Versicherern. Dabei wer-
den Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift,
Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos,
oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag.

Bonitätsauskünfte 
Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interessen notwendig ist, 
fragen wir bei der Creditreform oder entsprechenden Auskunfteien 
Informationen zur Beurteilung Ihres allgemeinen Zahlungsverhaltens ab. 

Wir übermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum) 
zum Zweck der Bonitätsprüfung, dem Bezug von Informationen zur 
Beurteilung des Zahlungsausfallrisikos auf Basis mathematisch-
statistischer Verfahren unter Verwendung von Anschriftendaten an die 
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. 
Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Art. 6 Abs. 1 b) und Art. 6 
Abs. 1 f) der DSGVO. Übermittlungen auf der Grundlage dieser Best-
immungen dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrnehmung berech-
tigter Interessen unseres Unternehmens oder Dritter erforderlich ist und 
nicht die Interessen der Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffe-
nen Personen, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. Detaillierte Informationen zur ICD i. S. d. Art. 14 Europäi-
sche Datenschutzgrundverordnung („EU DSGVO“), d. h. Informationen 
zum Geschäftszweck, zu Zwecken der Datenspeicherung, zu den Da-
tenempfängern, zum Selbstauskunftsrecht, zum Anspruch auf Löschung 
oder Berichtigung etc. finden Sie in der Anlage beziehungsweise unter 
folgendem Link: https://finance.arvato.com/icdinfoblatt 

Automatisierte Einzelfallentscheidungen 
Auf Basis Ihrer Angaben zum Risiko, zu denen wir Sie bei Antrag-
stellung befragen, entscheiden wir vollautomatisiert etwa über das 
Zustandekommen oder die Kündigung des Vertrages, mögliche 
Risikoausschlüsse oder über die Höhe der von Ihnen zu zahlenden 
Versicherungsprämie. 
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Information über den Datenaustausch mit der informa HIS GmbH auf Grundlage der Artikel 13 und 14 DSGVO 

Hiermit möchten wir Sie darüber informieren, dass wir bei Abschluss 
eines Versicherungsvertrages, im Rahmen der Schadenbearbeitung 
oder im Leistungsfall bei einer Personenversicherung Daten zum 
Versicherungsobjekt (z. B. Fahrzeugidentifikationsdaten, Adresse des 
Gebäudes) sowie Angaben zu Ihrer Person (Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Anschrift, frühere Anschriften) an die informa HIS GmbH 
übermitteln (HIS-Anfrage) können. Die informa HIS GmbH überprüft 
anhand dieser Daten, ob zu Ihrer Person und/oder zu Ihrem Versi-
cherungsobjekt im „Hinweis- und Informationssystem der Versiche-
rungswirtschaft" (HIS) Informationen gespeichert sind, die auf ein 
erhöhtes Risiko oder Unregelmäßigkeiten in einem Versicherungsfall 
hindeuten können. Solche Informationen können nur aufgrund einer 
früheren Meldung eines Versicherungsunternehmens an das HIS 
vorliegen (HIS-Einmeldung), über die Sie ggf. von dem einmeldenden 
Versicherungsunternehmen gesondert informiert worden sind. Daten, 
die aufgrund einer HIS-Einmeldung im HIS gespeichert sind, werden 
von der informa HIS GmbH an uns, das anfragende Versicherungs-
unternehmen, übermittelt. 

Nähere Informationen zum HIS finden Sie auf folgenden Internet-
seiten: www.informa-his.de 

Zwecke der Datenverarbeitung der informa HIS GmbH 
Die informa HIS GmbH betreibt als datenschutzrechtlich Verantwort-
liche das Hinweis- und Informationssystem HIS der Versicherungs-
wirtschaft. Sie verarbeitet darin personenbeziehbare Daten, um die 
Versicherungswirtschaft bei der Bearbeitung von Versicherungsan-
trägen und -schäden zu unterstützen. Es handelt sich bei diesen 
Daten um Angaben zu erhöhten Risiken oder um Auffälligkeiten, die 
auf Unregelmäßigkeiten (z. B. Mehrfachabrechnung eines Versiche-
rungsschadens bei verschiedenen Versicherungsunternehmen) hin-
deuten können. 

Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 
Die informa HIS GmbH verarbeitet personenbezogene Daten auf 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1f) DSGVO. Dies ist zulässig, soweit die 
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verant-
wortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interes-
sen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

Die informa HIS GmbH selbst trifft keine Entscheidungen über den 
Abschluss eines Versicherungsvertrages oder über die Regulierung 
von Schäden. Sie stellt den Versicherungsunternehmen lediglich die 
Informationen für die diesbezügliche Entscheidungsfindung zur Ver-
fügung. 

Herkunft der Daten der informa HIS GmbH 
Die Daten im HIS stammen ausschließlich von Versicherungsunter-
nehmen, die diese in das HIS einmelden. 

Kategorien der personenbezogenen Daten 
Basierend auf der HIS-Anfrage oder der HIS-Einmeldung eines Versi-
cherungsunternehmens werden von der informa HIS GmbH – ab-
hängig von der Versicherungsart bzw. -sparte – die Daten der Anfra-
ge oder Einmeldung mit den dazu genutzten personenbezogenen 
Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, frühere Anschrif-
ten) bzw. Informationen zum Versicherungsobjekt (z. B. Fahrzeug- 
bzw. Gebäudeinformationen) sowie das anfragende oder einmeldende 
Versicherungsunternehmen gespeichert. Bei einer HIS-Einmeldung 
durch ein Versicherungsunternehmen, über die Sie ggf. von diesem 
gesondert informiert werden, speichert die informa HIS GmbH erhöh-
te Risiken oder Auffälligkeiten, die auf Unregelmäßigkeiten hindeuten 
können, sofern solche Informationen an das HIS gemeldet wurden. In 
der Versicherungssparte Leben können dies z. B. Informationen zu 
möglichen Erschwernissen (ohne Hinweis auf Gesundheitsdaten) 
und Versicherungssumme/Rentenhöhe sein. Zu Fahrzeugen sind 
ggf. z. B. Totalschäden, fiktive Abrechnungen oder Auffälligkeiten bei 
einer früheren Schadenmeldung gespeichert. Gebäudebezogene 
Daten sind Anzahl und Zeitraum geltend gemachter Gebäudeschäden. 

Kategorien von Empfängern der personenbezogenen 
Daten 
Empfänger sind ausschließlich Versicherungsunternehmen mit Sitz 
oder Niederlassung in Deutschland sowie im Einzelfall im Rahmen 
von Ermittlungsverfahren staatliche Ermittlungsbehörden. 

Dauer der Datenspeicherung 
Die informa HIS GmbH speichert Informationen über Personen gemäß 
Art. 17 Abs. 1 lit. a) DSGVO nur für eine bestimmte Zeit. 

Angaben über HIS-Anfragen werden taggenau nach zwei Jahren 
gelöscht. 

Für die Speicherfristen bei HIS-Einmeldungen gilt: 

‒ Personenbezogene Daten (Name, Adresse und Geburtsdatum) 
sowie Fahrzeug- und Gebäudedaten werden am Ende des vierten 
Kalenderjahres nach erstmaliger Speicherung gelöscht. Sofern in 
dem genannten Zeitraum eine erneute Einmeldung zu einer 
Person erfolgt, führt dies zur Verlängerung der Speicherung der 
personenbezogenen Daten um weitere vier Jahre. Die maximale 
Speicherdauer beträgt in diesen Fällen 10 Jahre. 

‒ Daten aus der Versicherungssparte Leben werden bei nicht zu-
stande gekommenen Verträgen am Ende des dritten Jahres nach 
der erstmaligen Speicherung gelöscht. 

Betroffenenrechte 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, auf Berichtigung, 
auf Löschung sowie auf Einschränkung der Verarbeitung. Diese 
Rechte nach Art. 15 bis 18 DSGVO können gegenüber der informa 
HIS GmbH unter der unten genannten Adresse geltend gemacht 
werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für 
die für die informa HIS GmbH zuständige Aufsichtsbehörde – Der 
Hessische Datenschutzbeauftragte, Gustav-Stresemann-Ring 1, 
65189 Wiesbaden – zu wenden. Hinsichtlich der Meldung von Daten 
an das HIS ist die für das Versicherungsunternehmen zuständige 
Datenschutzaufsichtsbehörde zuständig. 

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus 
Gründen, die sich aus der besonderen Situation der betroffenen 
Person ergeben, unter der unten genannten Adresse wider-
sprochen werden. 

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die informa HIS GmbH zu 
Ihrer Person, zu Ihrem Fahrzeug oder zu Ihrem Gebäude gespeichert 
hat und an wen welche Daten übermittelt worden sind, teilt Ihnen die 
informa HIS GmbH dies gerne mit. Sie können dort unentgeltlich eine 
sog. Selbstauskunft anfordern. Wir bitten Sie zu berücksichtigen, 
dass die informa HIS GmbH aus datenschutzrechtlichen Gründen 
keinerlei telefonische Auskünfte erteilen darf, da eine eindeutige 
Identifizierung Ihrer Person am Telefon nicht möglich ist. Um einen 
Missbrauch durch Dritte zu vermeiden, benötigt die informa HIS GmbH 
folgende Angaben von Ihnen: 

‒ Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum  

‒ Aktuelle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort) 
sowie ggf. Voranschriften der letzten fünf Jahre 

‒ Ggf. FIN des Fahrzeugs. Bei Anfragen zum Fahrzeug ist die 
Beifügung einer Kopie der Zulassungsbescheinigung I. oder II. 
zum Nachweis der Haltereigenschaft erforderlich. 

‒ Bei Anfragen zum Gebäude ist die Beifügung des letzten Versi-
cherungsscheins oder eines sonstigen Dokuments erforderlich, 
das das Eigentum belegt (z. B. Kopie des Grundbuchauszugs 
oder Kaufvertrags). 

Wenn Sie – auf freiwilliger Basis – eine Kopie Ihres Ausweises (Vor-
der- und Rückseite) beifügen, erleichtern Sie der informa HIS GmbH 
die Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rück-
fragen. Sie können die Selbstauskunft auch via Internet unter: 
www.infoma-HIS.de/selbstauskunft bei der informa HIS GmbH bean-
tragen. 

Kontaktdaten des Unternehmens und des Datenschutz-
beauftragten informa HIS GmbH 
Kreuzberger Ring 68, 65205 Wiesbaden  

Telefon: 0611 / 880870 - 0 

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der informa HIS GmbH ist 
zudem unter der o. a. Anschrift, zu H. Abteilung Datenschutz, oder 
per E-Mail unter folgender Adresse erreichbar:  
his-datenschutz@informa.de. 
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Information gem. Art. 14 EU-DSGVO über die infoscore Consumer Data GmbH („ICD“) 

1. Name und Kontaktdaten der ICD (verantwortliche Stelle)
sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden 
Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der ICD ist unter der o. a. 
Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter:  
datenschutz@arvato-infoscore.de erreichbar. 

2. Zwecke der Datenverarbeitung der ICD
Die ICD verarbeitet und speichert personenbezogene Daten, um 
ihren Vertragspartnern Informationen zur Beurteilung der Kreditwür-
digkeit von natürlichen und juristischen Personen sowie zur Prüfung 
der postalischen Erreichbarkeit von Personen zu geben. Hierzu 
werden auch Wahrscheinlichkeits- bzw. Scoringwerte errechnet und 
übermittelt. Solche Auskünfte sind notwendig und erlaubt, um das 
Zahlungsausfallrisiko z. B. bei einer Kreditvergabe, beim Rechnungs-
kauf oder bei Abschluss eines Versicherungsvertrages vorab ein-
schätzen zu können. Die Datenverarbeitung und die darauf basieren-
den Auskunftserteilungen der ICD dienen gleichzeitig der Bewahrung 
der Auskunftsempfänger vor wirtschaftlichen Verlusten und schützen 
Verbraucher gleichzeitig vor der Gefahr der übermäßigen Verschul-
dung. Die Verarbeitung der Daten erfolgt darüber hinaus zur Identi-
tätsprüfung, Betrugsprävention, Anschriftenermittlung, Risikosteue-
rung, Festlegung von Zahlarten oder Konditionen sowie zur Tarifie-
rung. 

3. Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung der ICD
Die ICD ist ein Auskunfteiunternehmen, das als solches bei der 
zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde gemeldet ist. Die Verar-
beitung der Daten durch die ICD erfolgt auf Basis einer Einwilligung 
gemäß Art. 6 Abs. 1a i. V. m. Art. 7 Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) oder auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f DSGVO, soweit die 
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verant-
wortlichen oder eines Dritten erforderlich ist und sofern die Interessen 
und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz perso-
nenbezogener Daten erfordern, nicht überwiegen. Die ICD stellt ihren 
Vertragspartnern die Informationen nur dann zur Verfügung, wenn 
eine Einwilligung des Betroffenen vorliegt oder von den Vertragspart-
nern ein berechtigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft darge-
legt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller Interessen 
zulässig ist. Das berechtigte Interesse ist insbesondere vor Einge-
hung von Geschäften mit wirtschaftlichem Risiko gegeben (z. B. 
Rechnungskauf, Kreditvergabe, Abschluss eines Mobilfunk-, Fest-
netz- oder Versicherungsvertrages). 

4. Kategorien der personenbezogenen Daten der ICD
Von der ICD werden personenbezogene Daten (Name, Vorname(n), 
Geburtsdatum, Anschrift(en), Telefonnummer(n), E-Mail-Adresse(n)), 
Informationen zum vertragswidrigen Zahlungsverhalten (siehe auch 
Ziff. 5), zu Schuldnerverzeichniseintragungen, (Privat-) Insolvenzver-
fahren und zur postalischen (Nicht-)Erreichbarkeit sowie entspre-
chende Scorewerte verarbeitet bzw. gespeichert. 

5. Herkunft der Daten der ICD
Die Daten der ICD stammen aus den amtlichen Insolvenzveröffentli-
chungen sowie den Schuldnerverzeichnissen, die bei den zentralen 
Vollstreckungsgerichten geführt werden. Dazu kommen Informatio-
nen von Vertragspartnern der ICD über vertragswidriges Zahlungs-
verhalten basierend auf gerichtlichen sowie außergerichtlichen In-
kassomaßnahmen. Darüber hinaus werden personenbezogene 
Daten (s. Nr. 4) aus den Anfragen von Vertragspartnern der ICD 
gespeichert. 

6. Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten
der ICD 

Empfänger sind ausschließlich Vertragspartner der ICD. Dies sind 
insbesondere Unternehmen, die ein wirtschaftliches Risiko tragen 
und ihren Sitz im Europäischen Wirtschaftsraum, in Großbritannien 
und in der Schweiz haben. Es handelt sich dabei im Wesentlichen 
um Versandhandels- bzw. eCommerce-, Telekommunikations- und 
Versicherungsunternehmen, Finanzdienstleister (z. B. Banken, Kre-
ditkartenanbieter), Energieversorgungs- und Dienstleistungsunter-
nehmen. Darüber hinaus gehören zu den Vertragspartnern der ICD 
Unternehmen, die Forderungen einziehen, wie etwa Inkassounter-
nehmen, Abrechnungsstellen, Rechtsanwälte sowie Adressdienstleis-
ter. 

7. Dauer der Datenspeicherung der ICD
Die ICD speichert Informationen über Personen nur für eine bestimm-
te Zeit, nämlich solange, wie deren Speicherung i. S. d. Art. 17 Abs. 1 
lit. a) DSGVO notwendig ist. Die bei der ICD zur Anwendung kom-
menden Prüf- und Löschfristen entsprechen einer Selbstverpflichtung 
(Code of Conduct) der im Verband „Die Wirtschaftsauskunfteien e.V.“ 
zusammengeschlossenen Auskunfteiunternehmen. 

 Informationen über fällige und unbestrittene Forderungen bleiben
gespeichert, so lange deren Ausgleich nicht bekannt gegeben wur-
de; die Erforderlichkeit der fortwährenden Speicherung wird jeweils
taggenau nach drei Jahren überprüft. Wird der Ausgleich der Forde-
rung bekannt gegeben, erfolgt eine Löschung der personenbezo-
genen Daten taggenau drei Jahre danach.

 Daten aus den Schuldnerverzeichnissen der zentralen Vollstre-
ckungsgerichte (Eintragungen nach § 882c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 – 3 ZPO)
werden taggenau nach drei Jahren gelöscht, jedoch vorzeitig, wenn
der ICD eine Löschung durch das zentrale Vollstreckungsgericht
nachgewiesen wird.

 Informationen über Verbraucher-/Insolvenzverfahren oder Rest-
schuldbefreiungsverfahren werden taggenau drei Jahre nach Be-
endigung des Insolvenzverfahrens oder nach Erteilung oder Versa-
gung der Restschuldbefreiung gelöscht.

 Informationen über die Abweisung eines Insolvenzantrages man-
gels Masse, die Aufhebung der Sicherungsmaßnahmen oder über
die Versagung der Restschuldbefreiung werden taggenau nach drei
Jahren gelöscht.

 Angaben über Anfragen werden spätestens taggenau nach drei
Jahren gelöscht.

 Voranschriften bleiben taggenau drei Jahre gespeichert; danach
erfolgt die Prüfung der Erforderlichkeit der fortwährenden Speiche-
rung für weitere drei Jahre. Danach werden sie taggenau gelöscht,
sofern nicht zum Zwecke der Identifizierung eine länger währende
Speicherung erforderlich ist.

8. Betroffenenrechte gegenüber der ICD
Jede betroffene Person hat gegenüber der ICD das Recht auf Aus-
kunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 
DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht 
auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die ICD zuständige 
Aufsichtsbehörde – Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit Baden-Württemberg, Königstr. 10 a, 70173 Stuttgart – 
zu wenden. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betref-
fenden Vertragspartner widerrufen werden. Dies gilt auch für Einwilli-
gungen, die bereits vor Inkrafttreten der DSGVO erteilt wurden. Der 
Widerruf der Einwilligung berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis 
zum Widerruf verarbeiteten personenbezogenen Daten. 

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus 
Gründen, die sich aus der besonderen Situation der betroffenen 
Person ergeben, gegenüber der ICD widersprochen werden. 

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die ICD zu Ihrer Person 
gespeichert und an wen sie welche Daten übermittelt hat, teilt Ihnen 
die ICD das gerne im Rahmen einer – unentgeltlichen – schriftlichen 
Selbstauskunft mit. Die ICD bittet um Ihr Verständnis, dass sie aus 
datenschutzrechtlichen Gründen keinerlei telefonische Auskünfte 
erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung Ihrer Person am 
Telefon nicht möglich ist. Um einen Missbrauch des Auskunftsrechts 
durch Dritte zu vermeiden, benötigt die ICD folgende Angaben von 
Ihnen: Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum, Aktu-
elle Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort), ggf. Vo-
ranschriften der letzten fünf Jahre (dies dient der Vollständigkeit der 
zu erteilenden Auskunft) Wenn Sie – auf freiwilliger Basis – eine 
Kopie Ihres Ausweises beifügen, erleichtern Sie der ICD die Identifi-
zierung Ihrer Person und vermeiden damit mögliche Rückfragen. Sie 
können die Selbstauskunft auch via Internet unter 
https://finance.arvato.com/de/verbraucher/selbstauskunft/selbstausku
nft-anfordern.html beantragen. 
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9. Profilbildung/Profiling/Scoring 
Die ICD-Auskunft kann um sogenannte Scorewerte ergänzt werden. 
Beim Scoring der ICD wird anhand von Informationen und Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit eine Prognose insbesondere über Zah-
lungswahrscheinlichkeiten erstellt. Das Scoring basiert primär auf 
Basis der zu einer betroffenen Person bei der ICD gespeicherten 
Informationen. Anhand dieser Daten, von adressbezogenen Daten 
sowie von Anschriftendaten erfolgt auf Basis mathematisch-
statistischer Verfahren (insbes. Verfahren der logistischen Regressi-
on) eine Zuordnung zu Personengruppen, die in der Vergangenheit 
ähnliches Zahlungsverhalten aufwiesen. Folgende Datenarten wer-
den bei der ICD für das Scoring verwendet, wobei nicht jede Datenart 
auch in jede einzelne Berechnung mit einfließt: Daten zum vertrags-
widrigen Zahlungsverhalten (siehe Nrn. 4 u. 5), zu Schuldnerver-
zeichnis-Eintragungen und Insolvenzverfahren (siehe Nrn. 4 u. 5), 
Geschlecht und Alter der Person, adressbezogene Daten (Bekannt-
sein des Namens bzw. des Haushalts an der Adresse, Anzahl be-
kannter Personen im Haushalt (Haushaltsstruktur), Bekanntsein der 
Adresse), Anschriftendaten (Informationen zu vertragswidrigem 
Zahlungsverhalten in Ihrem Wohnumfeld (Straße/Haus)), Daten aus 
Anfragen von Vertragspartnern der ICD.  

Besondere Kategorien von Daten i. S. d. Art. 9 DSGVO (z. B. Anga-
ben zur Staatsangehörigkeit, ethnischen Herkunft oder zu politischen 
oder religiösen Einstellungen) werden von der ICD weder gespeichert 
noch bei der Berechnung von Wahrscheinlichkeitswerten berücksich-
tigt. Auch die Geltendmachung von Rechten nach der DSGVO, also 
z. B. die Einsichtnahme in die bei der ICD gespeicherten Informatio-
nen nach Art. 15 DSGVO, hat keinen Einfluss auf das Scoring. Die
ICD selbst trifft keine Entscheidungen über den Abschluss eines
Rechtsgeschäfts oder dessen Rahmenbedingungen (wie z. B. ange-
botene Zahlarten), sie unterstützt die ihr angeschlossenen Vertrags-
partner lediglich mit ihren Informationen bei der diesbezüglichen
Entscheidungsfindung. Die Risikoeinschätzung und Beurteilung der
Kreditwürdigkeit sowie die darauf basierende Entscheidung erfolgt
allein durch Ihren Geschäftspartner.

(Stand des Dokuments: September 2018)
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Auflistung derjenigen Stellen und Dienstleisterkategorien, 
die im Zusammenhang mit Unfall- oder anderen Versicherungsverträgen Gesundheitsdaten oder andere nach § 203 Strafgesetzbuch geschützte 
Daten sowie sonstige personenbezogene Daten für die Lippische Landesbrandversicherung AG (LLB) erheben, verarbeiten oder nutzen. 

Konzerngesellschaften, die in gemeinsamen Datenbanken Ihre Stammdaten verarbeiten und die gemeinsame Datenverarbeitungs-
verfahren nutzen: 

‒ Provinzial Rheinland Versicherung AG 
‒ Provinzial Rheinland Lebensversicherung AG 
‒ ProTect Versicherung AG 

‒ Sparkassen DirektVersicherung AG 
‒ Lippische Landesbrandversicherung AG 

Stellen (Unternehmen) Zweck Betroffene 
Sparten* 

3C Deutschland GmbH, A company of Arvato Financial Solutions, 
Edisonstr. 19, 74076 Heilbronn 

Schadenprozessoptimierung K, G, H, 
HR, S 

Accidenta GmbH, Amelunxenstr. 30, 48167 Münster Unfallhergangsanalyse und Gutachten K, H 

Arcesso Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Mommensenstr. 160, 50935 Köln Forderungsmanagement A 

Audatex AUTOonline GmbH, Carl-Schurz-Str.2, 41460 Neuss Erstellen von Schadenkalkulationen A 

Deutsche Assistance Service GmbH, Hansaallee 199, 40549 Düsseldorf Abwicklung von Service- und Assistanceleistungen A 

ClaimsControlling GmbH, Käthe-Kollwitz-Str. 84, 04109 Leipzig 
Geschäftsführer: Frank Hoffmann 

Prüfung von Schadenkalkulationen, -belegen und 
Gutachten 

A 

ControlExpert GmbH, Marie-Curie-Str. 3, 40764 Langenfeld Prüfung von Schadenkalkulationen und Gutachten A 

Deutsche Post Adress GmbH & Co. KG, Am Anger 33, 33332 Gütersloh Adressermittlung A 

Eucon GmbH, Martin-Luther-King-Weg 2, 48155 Münster Belegprüfung, Erstellen von Schadenkalkulationen A 

Finanz Informatik GmbH & Co. KG, 
Theodor-Heuss-Allee 90, 60486 Frankfurt 

Erhebung und Verarbeitung von Antrags und 
Bestandsdaten 

A 

GfGR Gesellschaft für Gesundheit und Rehabilitation mbH,  
Wasserburger Landstr. 264, 81827 München 

Unfall-Reha-Management K, H, U 

kallenbach.medien GmbH & Co. KG, Obernienhagen 25, 32758 Detmold Servicekartenerstellung K, U 

IHR Rehabilitations-Dienst GmbH, Clever Str.13-15, 50668 Köln Unfall-Reha-Management K, H, U 

infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden Bonitätsprüfung K 

reha assist, Ruhrstr. 25, 59872 Meschede Unfall-Reha-Management K, H, U 

Informatik und Consulting GmbH der 
Lippische Landesbrandversicherung AG, 
Simon-August-Str. 2, 32756 Detmold 

Entwicklung und Betreuung von Informatik-/ Tele-
kommunikationsanwendungen/-infrastrukturen und 
Versicherungsprodukten 

A 

ProLip Service GmbH, Simon-August-Str. 2, 32756 Detmold Vertrags- und Leistungsbearbeitung U 

Provinzial Krankenversicherung Hannover AG 
Schiffgraben 4, 30159 Hannover 

Leistungsbearbeitung K

Provinzial Rheinland Versicherung AG, 
Provinzialplatz 1, 40591 Düsseldorf 

Rückversicherung, Interne Revision, 
Versicherungsmathematische Funktion 

A 

SCHÜTZDRUCK GmbH & Co., Brüderstr. 10, 32758 Detmold Rechnungserstellung A 

Sparkasse Lemgo,  
Mittelstr. 73-79, 32657 Lemgo 

Kundenbetreuung in persönlicher,  
telefonischer oder sonstiger Form 

A 

Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstr. 34, 32756 Detmold 

Kundenbetreuung in persönlicher,  
telefonischer oder sonstiger Form 

A 

Stücke Rohstoff-Recycling GmbH, Buschortstr. 54, 32107 Bad Salzuflen Aktenvernichtung A 

Versicherungs-Daten-Verarbeitung Klaus Reimer GmbH,  
Trostbrücke 4, 20457 Hamburg 

Maklerspezifische Bestandsdatenbelieferung A 

Versicherungs-Vermittlungsgesellschaft mbH der 
Lippische Landesbrandversicherung AG,  
Simon-August-Str. 2, 32756 Detmold  

Kundenbetreuung in persönlicher,  
telefonischer oder sonstiger Form 

A 

Verband öffentlicher Versicherer, Hansaallee 177, 40549 Düsseldorf Rückversicherung K, HR 

Dienstleisterkategorien Zweck 

Auslandsregulierungsbüros Schadenregulierung im Ausland A 

Gutachter und Sachverständige für Bau- und Kfz-Handel/Handwerk  
und Restwertbörsen 

Erstellung von Wertgutachten für Immobilien oder 
Kraftfahrzeuge 

K, G, H, HR 

Kfz-Werkstätten, Abschleppunternehmen und Autovermietungen Reparatur- und Abschleppdienste K 

Medizinische Gutachter und Sachverständige 
(Ärzte, Psychologen, Psychiater) 

Erstellung von Gutachten,  
Beratungsleistungen zu Rehabilitationsmaßnahmen 
und weiteren Behandlungsmöglichkeiten 

K, H, U 

Reha-Dienste, Dienstleister für Hilfs- und Pflegeleistungen Assistanceleistungen K, H, U 

Rückversicherungsmakler Naturgefahrenmodellierung G, HR

* A = Alle        G = Gebäude       H = Haftpflicht        HR = Hausrat        K = Kraftfahrt        S = Sonstige        U = Unfall 
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Allgemeine Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB 09.2021) 

Sie als Versicherungsnehmer sind unser Vertragspartner. 

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende Versicherungsarten: 
– Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1) und Kfz-Umweltschadenversicherung (A.6) 
– Kaskoversicherung (A.2) 
– AutoSchutzbrief (A.3) 
– FahrerSchutzPlus (A.4) 
– AuslandSchadenschutz (A.5). 

Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich selbstständige Verträge abgeschlossen. Die Kfz-Umweltschadenversicherung besteht, wenn eine Kfz-Haftpflicht-
versicherung abgeschlossen wurde und ist nicht einzeln kündbar oder einzeln versicherbar.  

Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, welche Versicherungen Sie für Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben. 

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch. 

Inhaltsverzeichnis 

A  Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung? 

A.1  Kfz-Haftpflichtversicherung – für Schäden, die Sie mit Ihrem 
Fahrzeug Anderen zufügen 

A.1.1  Was ist versichert? 
A.1.2  Wer ist versichert? 
A.1.3  Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)? 
A.1.4  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.1.5  Was ist nicht versichert? 

A.2  Kaskoversicherung – für Schäden an Ihrem Fahrzeug 
A.2.1  Was ist versichert? 
A.2.1.1  Ihr Fahrzeug 
A.2.1.2  Mitversicherte Teile und nicht versicherbare Gegenstände 
A.2.2  Welche Ereignisse sind versichert? 
A.2.2.1  Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert? 
A.2.2.2  Welche Ereignisse sind in der Vollkasko versichert? 
A.2.3  Wer ist versichert? 
A.2.4  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.2.5  Was zahlen wir im Schadenfall? 
A.2.5.1  Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstörung oder 

Verlust? 
A.2.5.2  GAP-Versicherung bei Leasingfahrzeugen 
A.2.5.3  Was zahlen wir bei Beschädigung? 
A.2.5.4  Was leisten wir bei ServiceKasko (Kaskoversicherung 

mit Werkstattbindung)? 
A.2.5.5  Sachverständigenkosten 
A.2.5.6  Mehrwertsteuer 
A.2.5.7  Zusätzliche Regelungen bei Entwendung 
A.2.5.8  Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)? 
A.2.5.9  Was wir nicht ersetzen und Rest- und Altteile 
A.2.5.10 Selbstbeteiligung 
A.2.6  Sachverständigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit über 

die Schadenhöhe 
A.2.7  Fälligkeit unserer Zahlung, Abtretung 
A.2.8  Können wir unsere Leistung vom Fahrer zurückfordern, wenn Sie 

nicht selbst gefahren sind? 
A.2.9  Was ist nicht versichert? 

A.3  AutoSchutzbrief – Hilfe für unterwegs als Service oder 
Kostenerstattung 

A.3.1  Was ist versichert? 
A.3.2  Wer ist versichert? 
A.3.3  Versicherte Fahrzeuge 
A.3.4  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.3.5  Hilfe bei Panne oder Unfall 
A.3.6  Zusätzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl ab 50 km 

Entfernung 
A.3.7  Hilfe bei Krankheit, Verletzung, Tod oder Notlagen auf einer 

Reise ab 50 km Entfernung 
A.3.8  Zusätzliche Leistungen bei einer Auslandsreise 
A.3.9  Was ist nicht versichert? 
A.3.10  Anrechnung ersparter Aufwendungen, Abtretung 
A.3.11  Verpflichtung Dritter 

A.4  FahrerSchutzPlus – wenn der Fahrer verletzt oder getötet wird 
A.4.1  Was ist versichert? 
A.4.2  Wer ist versichert? 
A.4.3  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.4.4  Leistungen nach den gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen 
A.4.5  Pauschalleistungen 
A.4.5.1  Leistung bei Invalidität 
A.4.5.2  Leistung bei Tod 
A.4.5.3  Welche Auswirkungen haben vor dem Unfall 

bestehende Krankheiten oder Gebrechen? 
A.4.6  Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssumme)? 
A.4.7  Fälligkeit der Leistung und Vorschusszahlung 
A.4.8  Abtretung, Zahlung für eine mitversicherte Person 
A.4.9  Was ist nicht versichert? 
A.5  AuslandSchadenschutz – wenn Andere Sie oder Ihr Auto im 

Ausland schädigen 

A.5.1  Was ist versichert? 
A.5.2  Was leisten wir? 
A.5.3  Bis zu welcher Höhe leisten wir? 
A.5.4  Wer ist versichert? 
A.5.5  Versicherte Fahrzeuge 
A.5.6  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.5.7  Was ist nicht versichert? 

A.6  Kfz-Umweltschadenversicherung – wenn Sie mit Ihrem 
Fahrzeug die Umwelt schädigen 

A.6.1  Was ist versichert? 
A.6.2  Wer ist versichert? 
A.6.3  Versicherungssumme und Höchstzahlung 
A.6.4  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.6.5  Was ist nicht versichert? 

A.7  PrivatService – wenn Sie nach einem Autounfall stationär 
behandelt werden müssen 

A.7.1  Was ist versichert? 
A.7.2  Wer ist versichert? 
A.7.3  Welche Ereignisse sind versichert? 
A.7.4  In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
A.7.5  Wie wird abgerechnet, wenn eine anderweitige 

Krankenversicherung besteht? 
A.7.6  Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs? 
A.7.7  Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
A.7.8  Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 
A.7.9  Ansprüche gegen Dritte: Pflichten und Folgen bei Verletzung der 

Pflichten 
A.7.10  Was ist nicht versichert? 

B  Beginn des Vertrags und vorläufiger Versicherungsschutz 

B.1  Wann beginnt der Versicherungsschutz? 
B.2  Vorläufiger Versicherungsschutz 

C  Beitragszahlung 
C.1  Zahlungsperiode 
C.2  Beitrag bei kurzfristigen Verträgen 
C.3  Lastschriftverfahren 
C.4  Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags 
C.5  Zahlung des Folgebeitrags 
C.6  Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel 
C.7  Nachhaftung in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

D  Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer 
Pflichtverletzung 

D.1  Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs? 
D.1.1  Bei allen Versicherungsarten 
D.1.2  Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung und der Kfz-

Umweltschadenversicherung 

D.2  Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
E  Ihre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer 

Pflichtverletzung 

E.1  Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 
E.1.1  Bei allen Versicherungsarten 
E.1.2  Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
E.1.3  Zusätzlich in der Kaskoversicherung 
E.1.4  Zusätzlich beim AutoSchutzbrief 
E.1.5  Zusätzlich in der FahrerSchutzPlus 
E.1.6  Zusätzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung 
E.1.7  Zusätzlich beim AuslandSchadenschutz 

E.2  Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
F  Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen 
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G  Laufzeit und Kündigung des Vertrags, Veräußerung des 
Fahrzeugs, Wagniswegfall 

G.1  Wie lange läuft der Versicherungsvertrag? 

G.2  Wann und aus welchem Anlass können Sie den 
Versicherungsvertrag kündigen? 

G.3  Wann und aus welchem Anlass können wir den 
Versicherungsvertrag kündigen? 

G.4  Kündigung einzelner Versicherungsarten 

G.5  Form und Zugang der Kündigung 

G.6  Beitragsabrechnung nach Kündigung 

G.7  Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten? 

G.8  Wagniswegfall (z. B. durch Fahrzeugverschrottung) 
H  Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit 

ungestempelten Kennzeichen 

H.1  Was ist bei Außerbetriebsetzung zu beachten? 

H.2  Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen? 

H.3  Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen 
I  Schadenfreiheitsrabatt-System 

I.1  Einstufung in Schaden- und Schadenfreiheitsklassen (SF-
Klassen) 

I.2  Ersteinstufung 
I.2.1  Ersteinstufung in Klasse 0 
I.2.2  Sonderersteinstufungen 
I.2.3  Gleichgestellte Fahrerlaubnisse 
I.2.4  Anrechnung des Schadenverlaufs der Kfz-Haftpflichtversicherung 

in der Vollkaskoversicherung 

I.3  Jährliche Neueinstufung 
I.3.1  Wirksamwerden der Neueinstufung 
I.3.2  Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf 
I.3.3  Besserstufung bei Saisonkennzeichen 
I.3.4  Besserstufung bei Verträgen mit SF-Klassen 3, 2, ½, 0 oder M 
I.3.5  Rückstufung bei schadenbelastetem Verlauf 
I.3.6  SchadenBonus 

I.4  Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf? 
I.4.1  Schadenfreier Verlauf 
I.4.2  Schadenbelasteter Verlauf 

I.5  Wie Sie eine Rückstufung vermeiden können 

I.6  Übernahme eines Schadenverlaufs 
I.6.1  In welchen Fällen wird ein Schadenverlauf übernommen? 
I.6.2  Welche Voraussetzungen gelten für die Übernahme? 
I.6.3  Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes 

auf den Schadenverlauf aus? 

I.7  Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs 

I.8  Auskünfte über den Schadenverlauf 

J  Beitragsänderung aufgrund tariflicher Maßnahmen 

J.1  Typklasse 

J.2  Regionalklasse 

J.3  Tarifänderung 

J.4  Kündigungsrecht 

J.5  Gesetzliche Änderung des Leistungsumfangs in der Kfz-
Haftpflichtversicherung 

J.6  Änderung der Tarifstrukturen 
K  Beitragsänderung aufgrund eines bei Ihnen eingetretenen 

Umstands 

K.1  Änderung des Schadenfreiheitsrabatts 

K.2  Änderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung 

K.3  Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur 
Beitragsberechnung 

K.4  Änderung der Art oder Verwendung des Fahrzeugs 
L  Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstände 

L.1  Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind 

L.2  Gerichtsstände 
M  Bedingungsänderung 

M.1  In welchen Fällen dürfen wir die Bedingungen ändern? 

M.2  Wirksamkeitsvoraussetzungen 
Anhang 1:  Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System 

1  Pkw 

2  Krafträder, Leichtkrafträder/-roller, Trikes und Quads, 
Krafträder und Leichtkrafträder 

3  Taxis und Mietwagen 

4  Campingfahrzeuge  

5  Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, landwirtschaftliche 
Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwagen, Busse (nur 
Kfz-Haftpflicht), Abschleppwagen (nur Kfz-Haftpflicht) und 
Stapler (nur Kfz-Haftpflicht) 

Anhang 2:  Merkmale zur Beitragsberechnung 
Anhang 3:  Tarifgruppen 
Anhang 4:  Art und Verwendung von Fahrzeugen 
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A Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung? 

A.1 Kfz-Haftpflichtversicherung – für Schäden, die Sie mit Ihrem 
Fahrzeug Anderen zufügen 

A.1.1 Was ist versichert? 

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschädigt 

A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, wenn durch den 
Gebrauch des Fahrzeugs 
a) Personen verletzt oder getötet werden, 
b) Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhandenkommen, 
c) Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit einem Per-

sonen- noch mit einem Sachschaden mittelbar oder unmittelbar 
zusammenhängen (reine Vermögensschäden), 

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzansprüche auf-
grund von Haftpflichtbestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs o-
der des Straßenverkehrsgesetzes oder aufgrund anderer gesetzlicher 
Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts geltend gemacht werden. 
Zum Gebrauch des Fahrzeugs gehört neben dem Fahren z. B. das 
Ein- und Aussteigen sowie das Be- und Entladen. 

Begründete und unbegründete Schadenersatzansprüche 

A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, leisten wir Schadenersatz 
in Geld. 

A.1.1.3 Sind Schadenersatzansprüche unbegründet, wehren wir diese auf un-
sere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Schadenersatzansprüche der 
Höhe nach unbegründet sind.  

Regulierungsvollmacht  

A.1.1.4 Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatz-
ansprüche in Ihrem Namen zu erfüllen oder abzuwehren und alle dafür 
zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen 
Ermessens abzugeben. 

Mitversicherung von Anhängern, Aufliegern und abgeschleppten Fahr-
zeugen 

A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger oder Auflieger 
verbunden, erstreckt sich der Versicherungsschutz auch hierauf. Der 
Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicher-
ten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschleppt werden, wenn für 
diese kein eigener Haftpflichtversicherungsschutz besteht.  
Dies gilt auch, wenn sich der Anhänger oder Auflieger oder das abge-
schleppte oder geschleppte Fahrzeug während des Gebrauchs von dem 
versicherten Kraftfahrzeug löst und sich noch in Bewegung befindet.  

Führen fremder gemieteter Fahrzeuge im Ausland (Mallorca-Deckung) 

A.1.1.6 Der Versicherungsschutz umfasst Schäden, die Sie, eine mit Ihnen in 
häuslicher Gemeinschaft lebende Person oder Ihre in der Ausbildung 
befindlichen Kinder (bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres), die au-
ßerhalb Ihres Haushaltes wohnen als Fahrer auf einer Auslandsreise 
verursachen. Dies gilt für Unfälle mit einem vorrübergehend gemiete-
ten, versicherungspflichtigen Pkw, Kraftrad, Trike, Quad oder Cam-
pingfahrzeug. Der Versicherungsschutz gilt auch für Leichtkrafträder 
und Fahrzeuge, die in Deutschland ein Versicherungskennzeichen 
führen müssten. 

Als Ausland gilt der Geltungsbereich nach A.1.4.1 Satz 1 mit Aus-
nahme Deutschlands. Mietzeiten von mehr als drei Monaten gelten 
nicht als vorübergehend. 

Dies gilt nur, wenn sich Ihre Haftpflichtversicherung auf privat genutzte 
zugelassenen Pkw, Krafträder oder Campingfahrzeuge bezieht. 

Kein Versicherungsschutz besteht, soweit aus einer für das gemietete 
Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung Deckung besteht. 

Zusatzleistungen 

A.1.1.7 Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung umfasst bei Pkw, die nicht 
gewerblich genutzt werden und bei denen der Versicherungsnehmer 
keine Handelsgesellschaft oder juristische Person ist, auch  
– die Zusatzleistungen bei stationärer Behandlung bei Unfall des Ab-

schnittes A.7 (PrivatService) sowie  
– die Leistungen aus dem AuslandSchadenschutz Basis nach A.5. 

A.1.2 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für Sie und für folgende 
Personen (mitversicherte Personen): 
a) den Halter des Fahrzeugs,  
b) den Eigentümer des Fahrzeugs, 
c) den Fahrer des Fahrzeugs,  
d) den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses mit 

Ihnen oder mit dem Halter den berechtigten Fahrer zu seiner Ab-
lösung oder zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur 
gelegentlich begleitet, 

e) Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug 
mit Ihrer Zustimmung für dienstliche Zwecke gebraucht wird, 

f) den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnis-
ses mit Ihnen oder mit dem Halter des versicherten Fahrzeugs 
tätig ist,  

g) den Halter, Eigentümer, Fahrer, Beifahrer und Omnibusschaffner 
eines nach A.1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs, 

h) berechtigte Insassen, soweit nicht anderweitig Haftpflichtversiche-
rungsschutz besteht und es sich um ein als Pkw oder Camping-
fahrzeug zugelassenes Fahrzeug handelt.  

Diese Personen können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag 
selbstständig gegen uns erheben.  

A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)? 

Höchstzahlung 

A.1.3.1 Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind jeweils beschränkt auf 

die Höhe der für Personen-, Sach- und Vermögensschäden vereinbar-
ten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhängende 
Schäden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Scha-
denereignis. Die Höhe Ihrer Versicherungssummen können Sie dem 
Versicherungsschein entnehmen. 

A.1.3.2 Die gesetzlichen Mindestversicherungssummen gelten bei Schäden 
von Insassen in einem mitversicherten Anhänger. 

Übersteigen der Versicherungssummen 

A.1.3.3 Übersteigen die Ansprüche die Versicherungssummen, richten sich 
unsere Zahlungen nach den Bestimmungen des Versicherungsver-
tragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem 
Fall müssen Sie für einen nicht oder nicht vollständig befriedigten 
Schadenersatzanspruch selbst einstehen.  

A.1.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 

Versicherungsschutz in Europa und in der EU 

A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in 
den geographischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen 
Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. 
Ihr Versicherungsschutz richtet sich nach dem im Besuchsland ge-
setzlich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens jedoch 
nach dem Umfang Ihres Versicherungsvertrags. 

Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte) 

A.1.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte ausgehändigt, 
gilt: Ihr Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung er-
streckt sich auch auf die dort genannten nichteuropäischen Länder, 
soweit Länderbezeichnungen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich 
des Versicherungsumfangs gilt A.1.4.1 Satz 2. 

A.1.5 Was ist nicht versichert? 

Vorsatz 

A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich 
und widerrechtlich herbeiführen. 

Genehmigte Rennen 

A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an 
behördlich genehmigten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei 
denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, 
entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. 
Hinweis: Die Teilnahme an behördlich nicht genehmigten Rennen 
stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.2.2 dar. 

Beschädigung des versicherten Fahrzeugs 

A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstö-
rung oder das Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.  

Beschädigung von Anhängern oder abgeschleppten Fahrzeugen 

A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstö-
rung oder das Abhandenkommen  
– eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhängers o-

der Aufliegers 
– eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder abge-

schleppten Fahrzeugs. 
Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versicherten 
Kraftfahrzeug ein betriebsunfähiges Fahrzeug im Rahmen üblicher Hil-
feleistung ohne gewerbliche Absicht abgeschleppt wird und dabei am 
abgeschleppten Fahrzeug Schäden verursacht werden. 

Beschädigung von beförderten Sachen 

A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen we-
gen Beschädigung, Zerstörung oder Abhandenkommens von Sachen, 
die mit dem versicherten Fahrzeug befördert werden.  
Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Insassen eines 
Kraftfahrzeugs üblicherweise mit sich führen (z. B. Kleidung, Brille, 
Brieftasche). Bei Fahrten, die überwiegend der Personenbeförderung 
(z. B. mit einem Taxi oder Bus) dienen, besteht außerdem Versiche-
rungsschutz für Sachen, die Insassen zum persönlichen Gebrauch üb-
licherweise mit sich führen (z B. Reisegepäck, Reiseproviant). Kein 
Versicherungsschutz besteht für Sachen unberechtigter Insassen. 

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person 

A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, 
die eine mitversicherte Person Ihnen, dem Halter oder dem Eigentü-
mer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungsschutz 
besteht jedoch für Personenschäden, wenn Sie z. B. als Beifahrer Ih-
res Fahrzeugs verletzt werden. 

Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen 

A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die 
durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen entste-
hen. 

Vertragliche Ansprüche 

A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie 
aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage über den Umfang der ge-
setzlichen Haftpflicht hinausgehen. 
Schäden durch Kernenergie 

A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 
Embargos 

A.1.5.10 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesre-
publik Deutschland entgegenstehen.  

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
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Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

A.2 Kaskoversicherung – für Schäden an Ihrem Fahrzeug 

A.2.1 Was ist versichert? 

A.2.1.1 Ihr Fahrzeug 
Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Totalschaden, Zerstörung, Verlust 
oder Beschädigung infolge eines Ereignisses nach A.2.2.1 (Teilkasko) 
oder A.2.2.2 (Vollkasko).  

A.2.1.2 Mitversicherte Teile und nicht versicherbare Gegenstände 
Versichert sind auch die unter A.2.1.2.1, A.2.1.2.2 und A.2.1.2.3 als 
mitversichert aufgeführten Fahrzeugteile und als mitversichert aufge-
führtes Fahrzeugzubehör, soweit sie straßenverkehrsrechtlich zuläs-
sig sind (mitversicherte Teile). 
Bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust von mitver-
sicherten Teilen gelten die nachfolgenden Regelungen in A.2 entspre-
chend, soweit nichts anderes geregelt ist. 

Beitragsfrei mitversicherte Teile 

A.2.1.2.1 Sofern in A.2.1.2.2 oder A.2.1.2.3 nicht anders geregelt, sind folgende 
Fahrzeugteile und folgendes Fahrzeugzubehör des versicherten Fahr-
zeugs ohne Beitragszuschlag mitversichert: 
a) werksseitig im Fahrzeug eingebaute oder werksseitig fest am 

Fahrzeug angebaute Fahrzeugteile, 
b) im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte Teile, die aufgrund ge-

setzlicher Bestimmungen mitgeführt werden müssen und diesen 
entsprechen, sowie, bis zu einem Wert von 75 EUR, Zubehör, das 
der Pannenhilfe oder ausschließlich der Unfallaufnahme dient, 

c) Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), solange sie be-
stimmungsgemäß gebraucht werden oder mit dem abgestellten 
Fahrzeug so fest verbunden sind, dass ein unbefugtes Entfernen 
ohne Beschädigung nicht möglich ist, 

d) die zu Ihrem Elektrofahrzeug gehörenden Ladekabel, wenn sie un-
ter Verschluss gehalten werden, oder während des Ladevorgangs, 
sowie mobile Ladestationen, 

e) Betriebsmittel (z. B. Öl, Kühlflüssigkeit) bis 150 EUR 
f) folgende fest am Fahrzeug angebaute oder außerhalb des Fahr-

zeugs unter Verschluss gehaltene Teile: 
– ein zusätzlicher Satz Räder mit Winter- oder Sommerbereifung, 
– Dach-/Heckträger, Hardtop, Schneeketten und Kindersitze, 
– Vorzelte bei Campingfahrzeugen und Wohnwagenanhängern, 
– nach a) bis f) mitversicherte Fahrzeugteile und Fahrzeugzube-

hör während einer Reparatur. 

Abhängig von ihrem Gesamtneuwert mitversicherte Sonderausstattung 

A.2.1.2.2 Die nachfolgend unter a) bis d) aufgeführten Teile sind mitversichert, 
wenn sie nachträglich im Fahrzeug fest eingebaut oder am Fahrzeug 
fest angebracht sind: 
a) Radio- und sonstige Audiosysteme, Video-, technische Kommunika-

tions- und Leitsysteme (z. B. fest eingebaute Navigationssysteme), 
b) zugelassene Veränderungen an Fahrwerk, Triebwerk, Auspuff, In-

nenraum oder Karosserie (Tuning), die der Steigerung der Motor-
leistung, des Motordrehmoments, der Veränderung des Fahrzeug-
verhaltens dienen oder zu einer Wertsteigerung des Fahrzeugs 
führen, 

c) individuell für das Fahrzeug angefertigte Sonderlackierungen und 
-beschriftungen sowie besondere Oberflächenbehandlungen, 

d) Beiwagen und Verkleidungen bei Krafträdern, Leichtkrafträdern/-
rollern, Kleinkrafträdern, Trikes, Quads und Fahrzeugen mit Versi-
cherungskennzeichen. 

Ferner sind bei allen Fahrzeugen außer Lieferwagen, Lkw, landwirt-
schaftlichen Zugmaschinen, landwirtschaftlichen Anhängern und An-
hängern/Aufliegern (ohne Wohnwagenanhänger) die im Fahrzeug fest 
eingebauten Spezialeinrichtungen (z. B. für Behindertentransporte) 
und die fest angebrachten Spezialaufbauten mitversichert. Hierzu zäh-
len auch die werksseitig angebrachten Ein- und Aufbauten.  
Ist der Gesamtneuwert der unter A.2.1.2.2 aufgeführten Teile höher als 
die Wertgrenze von 10.000 EUR, ist der übersteigende Wert nur mit-
versichert, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist. Bis zu dieser Wert-
grenze verzichten wir auf eine Kürzung der Entschädigung wegen Un-
terversicherung. 

Abhängig vom Fahrzeugneuwert 

A.2.1.2.3 Lieferwagen, Lkw, landwirtschaftliche Zugmaschinen, Anhänger/Auf-
lieger (ohne Wohnwagenanhänger) und landwirtschaftliche Anhänger 
sind ohne Beitragszuschlag versichert, wenn der Gesamtneuwert die 
folgenden Grenzen nicht überschreitet: 
–  75.000 EUR bei Lieferwagen 
– 175.000 EUR bei Lkw und landwirtschaftlichen Zugmaschinen und 
–  30.000 EUR bei Anhängern/Aufliegern (ohne Wohnwagen-anhä-

nger) und landwirtschaftlichen Anhängern 
Zum Gesamtneuwert zählt neben dem Neuwert des Fahrzeugs auch 
der Neuwert von Spezialeinrichtungen und Spezialaufbauten (z. B. 
Kran-, Tank-, Silo-, Kühl- oder Thermoaufbauten), auch wenn diese 
nachträglich angebaut wurden. 
Ist der Gesamtneuwert höher als die gültige Wertgrenze, ist der über-
steigende Wert nur mitversichert, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
ist. Bis zu der gültigen Wertgrenze verzichten wir auf eine Kürzung der 
Entschädigung wegen Unterversicherung. 

Nicht versicherbare Gegenstände 

A.2.1.2.4 Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstände, z. B. Mobiltelefone 
und mobile Navigationsgeräte, auch bei Verbindung mit dem Fahrzeug 
durch eine Halterung, fest mit einem Gebäude oder einem Grundstück 
verbundene Ladestationen von Elektrofahrzeugen, Reisegepäck und 
persönliche Gegenstände der Insassen. 

A.2.2 Welche Ereignisse sind versichert? 

A.2.2.1 Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert? 
Versicherungsschutz besteht bei Totalschaden, Zerstörung, Verlust  
oder Beschädigung des Fahrzeugs einschließlich seiner mitversicher-
ten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 

Brand und Explosion  

A.2.2.1.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flam-
menbildung, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden 
ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszubreiten ver-
mag. Nicht als Brand gelten Schmor- und Sengschäden. Explosion ist 
eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beru-
hende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. Nicht als Explosion gilt 
das Auslösen eines Airbags. 

Entwendung  

A.2.2.1.2 Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Fällen: 
a) Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des 

Fahrzeugs aufgrund räuberischer Erpressung. 
b) Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Täter das Fahrzeug 

weder zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse, noch zur Ver-
äußerung noch unter Eigentumsvorbehalt überlassen wird. 

c) Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Täter in keiner 
Weise berechtigt ist, das Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht als unbe-
fugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Täter vom Verfü-
gungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt 
wird (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). Außerdem besteht 
kein Versicherungsschutz, wenn der Täter in einem Näheverhält-
nis zu dem Verfügungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeitneh-
mer, Familien- oder Haushaltsangehöriger ist.  

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung, Lawinen, Erdrutsch, 
Erdbeben und Vulkanausbruch 

A.2.2.1.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitz-
schlag, Überschwemmung, Lawinen, Erdrutsch, Erdbeben und Vul-
kanausbruch auf das Fahrzeug. 
– Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens 

Windstärke 8. 
– Lawinen sind an Berghängen oder Hausdächern niedergehende 

Eis- oder Schneemassen. 
– Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abgleiten oder Abstürzen von Ge-

steins- oder Erdmassen. 
– Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, die 

durch geophysikalische Vorgänge im Erdinnern ausgelöst wird. 
– Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentladung beim Aufreißen 

der Erdkruste verbunden mit Lavaergüssen, Ascheeruptionen oder 
dem Austritt von Gasen. 

Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch verursacht werden, dass 
durch diese Naturgewalten Gegenstände auf oder gegen das Fahr-
zeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schäden, die auf ein 
durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zu-
rückzuführen sind. 

Zusammenstoß mit Tieren 

A.2.2.1.4 Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs 
mit Tieren aller Art. Eine Beschädigung der Lackierung wird jedoch nur 
ersetzt, wenn sie durch ein Ereignis erfolgt, das gleichzeitig andere 
unter den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schäden bei dem 
versicherten Fahrzeuge verursacht hat. 

Glasbruch 

A.2.2.1.5 Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Als 
Verglasung gelten Glas- und Kunststoffscheiben (z. B. Front-, Heck-, 
Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und Abdeckungen 
von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehören Glas- und Kunststoffteile 
von Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Solarmo-
dulen, Displays, Monitoren sowie Leuchtmittel. Nicht versichert sind 
Folgeschäden, ausgenommen die nachgewiesenen Kosten einer In-
nenreinigung des Fahrzeugs bis zu einem Höchstbetrag von 50 EUR 
und die Kosten für den Ersatz von Plaketten und Autobahnvignetten. 

Kurzschlussschäden an der Verkabelung 

A.2.2.1.6 Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch 
Kurzschluss. Folgeschäden an direkt angrenzenden stromführenden 
Bauteilen (z. B. Lichtmaschine, Batterie, Anlasser, Steuergeräte) sind 
bis zu einem Betrag von 3.000 EUR versichert. Bei als Pkw zugelas-
senen Elektrofahrzeugen sind abweichend davon Folgeschäden bis 
10.000 EUR je Schadenereignis versichert. Folgeschäden darüber 
hinaus sind nicht versichert. 

Tierbiss 

A.2.2.1.7 Versichert sind Schäden durch Tierbiss an Kabeln, Schläuchen, Lei-
tungen, Dämmmatten und Manschetten. Unmittelbare Folgeschäden 
sind bis zu einer Entschädigungsgrenze von 5.000 EUR je Schadenfall 
versichert. Bei als Pkw zugelassenen Elektrofahrzeugen sind abwei-
chend davon Folgeschäden bis 10.000 EUR je Schadenereignis ver-
sichert. 

Verlust der Fahrzeugschlüssel durch Einbruchdiebstahl oder Raub 

A.2.2.1.8 Wir ersetzen die Kosten für den Austausch oder das Umcodieren der 
Tür- und Lenkradschlösser, wenn die Fahrzeugschlüssel anlässlich ei-
nes Einbruchdiebstahls – nicht aus dem Fahrzeug – oder durch Raub 
entwendet wurden. 

A.2.2.2 Welche Ereignisse sind in der Vollkasko versichert? 
Versicherungsschutz besteht bei Totalschaden, Zerstörung, Verlust o-
der Beschädigung des Fahrzeugs einschließlich seiner mitversicher-
ten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse: 
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Ereignisse der Teilkasko 

A.2.2.2.1 Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.1. 

Unfall 

A.2.2.2.2 Versichert sind Schäden am Fahrzeug durch Unfall. Ein Unfall ist ein 
unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer Gewalt auf das 
Fahrzeug einwirkendes Ereignis. 
Keine Unfallschäden sind deshalb insbesondere: 
– Schäden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einem Brems-

vorgang haben, z. B. Schäden an der Bremsanlage oder an den 
Reifen. 

– Schäden am Fahrzeug, die ausschließlich aufgrund eines Be-
triebsvorgangs oder im Rahmen der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung des Fahrzeugs eintreten, z. B. durch falsches Bedienen, 
falsches Betanken oder verrutschende Ladung. 

– Schäden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einer Materi-
alermüdung, Überbeanspruchung oder Abnutzung haben. 

– Schäden zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder An-
hänger ohne Einwirkung von außen, z. B. Rangierschäden am 
Zugfahrzeug durch den Anhänger. Dies gilt nicht bei ausschließlich 
privat genutzten Fahrzeugen. 

– Verwindungsschäden. 
– Tierbissschäden. 

Mut- oder böswillige Handlungen 

A.2.2.2.3 Versichert sind mut- oder böswillige Handlungen von Personen, die in 
keiner Weise berechtigt sind, das Fahrzeug zu gebrauchen. Als be-
rechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfügungs-
berechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wurden (z. 
B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter) oder in einem Näheverhältnis zu 
dem Verfügungsberechtigten stehen (z. B. dessen Arbeitnehmer, Fa-
milien- oder Haushaltsangehörige). 
Versichert sind auch Schäden am Fahrzeug durch einen Unfall, der 
durch eine Manipulation der Fahrzeugsoftware von einem unberech-
tigten Dritten (Hackerangriff) verursacht wurde, sowie Schäden durch 
mut- oder böswillige Handlungen wegen eines unmittelbar gegen Ihr 
Fahrzeug gerichteten Hackerangriffes. 

Allgefahrendeckung für Akkus 

A.2.2.2.4 Der Akkumulator Ihres als Pkw zugelassenen Elektrofahrzeugs ist 
über die in A.2.2.2.1 bis A.2.2.2.3 beschriebenen Schadenereignisse 
hinaus gegen jede Beschädigung, Zerstörung oder jeden Verlust 
durch alle Ereignisse versichert, denen der Akkumulator ausgesetzt 
ist. 

Transport auf einer Fähre oder einem Schiff 

A.2.2.2.5 Versichert sind Schäden durch die Benutzung einer Fähre oder eines 
Schiffes bei folgenden Gefahren: 
– Strandung, Kollision oder Untergang der Fähre oder des Schiffs. 
– Wassereinbruch in die Fähre oder das Schiff. 
– Überbordgehen infolge schweren Unwetters. 
– Aufopferung auf Anordnung des Kapitäns zur Rettung von Perso-

nen, Schiff oder Ladung (Havarie-grosse). 
Außerdem ersetzen wir Beiträge der Havarie-grosse gemäß internati-
onalem Seerecht bzw. anwendbarem Frachtrecht mit Ausnahme der 
auf das Frachtgut entfallenden Beiträge. In diesen Fällen wird eine 
Selbstbeteiligung nicht abgezogen. Ihre Ansprüche aus dem Havarie-
grosse-Verfahren gehen auf uns über, soweit sie nach A.2.5.1 oder 
A.2.5.3 entschädigt werden. 

A.2.3 Wer ist versichert? 
Der Schutz der Kaskoversicherung gilt für Sie und, wenn der Vertrag 
auch im Interesse einer weiteren Person abgeschlossen ist, z. B. des 
Leasinggebers als Eigentümer des Fahrzeugs, auch für diese Person. 

A.2.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Sie haben in der Kaskoversicherung Versicherungsschutz in den geo-
graphischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebie-
ten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.  

A.2.5 Was zahlen wir im Schadenfall? 
Nachfolgende Entschädigungsregeln gelten bei Beschädigung, Zer-
störung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeugs. Sie gelten ent-
sprechend auch für mitversicherte Teile, soweit nichts anderes gere-
gelt ist. 

A.2.5.1 Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust? 

Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert 

A.2.5.1.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir 
den Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Rest-
werts des Fahrzeugs. Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens 
oder Zerstörung reparieren, gilt A.2.5.3.1. 

Neupreisentschädigung bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust 

A.2.5.1.2 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxis und Selbstfahrer-
vermiet-Fahrzeugen), bei Krafträdern und Leichtkrafträdern/-rollern den 
Neupreis nach A.2.5.1.9 unter folgenden Voraussetzungen: 
– Innerhalb von 24 Monaten nach Erstzulassung tritt ein Totalscha-

den oder eine Zerstörung ein oder das Fahrzeug wird innerhalb 
von 24 Monaten nach der Erstzulassung entwendet und 

– der Pkw, das Kraftrad bzw. das Leichtkraftrad/der Leichtkraftroller 
befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im Eigentum des-
sen, der es als Neufahrzeug unmittelbar von dem Kfz-Hersteller 
oder -Händler erworben hat und 

– die erforderlichen Kosten der Wiederherstellung erreichen oder 
übersteigen 80 Prozent des Neupreises und 

– bei dem Fahrzeug handelt es sich nicht um ein Leasingfahrzeug. 
Ein vorhandener Restwert wird abgezogen. 

Kaufwertentschädigung 

A.2.5.1.3 Wir zahlen bei Pkw (ausgenommen Mietwagen, Taxis und Selbst-
fahrervermiet-Fahrzeugen) den Kaufwert nach A.2.5.1.10 unter fol-
genden Voraussetzungen: 
– Innerhalb von 18 Monaten nach der erstmaligen Zulassung auf Sie 

tritt ein Totalschaden oder eine Zerstörung ein oder das Fahrzeug 
wird innerhalb von 18 Monaten nach der erstmaligen Zulassung 
auf Sie entwendet und 

– Sie haben den Pkw als Gebrauchtfahrzeug erworben und 
– bei dem Fahrzeug handelt es sich nicht um ein Leasingfahrzeug. 
Ein vorhandener Restwert wird abgezogen. 

A.2.5.1.4 Wir zahlen die über den Wiederbeschaffungswert hinausgehende 
Neupreisentschädigung bzw. Kaufwertentschädigung nur in der Höhe, 
in der gesichert ist, dass die Entschädigung innerhalb von zwei Jahren 
nach ihrer Feststellung für die Reparatur des Fahrzeugs oder den Er-
werb eines neuen Fahrzeugs verwendet wird. 
Abzug bei fehlender Wegfahrsperre im Falle eines Diebstahls 

A.2.5.1.5 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust von Pkw, Taxen, Mietwa-
gen, Campingfahrzeugen und Selbstfahrervermiet-Pkw /-Camping-
fahrzeugen infolge Diebstahls vermindert sich die Entschädigung um 
10 Prozent. Wir verzichten auf den Abzug, wenn das Fahrzeug zum 
Zeitpunkt des Diebstahls durch eine selbstschärfende elektronische 
Wegfahrsperre gesichert war.  
Die Regelung über die Selbstbeteiligung nach A.2.5.10 bleibt hiervon 
unberührt. 

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert, 
Restwert, Neupreis und Kaufwert? 

A.2.5.1.6 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Repa-
ratur des Fahrzeugs dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.  

A.2.5.1.7 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines 
gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs am Tag des Schadenereignis-
ses bezahlen müssen.  

A.2.5.1.8 Restwert ist der Veräußerungswert des Fahrzeugs im beschädigten 
oder zerstörten Zustand. 

A.2.5.1.9 Neupreis ist der Betrag, der für den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der 
Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet werden muss. 
Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der 
Preis für ein vergleichbares Nachfolgemodell. Maßgeblich ist jeweils die 
unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag des Schadene-
reignisses abzüglich orts- und marktüblicher Nachlässe.  

A.2.5.1.10 Kaufwert ist der rechnerisch ermittelte Wiederbeschaffungswert zum 
Zeitpunkt der Zulassung auf Sie. Falls zwischenzeitlich Schäden ein-
getreten sind, die zum Schadenzeitpunkt noch nicht fachgerecht repa-
riert waren, ziehen wir diese ab. Die Höchstentschädigung ist begrenzt 
auf den Kaufpreis, den Sie für das Fahrzeug gezahlt haben. Im Scha-
denfall müssen Sie uns auf Verlangen den Kaufvertrag für das Fahr-
zeug vorlegen. 

Entsorgung von Akkumulatoren (Akkus) 

A.2.5.1.11 Bei Elektro-Pkw zahlen wir ergänzend zu A.2.5.1.1 erforderliche Kos-
ten, die bei der Entsorgung des Akkus entstehen, wenn 
– ein Totalschaden oder eine Zerstörung des Akkus eingetreten und 
– kein Restwert zu erzielen ist. 
Der Ersatz dieser Kosten ist auf 2.000 EUR je Schadenereignis be-
grenzt. 

A.2.5.2 GAP-Versicherung bei Leasingfahrzeugen 

A.2.5.2.1 In Ergänzung zu A.2.5.1.1 ersetzen wir bei vollkaskoversicherten Pkw 
die Differenz zwischen dem (Netto-) Leasingrestbetrag und dem Wie-
derbeschaffungswert des Fahrzeugs. Bei anderen Fahrzeugklassen 
bzw. Fahrzeugarten gilt dies nur, falls besonders vereinbart. 

A.2.5.2.2 Der Leasingrestbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten 
Leasingraten, anteiliger Restrate, abgezinstem Leasingrestwert und 
noch nicht verbrauchter Mietvorauszahlung. Nicht berücksichtigt werden 
vor Eintritt des Schadenfalls fällig gewesene, nicht bezahlte Raten. Bei 
Leasingverträgen mit Kilometerabrechnung wird der Leasingrestbetrag 
um den Aufwand für die Mehrkilometerleistung gekürzt, wenn die tat-
sächliche Kilometerleistung zum Schadenzeitpunkt die - anteilig für den 
Schadenmonat errechnete - vertraglich erlaubte Kilometerleistung über-
steigt. Soweit Sie die in A.2.5.2.1 beschriebene Differenz durch Verstöße 
gegen Abreden aus dem Leasingvertrag (z. B. unzureichende Wartung 
des Fahrzeugs) vergrößert haben, wird diese Mehrforderung des Lea-
singgebers von der GAP-Versicherung nicht erstattet. 

A.2.5.2.3 Die Leistung aus der GAP-Versicherung gilt für Leasingverträge auf 
der Grundlage marktüblicher Zinsen und Laufzeiten. Wird bei einem 
Elektrofahrzeug nur der Akku geleast, handelt es sich nicht um ein 
Leasingfahrzeug. 
Den Leasingvertrag müssen Sie uns auf Verlangen vorlegen. 
A.3.11 gilt entsprechend. 

A.2.5.3 Was zahlen wir bei Beschädigung? 

Reparatur 

A.2.5.3.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erfor-
derlichen Kosten bis zu folgenden Obergrenzen: 
a) Wenn das Fahrzeug vollständig und fachgerecht repariert wird, gilt: 

Wir zahlen die hierfür erforderlichen Kosten bis zur Höhe des Wie-
derbeschaffungswerts nach A.2.5.1.7, wenn Sie uns dies durch 
eine Rechnung nachweisen. Fehlt dieser Nachweis, zahlen wir 
entsprechend A.2.5.3.1.b). Bruchschäden an der Verglasung des 
Fahrzeugs ersetzen wir nur bei Vorlage einer Rechnung (Aus-
nahme: Totalschaden). 

b) Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht fachgerecht 
repariert wird, gilt: 
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Wir zahlen die erforderlichen Kosten einer vollständigen Reparatur 
auf Basis der Stundenverrechnungssätze unserer regional ansäs-
sigen Referenzwerkstätten. Obergrenze ist der Wiederbeschaf-
fungswert abzüglich des Restwerts (siehe A.2.5.1.7 und A.2.5.1.8). 

A.2.5.3.2 Entsorgungs- und Verbringungskosten sowie Zuschläge auf die unver-
bindliche Preisempfehlung von Ersatzteilen (UPE-Zuschläge) werden 
nur bei Nachweis ihres Entstehens durch Vorlage einer Rechnung 
übernommen. 

Abschleppen / Bergen 

A.2.5.3.3 Bei Beschädigungen des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten für das 
Abschleppen oder Bergen vom Schadenort bis zur nächstgelegenen 
für die Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschließlich un-
serer Leistungen wegen der Beschädigung des Fahrzeugs nach 
A.2.5.3.1 die Obergrenze nach A.2.5.3.1.a) oder A.2.5.3.1.b) nicht 
überschritten werden. Voraussetzung für unsere Leistung ist, dass Ihr 
Fahrzeug aufgrund der Beschädigung nicht mehr fahrbereit ist. 
Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegenüber verpflichtet ist, 
diese Kosten zu übernehmen. 

Abzug neu für alt bei Akkumulatoren (Akkus) 

A.2.5.3.4 Die Entschädigungsleistung für Akkus von Fahrzeugen mit (ganz oder 
teilweise) elektrischer Antriebsart richtet sich nach der Anzahl der Be-
triebsjahre des Akkus. Wir nehmen für jedes angefangene Betriebs-
jahr einen Abzug „neu für alt“ in Höhe von 10 Prozent vom Kaufpreis 
vor. 

A.2.5.4 Was leisten wir bei ServiceKasko (Kaskoversicherung mit Werk-
stattbindung)? 
Wenn Sie unsere ServiceKasko vereinbart haben, gelten hierfür die 
Bestimmungen der Kaskoversicherung, soweit in diesem Abschnitt 
nichts anderes bestimmt ist. Im Falle einer Reparatur sind Sie jedoch 
verpflichtet, zunächst Kontakt mit uns aufzunehmen und die Reparatur 
in einer von uns ausgewählten Werkstatt durchführen zu lassen. Wir 
tragen dann die Kosten der Reparatur nach A.2.5.3. 
Hinweis: Wegen der Folgen einer Verletzung der Pflichten (siehe 
auch E.1.3.4) beachten Sie den Abschnitt E.2.3. 
Wird das Fahrzeug auf Ihren Wunsch hin nicht repariert, lassen wir auf 
unsere Kosten die Schadenhöhe feststellen und ersetzen die nach 
A.2.5.3 berechnete Leistung (ohne Mehrwertsteuer) so, wie sie bei Re-
paratur des Fahrzeugs durch eine Werkstatt aus unserem Werkstatt-
netz entstanden wäre. 

A.2.5.5 Sachverständigenkosten 
Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir nur, wenn wir dessen 
Beauftragung veranlasst oder ihr zugestimmt haben. 

A.2.5.6 Mehrwertsteuer 
Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit diese für Sie bei 
der von Ihnen gewählten Schadenbeseitigung tatsächlich angefallen 
ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugsbe-
rechtigung besteht. 

A.2.5.7 Zusätzliche Regelungen bei Entwendung 

Wiederauffinden des Fahrzeugs 

A.2.5.7.1 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats nach Eingang 
der in Textform erfolgten Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind 
Sie zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflichtet. Voraussetzung ist, 
dass Sie das Fahrzeug innerhalb dieses Zeitraums mit objektiv zumut-
baren Anstrengungen wieder in Besitz nehmen können. 

A.2.5.7.2 Wir zahlen die Kosten für die Abholung des Fahrzeugs, wenn es in 
einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird. Er-
setzt werden die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für Hin- 
und Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilo-
meter). Maßgeblich ist jeweils die Entfernung vom regelmäßigen 
Standort des Fahrzeugs zum Fundort. 

Eigentumsübergang nach Entwendung 

A.2.5.7.3 Sind Sie nicht nach A.2.5.7.1 zur Rücknahme des Fahrzeugs verpflich-
tet, werden wir dessen Eigentümer. 

A.2.5.7.4 Haben wir die Versicherungsleistung wegen einer Pflichtverletzung (z. 
B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahrlässigkeit nach 
A.2.9.1 gekürzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen 
steht ein Anteil am erzielbaren Veräußerungserlös nach Abzug der er-
forderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der Rückholung 
und Verwertung entstanden sind. Der Anteil entspricht der Quote, um 
die wir Ihre Entschädigung gekürzt haben. 

A.2.5.8 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Höchstentschädigung)?  
Unsere Höchstentschädigung ist beschränkt auf den Neupreis des 
Fahrzeugs nach A.2.5.1.9.  

A.2.5.9 Was wir nicht ersetzen, Vorschäden, Rest- und Altteile 

Was wir nicht ersetzen 

A.2.5.9.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen, Alterungs- und 
Verschleißschäden. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie 
Verlust von Treibstoff, Betriebsmittel über 150 EUR (z. B. Öl, Kühlflüs-
sigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Überführungskosten, 
Verwaltungskosten, Nutzungsausfall oder Kosten eines Mietfahr-
zeugs.  

Vorschäden 

A.2.5.9.2 Nicht reparierte oder nicht fachgerecht reparierte Vorschäden werden 
auf die Entschädigung angerechnet. 

Rest- und Altteile 

A.2.5.9.3 Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei 
Ihnen und werden zum Veräußerungswert auf die Entschädigung an-
gerechnet. 

A.2.5.10 Selbstbeteiligung 

A.2.5.10.1 Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schaden-
ereignis für jedes versicherte Fahrzeug von der Entschädigung abge-
zogen. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, ob und in 
welcher Höhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben. 

A.2.5.10.2 Abweichend von A.2.5.10.1 verzichten wir in der Teilkasko bei Glas-
bruchschäden auf die vereinbarte Selbstbeteiligung, wenn  
– die Beschädigung nicht durch einen Austausch der Scheibe, son-

dern durch eine fachgerechte Reparatur (Ausbesserung) durch ei-
nen unserer Glas-Partnerbetriebe beseitigt wird 

Unsere Glas-Partnerbetriebe nennt Ihnen Ihr zuständiger Kundenbe-
treuer oder unser Schaden-Service-Kraftfahrt. 

A.2.6 Sachverständigenverfahren bei Meinungsverschiedenheit über 
die Schadenhöhe 

A.2.6.1 Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhöhe einschließlich der 
Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder über den Umfang der 
erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren Wunsch vor Klageer-
hebung ein Sachverständigenausschuss entscheiden. 

A.2.6.2 Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsach-
verständigen. Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen nach 
Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, wird dieser von 
dem jeweils Anderen bestimmt.  

A.2.6.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraft-
fahrzeugsachverständiger als Obmann. Er soll vor Beginn des Verfah-
rens von dem Ausschuss gewählt werden. Einigt sich der Ausschuss 
nicht über die Person des Obmanns, wird er über das zuständige 
Amtsgericht benannt. Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen 
den jeweils von den beiden Sachverständigen geschätzten Beträgen 
liegen.  

A.2.6.4 Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im Verhältnis des 
Obsiegens zum Unterliegen von uns bzw. von Ihnen zu tragen.  

A.2.6.5 Das Sachverständigenverfahren kann nicht für Leistungen aus der 
GAP-Versicherung nach A.2.5.2 angewandt werden. 
Hinweis: Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Rechtsweg zu be-
schreiten. 

A.2.7 Fälligkeit unserer Zahlung 

A.2.7.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung 
festgestellt haben, zahlen wir diese innerhalb von zwei Wochen. 

A.2.7.2 Sie können einen angemessenen Vorschuss auf die Entschädigung 
verlangen, wenn 
– wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und 
– sich die Höhe der Entschädigung nicht innerhalb eines Monats 

nach Schadenanzeige feststellen lässt. 

A.2.7.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob es wie-
der aufgefunden wird. Deshalb zahlen wir die Entschädigung frühestens 
nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in Textform (z. B. E-Mail, 
Telefax oder Brief) abgegebenen Schadenanzeige.  

A.2.8 Können wir unsere Leistung vom Fahrer zurückfordern, wenn Sie 
nicht selbst gefahren sind? 
Fährt eine andere Person berechtigterweise das Fahrzeug und kommt 
es zu einem Schadenereignis, fordern wir von dieser Person unsere 
Leistungen bei schuldloser oder einfach fahrlässiger Herbeiführung 
des Schadens nicht zurück.  
Jedoch sind wir bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens be-
rechtigt, unsere Leistung soweit zurückzufordern, wie dies der 
Schwere des Verschuldens entspricht. Lebt der Fahrer bei Eintritt des 
Schadens mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft oder ist ein Verwand-
ter 1. Grades, fordern wir unsere Ersatzleistung selbst bei grob fahr-
lässiger Herbeiführung des Schadens nicht zurück. Dies gilt nicht, 
wenn der Fahrer die Entwendung des Fahrzeugs ermöglicht oder den 
Versicherungsfall infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder 
anderer berauschender Mittel herbeiführt. 
Bei vorsätzlicher Herbeiführung des Schadens sind wir berechtigt, un-
sere Leistungen in voller Höhe zurückzufordern.  
Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung gemäß A.1.2 mitversicherte Person sowie der Mie-
ter oder der Entleiher einen Schaden herbeiführt. 

A.2.9 Was ist nicht versichert? 

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 

A.2.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich 
herbeiführen. Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens ver-
zichten wir darauf, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Dies gilt nicht, wenn 
Sie 
– die Entwendung des Fahrzeugs oder seiner Teile grob fahrlässig 

ermöglichen oder 
– den Versicherungsfall infolge des Genusses alkoholischer Ge-

tränke oder anderer berauschender Mittel herbeiführen.  

Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und genehmigte / nicht geneh-
migte Rennen 

A.2.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei der Beteiligung 
an behördlich genehmigten oder nicht genehmigten Fahrtveranstaltun-
gen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit an-
kommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Dar-
über hinaus besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf 
Motorsport-Rennstrecken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, 
Touristenfahrten). 
Als Motorsport-Rennstrecken gelten unter anderem auch: 
– ehemalige Motorsport-Rennstrecken 
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– Flugplätze 
– Geländestrecken, auf denen Wettbewerbe veranstaltet werden 
– Rundkurse oder Rundstrecken mit rennstreckenähnlichem Cha-

rakter 
– Bereiche des öffentlichen Straßenverkehrs, die zeitweise und im 

Rahmen von Veranstaltungen als Rennstrecke oder Rundkurs ge-
nutzt werden (z. B. sogenannte „Städtekurse“) 

Versicherungsschutz besteht jedoch für anerkannte Fahrsicherheits-
trainings (z. B. vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat anerkannte 
Trainings wie ADAC, DEKRA). 

Reifenschäden 

A.2.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. 
Versicherungsschutz für Reifenschäden besteht jedoch, wenn durch 
dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter den Schutz der Kaskoversi-
cherung fallende Schäden am Fahrzeug verursacht wurden. 

Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt 

A.2.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Kriegsereig-
nisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar 
oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 

A.2.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 

Embargos 

A.2.9.6 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesre-
publik Deutschland entgegenstehen. 

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

Schäden am Akku durch Verschleiß, Konstruktions- und Materialfeh-
ler, chemische Reaktionen 

A.2.9.7 Wir leisten nicht für Schäden am Akku, soweit ein Dritter Ihnen gegen-
über verpflichtet ist, den Schaden zu ersetzen. Schäden am Akku durch 
Verschleiß/Abnutzung, Konstruktions- oder Materialfehler des Herstel-
lers und Schäden durch chemische Reaktionen ersetzen wir nicht. 

A.3 AutoSchutzbrief – Hilfe für unterwegs als Service oder Kostener-
stattung 

A.3.1 Was ist versichert? 
Wir erbringen nach Eintritt der in A.3.5 bis A.3.8 genannten Schaden-
ereignisse die dazu im Einzelnen aufgeführten Leistungen als Service 
oder erstatten die von Ihnen aufgewendeten Kosten im Rahmen dieser 
Bedingungen. 

A.3.2 Wer ist versichert? 
Bei Reisen mit dem im Versicherungsschein bezeichneten Fahrzeug 
sind Sie, der berechtigte Fahrer und die berechtigten Insassen versi-
chert. Bei sonstigen Reisen (ohne das versicherte Fahrzeug) besteht 
Versicherungsschutz für Sie, Ihren in häuslicher Gemeinschaft leben-
den Ehe-/Lebenspartner sowie die minderjährigen Kinder.  
Alle für Sie getroffenen Bestimmungen gelten sinngemäß für die ver-
sicherten Personen.  

A.3.3 Versicherte Fahrzeuge 
Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahrzeug so-
wie ein mitgeführter Wohnwagen-, Gepäck- oder Bootsanhänger. Ver-
sichert ist zudem ein Selbstfahrervermiet-Fahrzeug, welches Sie im 
Ausland anstelle des im Versicherungsschein bezeichneten Fahr-
zeugs vorübergehend benutzen. 

A.3.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Soweit nachfolgend nicht etwas anderes geregelt ist, haben Sie mit 
dem AutoSchutzbrief Versicherungsschutz in den geographischen 
Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum 
Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. 

A.3.5 Hilfe bei Panne oder Unfall 
Können Sie oder das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall 
die Fahrt aus eigener Kraft nicht fortsetzen, erbringen wir folgende 
Leistungen: 

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft 

A.3.5.1 Wir organisieren für Sie die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft an 
der Schadenstelle durch ein Pannenhilfsfahrzeug. 
Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Wird die Hilfe 
nicht durch uns organisiert, beläuft sich der Höchstbetrag für diese 
Leistung einschließlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgeführten und 
verwendeten Kleinteile auf 100 EUR. 

Abschleppen des Fahrzeugs  

A.3.5.2 Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder fahrbereit 
gemacht werden, organisieren wir für Sie das Abschleppen des 
Fahrzeugs vom Schadenort bis zur nächstgelegenen für die Reparatur 
geeigneten Werkstatt. Dies schließt das Gepäck und die nicht 
gewerblich beförderte Ladung mit ein.  
Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Wenn Sie das 
Abschleppen des Fahrzeugs selbst beauftragt haben, ist der Höchst-
betrag für diese Leistung 150 EUR. In diesem Fall werden die für den 
Einsatz eines Pannenhilfsfahrzeugs entstandenen Kosten auf diese 
Leistung angerechnet.  

Bergen des Fahrzeugs 

A.3.5.3 Ist das Fahrzeug von der Straße abgekommen, organisieren wir für 

Sie die Bergung des Fahrzeugs. Dies schließt das Gepäck und nicht 
gewerblich beförderte Ladung mit ein. Wir übernehmen die hierdurch 
entstehenden Kosten. 
Wird die Hilfe nicht durch uns organisiert, beläuft sicht der 
Höchstbetrag für diese Leistung auf 250 EUR; hierauf werden durch 
den Einsatz eines Pannenhilfsfahrzeugs entstandene Kosten 
angerechnet. 

Hilfeleistung nach Falschbetankung 

A.3.5.4 Ist das Fahrzeug falsch betankt worden, organisieren wir – zusätzlich 
zu dem möglichen Abschleppen nach A.3.5.2 – für Sie das Abpumpen 
des falschen Treibstoffes und die Reinigung der betroffenen Bauteile. 
Die hierfür entstehenden Kosten übernehmen wir bis zu einem Betrag 
von höchstens 350 EUR. Als Falschbetankung gilt, wenn ein Fahrzeug 
mit Benzinmotor mit Dieselkraftstoff oder ein Fahrzeug mit 
Dieselmotor mit Benzin betankt wird. 
Folgeschäden durch das Falschbetanken (z. B. Schäden am Motor, 
der Kraftstoffeinspritzanlage, den Treibstoffleitungen oder den Filtern) 
und der Treibstoffverlust sind nicht versichert. 

Kurzfristige Mobilität 

A.3.5.5 Für die Zeit in der das Fahrzeug noch nicht wieder fahrbereit ist, 
allerdings maximal für die drei auf das Schadenereignis folgenden 
Tage, übernehmen wir nachgewiesene Mobilitätskosten (z. B. für Taxi, 
Bus, Bahn oder Car-Sharing) bis zu einer Höhe von insgesamt 50 
EUR. 

Information der zuständigen Rettungsleitstelle 

A.3.5.6 Benötigen Sie nach einem Unfall oder einer Panne ärztliche Hilfe, so 
informieren wir die zuständige Rettungsleitstelle. 

Hilfe bei der Werkstattsuche 

A.3.5.7 Muss das Fahrzeug in einer Werkstatt repariert werden, sind wir bei 
der Suche nach einer Werkstatt behilflich. Für die Leistung der Werk-
statt übernehmen wir keine Haftung. 

Was versteht man unter Panne oder Unfall? 

A.3.5.8 Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden zu verste-
hen. Unfall ist ein unmittelbar von außen plötzlich mit mechanischer 
Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis. Zusätzlich gilt bei 
Elektrofahrzeugen die nicht vorsätzlich herbeigeführte Entladung des 
Akkumulators als Panne. 

A.3.6 Zusätzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl ab 50 km Ent-
fernung 

Bei Panne, Unfall oder Diebstahl des Fahrzeugs erbringen wir nach-
folgende Leistungen unter den Voraussetzungen, dass 
– die Hilfeleistung an einem Ort erfolgt, der mindestens 50 km (Luft-

linie) von Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist und  
– das Fahrzeug weder am Schadentag noch am darauf folgenden 

Tag wieder fahrbereit gemacht werden kann oder es gestohlen 
worden ist.  

Weiter- oder Rückfahrt 

A.3.6.1 Folgende Fahrtkosten werden erstattet: 
a) Eine Rückfahrt vom Schadenort zu Ihrem ständigen Wohnsitz in 

Deutschland oder 
b) eine Weiterfahrt vom Schadenort zum Zielort, jedoch höchstens 

innerhalb des Geltungsbereichs nach A.3.4 und  
c) eine Rückfahrt vom Zielort zu Ihrem ständigen Wohnsitz in 

Deutschland oder 
d) eine Fahrt einer Person von Ihrem ständigen Wohnsitz oder vom 

Zielort zum Schadenort, wenn das Fahrzeug dort fahrbereit 
gemacht worden ist.  

Die Kostenerstattung erfolgt bis zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse 
oder der Liegewagenkosten oder der Kosten eines Linienfluges der 
Economy-Klasse jeweils einschließlich Zuschlägen. 

Übernachtung 

A.3.6.2 Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer Übernach-
tungsmöglichkeit und übernehmen die Kosten für höchstens drei 
Übernachtungen. Wenn Sie die Leistung Weiter- oder Rückfahrt nach 
A.3.6.1, Ersatzfahrzeug nach A.3.6.3 oder Pick-up-Service nach 
A.3.6.4 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine Übernachtung. 
Sobald das Fahrzeug Ihnen wieder fahrbereit zur Verfügung steht, 
besteht kein Anspruch auf weitere Übernachtungskosten. Wir über-
nehmen die Kosten bis höchstens 100 EUR je Übernachtung und 
Person. 

Ersatzfahrzeug 

A.3.6.3 Wir helfen Ihnen, ein Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen anstelle 
der Leistung Weiter- oder Rückfahrt nach A.3.6.1 die Kosten des 
Ersatzfahrzeugs, bis Ihnen Ihr Fahrzeug wieder fahrbereit zur 
Verfügung steht. Wir zahlen höchstens für sieben Tage und maximal 
70 EUR je Tag. 

Pick-up-Service (bis maximal 80 km) 

A.3.6.4  Kann das Fahrzeug nach Panne oder Unfall auch am darauf folgenden 
Tag nicht wieder fahrbereit gemacht werden und übersteigen die vo-
raussichtlichen Reparaturkosten nicht den Betrag, der für den Kauf ei-
nes gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs aufgewandt werden muss, 
vermitteln und bezahlen wir eine Transportmöglichkeit, um die berech-
tigten Insassen zusammen mit dem Fahrzeug zu Ihrem Wohnsitz zu-
rückzubringen (Pick-up-Service). Wir vermitteln und bezahlen eine 
Transportmöglichkeit, um die berechtigten Insassen zusammen mit 
dem Fahrzeug zu Ihrem Wohnsitz zurückzubringen, wenn 
– das Fahrzeug an einem Schadenort in Deutschland, der maximal 

80 km von Ihrem Wohnsitz entfernt ist, am Schadentag oder darauf 
folgenden Tag nicht wieder fahrbereit gemacht werden kann und 
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– die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht den Betrag, der für 
den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs aufge-
wandt werden muss, übersteigen. 

Bei Inanspruchnahme dieses Services entfallen die Leistungen Wei-
ter- oder Rückfahrt nach A.3.6.1 und Ersatzfahrzeug nach A.3.6.3. 

Fahrzeugunterstellung 

A.3.6.5 Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall bis zur 
Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder bis zur Durchführung des 
Transports in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir Ihnen 
hierbei behilflich. Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten, 
jedoch höchstens für zwei Wochen. 

Fahrzeugschlüsselservice  

A.3.6.6 Bei Verlust der Fahrzeugschlüssel helfen wir bei der Beschaffung von 
Ersatzschlüsseln und übernehmen die Kosten für den Versand der 
Ersatzschlüssel. Die Kosten für die Ersatzschlüssel übernehmen wir nicht. 

Fahrzeugtransport 

A.3.6.7 Wir sorgen für den Transport des Fahrzeugs zu einer Werkstatt und 
übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis zur Höhe der 
Rücktransportkosten an Ihren Wohnsitz, wenn 
– das Fahrzeug an einem inländischen Schadenort oder in dessen 

Nähe am Schadentag oder darauf folgenden Tag nicht wieder fahr-
bereit gemacht werden kann oder 

– das Fahrzeug an einem ausländischen Schadenort oder in dessen 
Nähe nicht innerhalb von drei Werktagen fahrbereit gemacht wer-
den kann und 

– die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht höher sind als der 
Kaufpreis für ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug. 

A.3.7 Hilfe bei Krankheit, Verletzung, Tod oder Notlagen auf einer Reise 
ab 50 km Entfernung 
Wir erbringen die nachfolgenden Leistungen unter der Voraussetzung, 
dass 
– Sie oder eine mitversicherte Person unvorhersehbar erkranken o-

der der Fahrer stirbt und 
– dies an einem Ort geschieht, der mindestens 50 km (Luftlinie) von 

Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist. 
Als unvorhersehbar gilt eine Erkrankung, wenn diese nicht bereits in-
nerhalb der letzten sechs Wochen vor Beginn der Reise (erstmalig o-
der zum wiederholten Male) aufgetreten ist.  

Krankenrücktransport 

A.3.7.1 Müssen Sie infolge Erkrankung an Ihren ständigen Wohnsitz 
zurücktransportiert werden, organisieren wir für Sie die Durchführung 
des Rücktransports. Wir übernehmen dessen Kosten. Art und 
Zeitpunkt des Rücktransports müssen medizinisch notwendig sein. 
Unsere Leistung erstreckt sich auch auf die Begleitung des Erkrankten 
durch einen Arzt oder Sanitäter, wenn diese behördlich 
vorgeschrieben ist. Außerdem übernehmen wir die bis zum 
Rücktransport entstehenden Übernachtungskosten. Diese müssen 
jedoch durch die Erkrankung bedingt sein und sind begrenzt auf 
höchstens drei Übernachtungen bis zu je 100 EUR pro Person. 

Rückholung von Kindern 

A.3.7.2 Wir organisieren bei mitreisenden Kindern unter 16 Jahren für Sie die 
Abholung und Rückfahrt mit einer Begleitperson zu ihrem Wohnsitz, 
wenn 
– der Fahrer erkrankt ist oder stirbt und 
– die Kinder weder von Ihnen noch von einem anderen Insassen be-

treut werden können. 
Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Die Kostener-
stattung erfolgt bis zur Höhe der Bahnkosten 1. Klasse oder der Liege-
wagenkosten oder der Kosten eines Linienfluges der Economy-Klasse 
jeweils einschließlich Zuschlägen sowie für nachgewiesene 
Taxifahrten bis zu 40 EUR.  

Kosten für Krankenbesuch 

A.3.7.3 Halten Sie sich infolge Erkrankung länger als zwei Wochen in einem 
Krankenhaus auf, erstatten wir die Fahrt- und Übernachtungskosten für 
Besuche durch eine nahe stehende Person bis zur Höhe von 500 EUR. 

Fahrzeugabholung  

A.3.7.4 Wir organisieren für Sie die Verbringung des Fahrzeugs zu Ihrem 
ständigen Wohnsitz, wenn 
– der Fahrer länger als drei Tage erkrankt oder stirbt und 
– das Fahrzeug weder von ihm noch von einem Insassen zurückge-

fahren werden kann. 
Wir übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Veranlassen Sie 
die Verbringung selbst, erhalten Sie als Kostenersatz bis 0,50 EUR je 
Kilometer zwischen Ihrem Wohnsitz und dem Schadenort. Außerdem 
erstatten wir in jedem Fall die bis zur Abholung der berechtigten 
Insassen entstehenden und durch den Fahrerausfall bedingten 
Übernachtungskosten. Die Leistung ist begrenzt auf drei 
Übernachtungen bis zu je 60 EUR pro Person. 

Reiserückrufservice 

A.3.7.5 Erweist sich infolge Todes oder Erkrankung eines Ihnen nahen Ver-
wandten oder infolge einer erheblichen Schädigung Ihres Vermögens 
Ihr Rückruf von einer Reise durch Rundfunk als notwendig, werden die 
erforderlichen Maßnahmen von uns in die Wege geleitet und die 
hierdurch entstandenen Kosten übernommen.  

Benachrichtigungsservice 

A.3.7.6 Geraten Sie auf einer Reise in eine schwierige Notlage (z. B. 
Erkrankung, Verhaftung, Diebstahl), übermitteln wir auf Wunsch 
Nachrichten an Ihnen nahe stehende Personen und übernehmen die 
dadurch entstehenden Übermittlungskosten.  

Was versteht man unter einer Reise? 

A.3.7.7 Reise ist jede Abwesenheit von Ihrem ständigen Wohnsitz bis zu einer 
Höchstdauer von fortlaufend sechs Wochen. Als Ihr ständiger 
Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behördlich gemeldet 
sind und sich überwiegend aufhalten.  

A.3.8 Zusätzliche Leistungen bei einer Auslandsreise 
Ereignet sich der Schaden an einem Ort im Ausland (Geltungsbereich 
nach A.3.4 ohne Deutschland), der mindestens 50 km (Luftlinie) von 
Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist, erbringen wir 
zusätzlich folgende Leistungen: 

A.3.8.1 Bei Panne und Unfall: 

Ersatzteilversand 

a) Können Ersatzteile zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des 
Fahrzeugs an einem ausländischen Schadenort oder in dessen 
Nähe nicht beschafft werden, sorgen wir dafür, dass Sie diese auf 
schnellstmöglichem Wege erhalten. Wir übernehmen alle 
entstehenden Versandkosten. 

Ersatzfahrzeug 

b) Wir helfen Ihnen, ein Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen 
anstelle der Leistung Weiter- und Rückfahrt nach A.3.6.1 die 
Kosten, bis Ihnen Ihr Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfügung 
steht, bis zu einer Höhe von insgesamt 500 EUR. 

Fahrzeugverzollung und -verschrottung 

c) Muss das Fahrzeug nach einem Unfall im Ausland verzollt werden, 
helfen wir bei der Verzollung. Wir übernehmen die hierbei 
anfallenden Verfahrensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags 
und sonstiger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um 
die Verzollung zu vermeiden, übernehmen wir die 
Verschrottungskosten.  

A.3.8.2 Bei Fahrzeugdiebstahl: 

Fahrzeugunterstellung  

a) Wir übernehmen die Kosten für eine Fahrzeugunterstellung, wenn 
das gestohlene Fahrzeug 
– nach dem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden wird und 
– bis zur Durchführung des Rücktransports oder der Verzollung 

bzw. Verschrottung untergestellt werden muss. 
Wir übernehmen die Kosten höchstens für zwei Wochen. 

Ersatzfahrzeug 

b) Wir helfen Ihnen, ein Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen 
anstelle der Leistung Weiter- und Rückfahrt nach A.3.6.1 oder 
Übernachtung nach A.3.6.2 die Kosten bis höchstens 500 EUR. 

Fahrzeugverzollung und -verschrottung 

c) Muss das Fahrzeug nach einem Diebstahl im Ausland verzollt 
werden, helfen wir bei der Verzollung. Wir übernehmen die hierbei 
anfallenden Verfahrensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags 
und sonstiger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um 
die Verzollung zu vermeiden, übernehmen wir die 
Verschrottungskosten. 

A.3.8.3 Service und Kostenübernahme bei Verlust 

Ersatz von Reisedokumenten im Ausland 

a) Verlieren Sie auf einer Reise im Ausland ein hierfür benötigtes 
Dokument, sind wir bei der Ersatzbeschaffung behilflich und 
übernehmen die hierbei anfallenden Gebühren.  

Ersatz von Zahlungsmitteln im Ausland 

b) Geraten Sie auf einer Reise im Ausland infolge des Verlusts von 
Zahlungsmitteln in eine Notlage, stellen wir die Verbindung zu Ihrer 
Hausbank her. Ist die Kontaktaufnahme zur Hausbank nicht binnen 
24 Stunden nach dem der Schadenmeldung folgenden Werktag 
möglich, können Sie ein Darlehen von uns bis zu 1.500 EUR in 
Anspruch nehmen.  

A.3.8.4 Service und Kostenübernahme bei Krankheit, Tod und in Notlagen 

Vermittlung ärztlicher Betreuung 

a) Erkranken Sie auf einer Reise im Ausland, informieren wir Sie auf 
Anfrage über die Möglichkeiten ärztlicher Versorgung und stellen, 
soweit erforderlich, die Verbindung zwischen Ihrem Hausarzt und 
dem Sie behandelnden Arzt oder Krankenhaus her und tragen die 
hierdurch entstehenden Kosten.  

Arzneimittelversand 

b) Sind Sie zur Aufrechterhaltung oder Wiederherstellung Ihrer 
Gesundheit auf verschreibungspflichtige Arzneimittel, die an Ihrem 
Aufenthaltsort oder in dessen Nähe nicht erhältlich sind und für die 
es auch dort kein Ersatzpräparat gibt, dringend angewiesen, 
sorgen wir nach Abstimmung mit Ihrem Hausarzt für die 
Zusendung und tragen die hierdurch entstehenden Kosten. 
Voraussetzung ist, dass keine Einfuhrbeschränkungen bestehen. 
Wir erstatten Kosten für eine eventuell notwendige Abholung des 
Arzneimittels sowie dessen Verzollung. 

Im Todesfall 

c) Im Fall Ihres Todes auf einer Reise im Ausland organisieren wir 
nach Abstimmung mit den Angehörigen 
– für Sie die Bestattung im Ausland oder  
– für Sie die Überführung nach Deutschland. 
Wir übernehmen hierfür die Kosten. Diese Leistung gilt nicht bei 
Tod einer mitversicherten Person. 

Kostenerstattung bei Reiseabbruch 

d) Ist Ihnen die planmäßige Beendigung Ihrer Auslandsreise infolge 
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Todes oder schwerer Erkrankung eines Mitreisenden oder eines 
nahen Verwandten bzw. wegen einer erheblichen Schädigung 
seines Vermögens nicht oder nur zu einem anderen als dem 
ursprünglich vorgesehenen Zeitpunkt zuzumuten, übernehmen wir 
die im Verhältnis zur ursprünglich geplanten Rückreise 
entstehenden Fahrtkosten bis zu 2.500 EUR. 

A.3.8.5 Sonstige Hilfeleistungen 

Telefongespräche mit dem Versicherer 

a) Für Telefongespräche, die Sie oder ein berechtigter Insasse 
anlässlich einer erstattungspflichtigen Schutzbriefleistung im Aus-
land von dort mit uns führen, erstatten wir die nachgewiesenen 
Kosten bis insgesamt 25 EUR. 

Weitere Hilfeleistung  

b) Geraten Sie in eine besondere Notlage, die in anderen Be-
stimmungen nicht geregelt ist, zu deren Beseitigung Hilfe 
notwendig ist, um erhebliche Nachteile für Ihre Gesundheit oder 
Ihr Vermögen zu vermeiden, veranlassen wir die erforderlichen 
Maßnahmen und übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten 
bis zu 250 EUR. Kosten im Zusammenhang mit der Nicht- und 
Schlechterfüllung von Verträgen, die von Ihnen abgeschlossen 
wurden, sowie Wiederbeschaffungs- und Reparaturkosten 
erstatten wir nicht.  

A.3.9 Was ist nicht versichert? 

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 

A.3.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich 
herbeiführen. Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens ver-
zichten wir darauf, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Dies gilt nicht, wenn 
Sie 
– die Entwendung des Fahrzeugs oder seiner Teile grob fahrlässig 

ermöglichen oder 
– den Versicherungsfall infolge des Genusses alkoholischer Ge-

tränke oder anderer berauschender Mittel herbeiführen. 

Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und genehmigte / nicht geneh-
migte Rennen 

A.3.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei der Beteiligung 
an behördlich genehmigten oder nicht genehmigten Fahrtveranstaltun-
gen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit an-
kommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Dar-
über hinaus besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf 
Motorsport-Rennstrecken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, 
Touristenfahrten).  
Als Motorsport-Rennstrecken gelten unter anderem auch: 
– ehemalige Motorsport-Rennstrecken 
– Flugplätze 
– Geländestrecken, auf denen Wettbewerbe veranstaltet werden 
– Rundkurse oder Rundstrecken mit rennstreckenähnlichem Cha-

rakter 
– Bereiche des öffentlichen Straßenverkehrs, die zeitweise und im 

Rahmen von Veranstaltungen als Rennstrecke oder Rundkurs ge-
nutzt werden (z. B. sogenannte „Städtekurse“) 

Versicherungsschutz besteht jedoch für anerkannte Fahrsicherheits-
trainings (z. B. vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat anerkannte 
Trainings wie ADAC, DEKRA). 

Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt 

A.3.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch 
Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt 
unmittelbar oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 

A.3.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 

Embargos 

A.3.9.5 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesre-
publik Deutschland entgegenstehen. 

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

A.3.10 Anrechnung ersparter Aufwendungen 

Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart, die Sie ohne 
das Schadenereignis hätten aufwenden müssen, können wir diese von 
unserer Zahlung abziehen.  

A.3.11 Verpflichtung Dritter 

A.3.11.1 Soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenüber aufgrund eines Ver-
trags oder einer Mitgliedschaft in einem Verband oder Verein zur Leis-
tung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Ansprüche unseren 
Leistungsverpflichtungen vor. 

A.3.11.2 Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an 
uns, sind wir Ihnen gegenüber abweichend von A.3.11.1 zur Vorleis-
tung verpflichtet.  

A.4 FahrerSchutzPlus – wenn der Fahrer verletzt oder getötet wird 
FahrerSchutzPlus ist eine Kfz-Unfallversicherung, deren Leistungen 
sich nach dem tatsächlich entstandenen Personenschaden richten. 

A.4.1 Was ist versichert? 
Versichert sind Personenschäden des berechtigten Fahrers, die 
dadurch entstehen, dass er durch einen Unfall beim Lenken des 
versicherten Fahrzeugs verletzt oder getötet wird. 
Ein Unfall liegt vor, wenn der Fahrer durch  
– ein plötzlich von außen auf seinen Körper wirkendes Ereignis (Un-

fallereignis)  
– bei dem auch ein Sachschaden am Fahrzeug entstanden ist 
– unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung erleidet. 
Zum Lenken des Fahrzeugs gehört z. B. nicht das Ein- und Aus-
steigen, das Be- und Entladen oder die Reparatur des versicherten 
Fahrzeugs.  

A.4.2 Wer ist versichert? 
Versichert ist der berechtigte Fahrer des Fahrzeugs. Berechtigter 
Fahrer ist eine Person, die mit Wissen und Willen des Verfügungs-
berechtigten das Fahrzeug lenkt.  

A.4.3 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
In der Fahrerschutzversicherung besteht Versicherungsschutz in den 
geographischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen 
Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. 

A.4.4 Leistungen nach den gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen 

Voraussetzungen 

A.4.4.1 Voraussetzung für Zahlungen ist ein unfallbedingter, stationärer Kranken-
hausaufenthalt von mindestens 24 Stunden innerhalb von 6 Monaten 
nach dem Unfall. Diese Einschränkung gilt nicht bei Todesfall.  

Was wir ersetzen 

A.4.4.2 Wir ersetzen den unfallbedingten Personenschaden (z. B. Verdienst-
ausfall, Hinterbliebenenrente) so, als ob ein Dritter schadenersatz-
pflichtig wäre. Dabei leisten wir nach den deutschen gesetzlichen 
Schadenersatzbestimmungen des Privatrechts. 
Die Zahlung von Schmerzensgeld ist nicht im Leistungsumfang ent-
halten. Auch Rechtsanwaltskosten sind nicht Gegenstand der Fahrer-
schutzversicherung. Letztere zahlen wir nur in den Fällen, in denen wir 
schuldhaft unsere Vertragspflichten verletzt haben sollten. 

Verdienstschaden 

A.4.4.3 Berechnungsgrundlage für den Verdienstschaden ist das durchschnitt-
liche Nettoeinkommen abzüglich des berufsbedingten Aufwands von 
pauschal 5 Prozent. Darauf anzurechnen sind Ansprüche gegenüber 
dem Arbeitgeber, dem Dienstherrn und Sozialversicherungsträgern 
sowie Leistungen aufgrund einer privaten Tagegeldversicherung. 

Haushaltsführungsschaden 

A.4.4.4 Der Umfang des Ausfallschadens richtet sich nach der haushaltsspe-
zifischen MdE (Minderung der Erwerbsfähigkeit), die mindestens 
20 Prozent betragen muss. Die haushaltsspezifische MdE bemisst die 
Auswirkungen der erlittenen Verletzung auf die Haushaltsführung 
(z. B. Einkaufen, Organisation, Waschen, Bügeln usw.). 

Attest- und Gutachterkosten 

A.4.4.5 Zum Nachweis der Unfallfolgen sind geeignete Atteste und Gutachten 
von Fachärzten einzuholen. Der Versicherer stellt hierzu entspre-
chende Fragebögen zur Verfügung oder holt mit Einwilligung des Ver-
sicherten diese bei den von der Schweigepflicht befreiten Ärzten ein. 
Die anfallenden Kosten trägt der Versicherer im Rahmen der GoÄ (Ge-
bührenordnung für Ärzte). Die Kosten werden nicht auf die Versiche-
rungssumme angerechnet.  

Vorrangige Leistungspflicht Dritter 

A.4.4.6 Wir erbringen keine Leistungen, soweit die versicherte Person gegen-
über Dritten (z. B. Schädiger, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse, 
Rentenversicherungsträger, Berufsgenossenschaft, Arbeitgeber) An-
spruch auf Ersatz ihres Schadens oder Anspruch auf deckungsgleiche 
(kongruente) Leistungen hat. 
Ausnahme: Soweit die versicherte Person einen solchen Anspruch 
nicht erfolgversprechend durchsetzen kann, leisten wir dennoch, wenn 
nachfolgende Voraussetzungen vorliegen: 
– Die versicherte Person hat den Anspruch in Textform geltend ge-

macht. 
– Die versicherte Person hat weitere zur Durchsetzung ihres An-

spruchs erforderliche Anstrengungen unternommen, die ihr billig-
erweise zumutbar waren. 

– Die versicherte Person hat ihren Anspruch wirksam an uns abge-
treten. 

Hinweis: Ansprüche gegen Dritte sind nicht immer wirksam abtretbar. 
Unter anderem können Ansprüche gegen Sozialversicherungsträger 
(z. B. Krankenkasse, Rentenversicherungsträger) häufig nicht oder 
nur mit deren Zustimmung abgetreten werden. In diesen Fällen 
können wir nicht im Voraus Leistungen erbringen, sondern erst dann, 
wenn abschließend geklärt ist, dass keine Ansprüche gegenüber 
Dritten bestehen. 
Vereinbarungen, die die versicherte Person mit Dritten über diese 
Ansprüche trifft (z. B. ein Abfindungsvergleich), binden uns nur, wenn 
wir vorher zugestimmt haben. 

A.4.5 Pauschalleistungen 
Die nachfolgend genannten Pauschalleistungen zahlen wir neben den 
Leistungen nach gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen gemäß A.4.4 
bis zu einer Gesamtleistung in Höhe der Versicherungssumme gemäß 
A.4.6. 

A.4.5.1 Leistung bei Invalidität 

Voraussetzungen  

A.4.5.1.1 Der berechtigte Fahrer ist durch den Unfall (A.4.1) auf Dauer in seiner 
körperlichen oder geistigen Leistungsfähigkeit beeinträchtigt 
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(Invalidität). Eine Beeinträchtigung ist dauerhaft, wenn sie voraussicht-
lich länger als drei Jahre bestehen wird und eine Änderung dieses Zu-
standes nicht erwartet werden kann. Die Invalidität muss innerhalb von 
15 Monaten nach dem Unfall 
– eingetreten und 
– von einem Arzt schriftlich festgestellt und  
– von Ihnen bei uns geltend gemacht worden sein. 
Kein Anspruch auf Invaliditätsleistung besteht, wenn die versicherte 
Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall stirbt. 

Art der Leistung 

A.4.5.1.2 Die Invaliditätsleistung zahlen wir als Kapitalbetrag. 

Berechnung der Leistung 

A.4.5.1.3 Grundlage für die Berechnung der Leistung ist der Verlust oder die 
völlige Funktionsunfähigkeit eines der nachstehend genannten Kör-
perteile und Sinnesorgane. 
a) Es gelten ausschließlich die folgenden Entschädigungsleistungen: 

Arm bis oberhalb des Ellbogengelenks 30.000 EUR 
Arm unterhalb des Ellbogengelenks 25.000 EUR 
Hand 20.000 EUR 
Daumen 10.000 EUR 
Zeigefinger 5.000 EUR 
andere Finger 2.000 EUR 
Bein über der Mitte des Oberschenkels 30.000 EUR 
Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 25.000 EUR 
Bein bis unterhalb des Knies 20.000 EUR 
Fuß 15.000 EUR 
große Zehe 2.000 EUR 
andere Zehe 1.000 EUR 
Auge 20.000 EUR 
Gehör auf einem Ohr 10.000 EUR 
Geruchssinn 5.000 EUR 
Geschmackssinn 2.000 EUR 

b) Waren betroffene Körperteile oder Sinnesorgane oder deren Funk-
tionen bereits vor dem Unfall dauernd beeinträchtigt, wird die Ent-
schädigungsleistung um den Grad der Vorinvalidität gemindert. 

c) Sind mehrere Körperteile oder Sinnesorgane durch den Unfall be-
einträchtigt, werden die nach a) und b) ermittelten Entschädi-
gungsleistungen zusammengerechnet. Mehr als 40.000 EUR wer-
den jedoch nicht gezahlt. 

A.4.5.2 Leistung bei Tod 

Voraussetzungen  

A.4.5.2.1 Die versicherte Person ist infolge des Unfalls innerhalb eines Jahres 
gestorben. Auf die besonderen Pflichten nach E.1.5.1 weisen wir hin. 

Höhe der Leistung 

A.4.5.2.2 Wir zahlen für den Todesfall einen Betrag in Höhe von 20.000 EUR. 

A.4.5.3 Welche Auswirkungen haben vor dem Unfall bestehende Krank-
heiten oder Gebrechen? 

A.4.5.3.1 Wir leisten nur für Unfallfolgen. Haben Krankheiten oder Gebrechen 
bei der durch ein Unfallereignis verursachten Gesundheitsschädigung 
oder deren Folgen mitgewirkt, mindert sich 
– im Falle einer Invalidität die Entschädigungsleistung 
– im Todesfall und soweit nichts anderes bestimmt ist, in allen ande-

ren Fällen die Leistung 
entsprechend dem Anteil der Krankheit oder des Gebrechens. 

A.4.5.3.2 Beträgt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 Prozent, unterbleibt je-
doch die Minderung. 

A.4.6 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssumme)? 
Für die unter A.4.4 und A.4.5 aufgeführten Leistungen zahlen wir für 
den Personenschaden jedes berechtigen Fahrers bis zu einer 
Gesamthöhe von maximal 1.000.000 EUR je Schadenfall. Mehrere 
zeitlich zusammenhängende Schäden, die dieselbe Ursache haben, 
gelten als ein einziges Schadenereignis.  

A.4.7 Fälligkeit der Leistung und Vorschusszahlung 
Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats – bei Anspruch auf die 
Invaliditätsleistung innerhalb von drei Monaten – in Textform zu 
erklären, ob und in welchem Umfang wir unsere Leistungspflicht 
anerkennen. Die Frist beginnt, wenn uns Ihr Leistungsantrag und die 
zu dessen Beurteilung erforderlichen Unterlagen vorliegen. 
Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen über 
Grund und Höhe geeinigt, leisten wir innerhalb von zwei Wochen. 
Steht die Leistungspflicht zunächst nur dem Grunde nach fest, zahlen 
wir – auf Ihren Wunsch – angemessene Vorschüsse. 

A.4.8 Zahlung für eine mitversicherte Person 
Sie als Versicherungsnehmer können unsere Zahlung für eine mitver-
sicherte Person an Sie selbst nur mit Zustimmung der mitversicherten 
Person verlangen. 

A.4.9 Was ist nicht versichert? 

Vorsatz 

A.4.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Unfälle, die der Fahrer vorsätz-
lich herbeiführt. 

Grobe Fahrlässigkeit 

A.4.9.2 Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens verzichten wir da-
rauf, unsere Leistung in einem der Schwere des Verhaltens des Fah-
rers entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Dies gilt nicht bei Herbei-
führung des Versicherungsfalls infolge des Genusses alkoholischer 
Getränke oder anderer berauschender Mittel. 

Straftat 

A.4.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die dem Fahrer 

dadurch zustoßen, dass er vorsätzlich eine Straftat begeht oder ver-
sucht (z. B. Fahren ohne Fahrerlaubnis, Verkehrsunfallflucht). 

Psychische Reaktionen 

A.4.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge 
psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verur-
sacht wurden.  

Bandscheiben, innere Blutungen, Bauch- und Unterleibsbrüche 

A.4.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben so-
wie bei Blutungen aus inneren Organen oder Gehirnblutungen. Versi-
cherungsschutz besteht jedoch, wenn ein unter diesen Vertrag fallen-
des Unfallereignis diese Gesundheitsschäden überwiegend (das 
heißt: zu mehr als 50 Prozent) verursacht. 
Darüber hinaus besteht kein Versicherungsschutz bei Bauch- oder Un-
terleibsbrüchen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn sie durch 
eine unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von außen kommende 
Einwirkung entstanden sind. 

Ansprüche Dritter 

A.4.9.6 Ansprüche, die von anderen Versicherern, Arbeitgebern, Dienstherrn 
und Sozialversicherungsträgern gegen uns geltend gemacht werden, 
sind ausgeschlossen. 

Rennen und Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und genehmigte / 
nicht genehmigte Rennen 

A.4.9.7 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die sich bei der Beteili-
gung an behördlich genehmigten oder nicht genehmigten Fahrtveran-
staltungen, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit an-
kommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Dar-
über hinaus besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf 
Motorsport-Rennstrecken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, 
Touristenfahrten).  
Als Motorsport-Rennstrecken gelten unter anderem auch: 
– ehemalige Motorsport-Rennstrecken 
– Flugplätze 
– Geländestrecken, auf denen Wettbewerbe veranstaltet werden 
– Rundkurse oder Rundstrecken mit rennstreckenähnlichem Cha-

rakter 
– Bereiche des öffentlichen Straßenverkehrs, die zeitweise und im 

Rahmen von Veranstaltungen als Rennstrecke oder Rundkurs ge-
nutzt werden (z. B. sogenannte „Städtekurse“) 

Versicherungsschutz besteht jedoch für anerkannte Fahrsicherheits-
trainings (z. B. vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat anerkannte 
Trainings wie ADAC, DEKRA). 

Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt 

A.4.9.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Kriegsereig-
nisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar 
oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 

A.4.9.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 

Fahren ohne Sicherheitsgurt 

A.4.9.10 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Fahrer zum Unfallzeit-
punkt den Sicherheitsgurt nicht angelegt hat, es sei denn, es handelt 
sich um eine nach der Straßenverkehrsordnung zulässige Ausnahme. 

Geistes- oder Bewusstseinsstörung / Trunkenheit 

A.4.9.11 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen der versicherten Per-
son durch Geistes- oder Bewusstseinsstörungen, auch soweit diese 
auf Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfälle, epileptische An-
fälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper der versicher-
ten Person ergreifen.  
Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn die Störung oder Anfälle 
durch ein Schadenereignis verursacht wurden, das unter diesen Ver-
trag fällt. 

Infektionen 

A.4.9.12 Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarr-
krampf und Tollwut besteht jedoch Versicherungsschutz, wenn die 
Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder 
später in den Körper gelangen. Bei anderen Infektionen besteht Ver-
sicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes 
Unfallereignis, das nicht nur geringfügige Haut- oder Schleimhautver-
letzungen verursacht, sofort oder später in den Körper gelangen. Bei 
Infektionen, die durch Heilmaßnahmen verursacht sind, besteht  
Versicherungsschutz, wenn die Heilmaßnahmen durch ein unter die-
sen Vertrag fallendes Unfallereignis veranlasst waren. 

Embargos 

A.4.9.13 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der EU oder der Bundesrepublik Deutschland 
entgegenstehen. 

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

A.5 AuslandSchadenschutz – wenn Andere Sie oder Ihr Auto im Aus-
land schädigen 

A.5.1 Was ist versichert? 
Sie sind versichert bei Unfällen während maximal 12-wöchigen Fahr-
ten oder Reisen im Geltungsbereich nach A.5.6, bei denen der Unfall-
gegner Schuld hat, sein Fahrzeug gebraucht hat und es sich beim 
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gegnerischen Unfallfahrzeug um ein versicherungspflichtiges Kraft-
fahrzeug handelt, welches im Ausland zugelassen ist. 

A.5.2 Was leisten wir? 
Wir ersetzen Ihnen Ihren Schaden, für den der Unfallgegner einzutre-
ten hat, so, als ob der Unfallgegner bei uns Kfz-Haftpflichtversichert 
wäre. Für das Produkt AuslandSchadenschutz Basis gilt jedoch: 
– Wir ersetzen keine Personenschäden. 
– Im Falle einer Reparatur sind Sie verpflichtet, zunächst Kontakt mit 

uns aufzunehmen und die Reparatur in einer von uns ausgewähl-
ten Werkstatt durchführen zu lassen. 

Sie können Ihre Ansprüche direkt bei uns geltend machen.  

A.5.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir? 
Ersetzt werden in den Produkten AuslandSchadenschutz Plus und 
AuslandSchadenschutz Exklusiv Sach- und Personenschäden in 
Höhe der vertraglich vereinbarten Versicherungssumme. In dem Pro-
dukt AuslandSchadenschutz Basis werden ausschließlich Sachschä-
den in Höhe der vertraglich vereinbarten Versicherungssumme er-
setzt. Wir entschädigen Sie nach deutschem Recht. Bei straßenver-
kehrsrechtlichen Fragen wenden wir das Recht des Unfalllandes an. 
Leistungen eines Dritten, insbesondere die eines ausländischen Kfz-
Haftpflichtversicherers, rechnen wir auf unsere Leistung an. 

A.5.4 Wer ist versichert? 
Sie, alle berechtigten Fahrzeuginsassen, der Halter und der Eigentü-
mer des Fahrzeugs sind versichert. Ansprüche aus dem Vertrag kön-
nen nur Sie als Versicherungsnehmer geltend machen. 

A.5.5 Versicherte Fahrzeuge 
Ihr im Versicherungsschein genanntes Fahrzeug, für das zugleich eine 
Kfz-Haftpflichtversicherung bei der Lippische Landesbrandversiche-
rung AG besteht, ist versichert. Der Versicherungsschutz erstreckt 
sich auch auf einen mitgeführten Wohnwagen-, Gepäck- oder Boots-
anhänger sowie auf mitgeführtes Gepäck und die Ladung. Zur Defini-
tion des versicherten Fahrzeugs beachten Sie bitte A.1.1.7. 

A.5.6 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Versicherungsschutz besteht innerhalb der Länder der Europäischen 
Union mit Ausnahme der Bundesrepublik Deutschland. Zusätzlich sind 
Sie in folgenden Ländern versichert: Andorra, Bosnien-Herzegowina, 
Großbritannien, Liechtenstein, Monaco, Montenegro, Nordirland, Norwe-
gen, San Marino, Schweiz, Serbien und Vatikanstadt. Sollten Sie das 
Produkt AuslandSchadenschutz Exklusiv abgeschlossen haben, besteht 
außerdem Versicherungsschutz in den Ländern Albanien, Kosovo und 
Mazedonien. 

A.5.7 Was ist nicht versichert? 
Es besteht kein Versicherungsschutz 
– bei Schäden, die durch Kernenergie verursacht wurden. 
– bei vorsätzlich herbeigeführten Schäden. 
– wenn Sie Ansprüche oder diese Ansprüche sichernde Rechte auf-

geben, die Ihnen gegen Dritte, insbesondere gegen den ausländi-
schen Kfz-Haftpflichtversicherer, zustehen und wir deshalb keinen 
Ersatz verlangen können. 

– für Schäden, die sich bei der Beteiligung an behördlich genehmig-
ten oder nicht genehmigten Fahrtveranstaltungen, bei denen es 
auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. 
Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Darüber hinaus 
besteht kein Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf Motor-
sport-Rennstrecken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahr-
ten, Touristenfahrten). 
Als Motorsport-Rennstrecken gelten unter anderem auch: 

– ehemalige Motorsport-Rennstrecken 
– Flugplätze 
– Geländestrecken, auf denen Wettbewerbe veranstaltet werden 
– Rundkurse oder Rundstrecken mit rennstreckenähnlichem 

Charakter 
– Bereiche des öffentlichen Straßenverkehrs, die zeitweise und 

im Rahmen von Veranstaltungen als Rennstrecke oder Rund-
kurs genutzt werden (z. B. sogenannte „Städtekurse“) 

Versicherungsschutz besteht jedoch für anerkannte Fahrsicher-
heitstrainings (z. B. vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat aner-
kannte Trainings wie ADAC, DEKRA). 

– wenn Sie im Versicherungsfall infolge des Genusses alkoholischer 
Getränke oder anderer berauschender Mittel nicht zum Führen von 
Fahrzeugen in der Lage waren. 

In dem Produkt AuslandSchadenschutz Basis besteht außerdem kein 
Versicherungsschutz für Personenschäden. 
Es besteht – unbeschadet der übrigen Versicherungsbestimmungen – 
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Ver-
tragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanz-
sanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundes-
republik Deutschland entgegenstehen. 
Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

A.6 Kfz-Umweltschadenversicherung – wenn Sie mit Ihrem Fahrzeug 
die Umwelt schädigen 

A.6.1 Was ist versichert? 

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug die Umwelt geschädigt 

A.6.1.1 Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur Sanierung 
von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) 
frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plötzliche und unfall-
artige Störung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs des Fahrzeugs 

(Betriebsstörung) verursacht worden sind. 
Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind Ansprüche, die auch 
ohne Bestehen des Umweltschadensgesetzes bereits aufgrund ge-
setzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts gegen Sie gel-
tend gemacht werden können. 
Hinweis: Diese Ansprüche sind im Allgemeinen über die Kfz-Haft-
pflichtversicherung gedeckt. 

Begründete und unbegründete Ansprüche 

A.6.1.2 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz begründet, 
leisten wir Ersatz in Geld. 

A.6.1.3 Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadensgesetz unbegründet, 
wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit die An-
sprüche der Höhe nach unbegründet sind. 

Regulierungsvollmacht 

A.6.1.4 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder 
der Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behörden o-
der einen sonstigen Dritten zweckmäßig erscheinenden Erklärungen 
im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzugeben. 
Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwaltungsverfahren 
oder Rechtsstreit gegen Sie, so sind wir zur Verfahrens- und Prozess-
führung bevollmächtigt. Wir führen das Verwaltungsverfahren oder 
den Rechtsstreit in Ihrem Namen auf unsere Kosten. 

A.6.2 Wer ist versichert? 
Abschnitt A.1.2 gilt entsprechend. 

A.6.3 Versicherungssumme und Höchstzahlung 
Die Höhe der für Umweltschäden vereinbarten Versicherungssumme 
beträgt bis zu 5 Mio. EUR je Schadenfall. Mehrere zeitlich zusammen-
hängende Schäden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einzi-
ges Schadenereignis. Unsere Höchstleistung für alle in einem Versiche-
rungsjahr angefallenen Schadenereignisse beträgt 10 Mio. EUR. 

A.6.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
Versicherungsschutz gemäß A.6.1 besteht außerhalb des Anwendungs-
bereichs des USchadG in Deutschland. Versicherungsschutz besteht 
zudem in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), so-
weit die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemäß 
Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den jeweiligen nationalen 
Gesetzen besteht nur, soweit diese Ansprüche den Umfang der EU-
Richtlinie nicht überschreiten. 

A.6.5 Was ist nicht versichert? 

Vorsatz 

A.6.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich 
und widerrechtlich herbeiführen. 

Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Umweltschäden 

A.6.5.2 Nicht versichert sind Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeid-
bare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Um-
welt entstehen. 

Ausbringungsschäden 

A.6.5.3 Nicht versichert sind Schäden, die durch Lieferung, Verwendung oder 
Freisetzung von Substraten aus Biogasanlagen, Klärschlamm, Jau-
che, Gülle, festem Stalldung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln resultieren. Versicherungsschutz besteht je-
doch, wenn diese Stoffe durch plötzliche und unfallartige Ereignisse 
bestimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt gelangen, diese 
Stoffe durch Niederschläge plötzlich abgeschwemmt werden oder in 
andere Grundstücke abdriften. 

Bewusste Verstöße gegen Regelungen, die dem Umweltschutz  
dienen 

A.6.5.4 Nicht versichert sind Schäden, die durch bewusste Verstöße gegen 
Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche Anordnun-
gen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, entstehen. 

Vertragliche Ansprüche 

A.6.5.5 Nicht versichert sind Ansprüche, die aufgrund vertraglicher Vereinba-
rung oder Zusage über Ihre gesetzliche Verpflichtung hinausgehen. 

Genehmigte Rennen 

A.6.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an 
behördlich genehmigtem kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei 
denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entste-
hen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten.  
Hinweis: Die Teilnahme an behördlich nicht genehmigten Rennen 
stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach D.1.2.2 dar. 

Embargos 

A.6.5.7 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesre-
publik Deutschland entgegenstehen.  

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

Schäden durch Kernenergie 

A.6.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie. 
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A.7 PrivatService – wenn Sie nach einem Autounfall stationär behan-
delt werden müssen 

A.7.1 Was ist versichert? 
Wird der berechtigte Fahrer und/oder ein sonstiger berechtigter Fahr-
zeuginsasse des versicherten Fahrzeugs bei einem Unfall verletzt, so 
sind die Kosten für Wahlleistungen gemäß § 22 der Bundespflegesatz-
verordnung (BPflV) bzw. gemäß § 17 des Krankenhausentgeltgeset-
zes (KHEntgG) bei einer medizinisch notwendigen stationären Heilbe-
handlung erstattungsfähig, soweit diese die gesondert berechenbare 
Unterkunft im Ein- und Zweibettzimmer und die gesondert vereinbarte 
stationäre privatärztliche Behandlung betreffen. Soweit Krankenhäu-
ser gesonderte Zuschläge für besondere Verpflegungsarten, Sanitär-
zelle, Fernsprecher, Radio- und Fernsehgeräte erheben, werden diese 
tarifgemäß erstattet. Die Kosten für gesondert berechnete ärztliche 
Leistungen (privatärztliche Behandlung) sind im Rahmen der jeweils 
gültigen gesetzlichen Gebührenordnung für Ärzte und Zahnärzte er-
stattungsfähig. Für die Teile der Aufwendungen, die durch Überschrei-
ten der möglichen Höchstsätze der Gebührenordnung anfallen, be-
steht kein Leistungsanspruch. Aufwendungen für Zahnersatz sind 
nicht Gegenstand des Versicherungsschutzes.  
Maßgeblich für die Kostenerstattung ist, für welche Unterbringungsart 
(Ein- oder Zweibettzimmer) das Krankenhaus den Zuschlag zu den 
allgemeinen Krankenhausleistungen (Mehrbettzimmer) berechnet. Mit 
den Behandlungskostenrechnungen sind diesbezügliche Nachweise 
vorzulegen. 
Soweit Krankenhäuser nicht nach der Bundespflegesatzverordnung o-
der dem Krankenhausentgeltgesetz abrechnen (z. B. im Ausland), ent-
spricht die 1. Pflegeklasse dem Einbettzimmer, die 2. Pflegeklasse 
dem Zweibettzimmer und die 3. Pflegeklasse (Allgemeine Kranken-
hausleistungen) dem Drei- und Mehrbettzimmer. Nach diesem Tarif 
werden nur die Aufwendungen für die 1. Pflegeklasse (Einbettzimmer) 
oder die 2. Pflegeklasse (Zweibettzimmer) erstattet. Aufwendungen für 
die 3. Pflegeklasse (Mehrbettzimmer) sind nicht erstattungsfähig. 
Für stationäre Kur-, Heilstätten- oder Sanatoriumsbehandlungen leistet 
der Versicherer nicht. 
Bei einem Verzicht auf Kostenerstattung versicherter Leistungen wird 
pro Behandlungstag ein Krankenhaustagegeld in folgender Höhe ge-
zahlt: 
– bei Verzicht auf die Erstattung für die bessere Unterkunft (Ein- und 

Zweibettzimmer): 20 EUR 
– bei Verzicht auf die Erstattung für privatärztliche stationäre Be-

handlung: 20 EUR 
Die Leistungspflicht beginnt ab dem ersten Tag der stationären Auf-
nahme mit der medizinisch notwendigen Heilbehandlung nach dem 
Unfallgeschehen und endet, wenn nach medizinischem Befund Be-
handlungsbedürftigkeit nicht mehr besteht. Die Leistungspflicht ist 
ausgeschlossen, wenn die stationäre Aufnahme nicht innerhalb einer 
Woche nach dem Unfall erfolgt. Die Leistungspflicht für den Versiche-
rungsfall ist auf den ersten, ununterbrochenen stationären Aufenthalt 
von längstens 30 Tagen und eine Höchstentschädigungssumme von 
100.000 EUR begrenzt. 

A.7.2 Wer ist versichert? 
Versicherte Personen sind der berechtigte Fahrer und sonstige be-
rechtigte Insassen, die sich mit Wissen und Willen des Versicherungs-
nehmers in dem versicherten Fahrzeug befinden. Zur Definition des 
versicherten Fahrzeugs beachten Sie bitte A.1.1.7. 

A.7.3 Welche Ereignisse sind versichert? 
Die Versicherung bezieht sich auf Unfälle, die den versicherten Perso-
nen während der Wirksamkeit des Vertrages zustoßen. Als Unfall gilt 
– analog zur Vollkaskoversicherung – ein unmittelbar von außen plötz-
lich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis 
(Unfallereignis). Die versicherte Person muss durch das Unfallereignis 
verletzt werden, d. h. unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung erlei-
den, die stationäre Behandlung erfordert. Voraussetzung ist außer-
dem, dass sich der verunfallte berechtigte Fahrer und/oder ein sonsti-
ger berechtigter Fahrzeuginsasse des versicherten Fahrzeugs zurzeit 
des Unfalls im Fahrzeug befand/befanden. 

A.7.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschutz? 
In PrivatService besteht Versicherungsschutz in den geographischen 
Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum 
Geltungsbereich der Europäischen Union gehören. 

A.7.5 Wie wird abgerechnet, wenn eine anderweitige Krankenversiche-
rung besteht? 
Bei gleichzeitigem Bestehen einer privaten Krankheitskosten- oder Zu-
satzversicherung oder einer sozialversicherungsrechtlichen Krank-
heitskostenversicherung erfolgt ein Kostenersatz nur insoweit, als der 
Krankenversicherer seine vertraglichen Leistungen voll erfüllt hat, und 
diese zur Deckung der hier versicherten Kosten nicht ausgereicht ha-
ben. Bestreitet der Krankenversicherer seine Leistungspflicht, kann 
eine Leistung aus der vorliegenden Versicherung erst dann verlangt 
werden, wenn das Leistungsbegehren gegenüber dem anderen Ver-
sicherer rechtskräftig abgewiesen wurde. 

A.7.6 Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs? 
Es gelten die in Abschnitt D.1 geregelten Pflichten. Zusätzlich müssen 
gesetzlich vorgeschriebene Sicherungssysteme (z. B. Sicherheits-
gurte, Kindersitze usw.) im Fahrzeug genutzt werden. 

A.7.7 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer unter D.1 geregelten Pflichten, ha-
ben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob 
fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere 
Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie 
nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt 
der Versicherungsschutz bestehen. 

A.7.8 Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 
– Jede Krankenhausbehandlung ist binnen einer Woche nach ihrem 

Beginn anzuzeigen. 
– Der Versicherungsnehmer und jede andere versicherte Person ha-

ben auf Verlangen des Versicherers jede Auskunft zu erteilen, die 
zur Feststellung des Versicherungsfalles oder Leistungspflicht des 
Versicherers und ihres Umfanges erforderlich ist. 

– Auf Verlangen des Versicherers ist die versicherte Person ver-
pflichtet, sich durch einen vom Versicherer beauftragten Arzt un-
tersuchen zu lassen. 

– Die versicherte Person hat nach Möglichkeit für die Minderung des 
Schadens zu sorgen und alle Handlungen zu unterlassen, die der 
Genesung hinderlich sind. 

– Der Versicherer ist ganz oder teilweise von der Verpflichtung zur 
Leistung frei, wenn eine in diesem Abschnitt genannte Obliegen-
heit verletzt wird. 

– Versicherungsnehmer und versicherte Person sind bezüglich ihrer 
Verpflichtungen (außer Beitragszahlung) gleichgestellt. 

A.7.9 Ansprüche gegen Dritte: Pflichten und Folgen bei Verletzung der 
Pflichten 
– Der Versicherungsnehmer oder die versicherte Person hat seinen 

(ihren) Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs 
dienendes Recht unter Beachtung der geltenden Form- und Frist-
vorschriften zu wahren und bei dessen Durchsetzung durch den 
Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken. 

– Verletzt der Versicherungsnehmer oder eine versicherte Person 
vorsätzlich eine der genannten Pflichten, ist der Versicherer zur 
Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infolge dessen keinen 
Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Falle einer grob fahrläs-
sigen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, 
seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. 

– Steht dem Versicherungsnehmer oder einer versicherten Person 
ein Anspruch auf Rückzahlung ohne rechtlichen Grund gezahlter 
Entgelte gegen den Erbringer von Leistungen zu, für die der Ver-
sicherer aufgrund des Versicherungsvertrages Erstattungsleistun-
gen erbracht hat, sind die Absätze 1 und 2 entsprechend anzuwen-
den. 

A.7.10 Was ist nicht versichert? 

Straftat 

A.7.10.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die der versicherten 
Person dadurch zustoßen, dass sie vorsätzlich eine Straftat begeht o-
der versucht. 

Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken und genehmigte / nicht geneh-
migte Rennen  

A.7.10.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei der Beteiligung 
an behördlich genehmigten Fahrtveranstaltungen, bei denen es auf 
Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt 
auch für dazugehörige Übungsfahrten. Darüber hinaus besteht kein 
Versicherungsschutz für jegliche Fahrten auf Motorsport-Rennstre-
cken, auch wenn es nicht auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit an-
kommt (z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, Touristenfahrten).  
Als Motorsport-Rennstrecken gelten unter anderem auch: 
– ehemalige Motorsport-Rennstrecken 
– Flugplätze 
– Geländestrecken, auf denen Wettbewerbe veranstaltet werden 
– Rundkurse oder Rundstrecken mit rennstreckenähnlichem Charakter 
– Bereiche des öffentlichen Straßenverkehrs, die zeitweise und im 

Rahmen von Veranstaltungen als Rennstrecke oder Rundkurs ge-
nutzt werden (z. B. sogenannte „Städtekurse“) 

Versicherungsschutz besteht jedoch für anerkannte Fahrsicherheits-
trainings (z. B. vom Deutschen Verkehrssicherheitsrat anerkannte 
Trainings wie ADAC, DEKRA).  

Kriegsereignisse, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt 

A.7.10.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die durch Kriegsereig-
nisse, innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar 
oder mittelbar verursacht werden. 

Schäden durch Kernenergie 

A.7.10.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden durch Kernenergie. 

Embargos 

A.7.10.5 Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Ver-
sicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-
parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsank-
tionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesre-
publik Deutschland entgegenstehen.  

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht 
Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik 
Deutschland entgegenstehen. 

B Beginn des Vertrags und vorläufiger Versicherungsschutz 

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir Ihren 
Antrag annehmen. Regelmäßig geschieht dies durch Zugang des Ver-
sicherungsscheins.  

B.1 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versi-
cherungsschein genannten fälligen Beitrag gezahlt haben, jedoch 
nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten oder 
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einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, richten sich die Folgen nach C.4.2 
und C.4.3. 

B.2 Vorläufiger Versicherungsschutz 

Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach folgenden Bestimmun-
gen vorläufigen Versicherungsschutz: 

Kfz-Haftpflichtversicherung und Kfz-Umweltschadenversicherung 

B.2.1 Händigen wir Ihnen die Versicherungsbestätigung aus oder nennen 
wir Ihnen bei elektronischer Versicherungsbestätigung die Versiche-
rungsbestätigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung und der Kfz-Umweltschadenversicherung vorläufigen Versiche-
rungsschutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt, spätestens ab dem Tag, 
an dem das Fahrzeug unter Verwendung der Versicherungsbestäti-
gung zugelassen wird. Ist das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, 
beginnt der vorläufige Versicherungsschutz ab dem vereinbarten Zeit-
punkt.  

Kaskoversicherung, FahrerSchutzPlus, AutoSchutzbrief und Ausland-
Schadenschutz 

B.2.2 In der Kaskoversicherung, der FahrerSchutzPlus, dem AuslandScha-
denschutz sowie dem AutoSchutzbrief haben Sie vorläufigen Versi-
cherungsschutz nur, wenn wir dies ausdrücklich zugesagt haben. Der 
Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt. 

Übergang des vorläufigen in den endgültigen Versicherungsschutz 

B.2.3 Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C.4 gezahlt ha-
ben, geht der vorläufige in den endgültigen Versicherungsschutz über.  

Rückwirkender Wegfall des vorläufigen Versicherungsschutzes 

B.2.4 Der vorläufige Versicherungsschutz entfällt rückwirkend, wenn  
– wir Ihren Antrag unverändert angenommen haben und  
– Sie mit der Zahlung des im Versicherungsschein genannten ersten 

oder einmaligen Beitrages in Verzug sind. Sie befinden sich in Ver-
zug, wenn Sie den genannten Beitrag nicht entsprechend dem un-
ter C.4.1 genannten Fälligkeitszeitpunkt gezahlt haben. Eine zu-
sätzliche Mahnung ist nicht erforderlich.  

Sie haben dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz; dies gilt 
nur, wenn Sie die nicht rechtzeitige Zahlung zu vertreten haben.  

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschutzes  

B.2.5 Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen Versicherungsschutz je-
derzeit zu kündigen. Unsere Kündigung wird erst nach Ablauf von zwei 
Wochen ab Zugang der Kündigung bei Ihnen wirksam. 

Beendigung des vorläufigen Versicherungsschutzes durch Widerruf 

B.2.6 Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 Versicherungsver-
tragsgesetz, endet der vorläufige Versicherungsschutz mit dem Zu-
gang Ihrer Widerrufserklärung bei uns. 

Beitrag für vorläufigen Versicherungsschutz 

B.2.7 Für den Zeitraum des vorläufigen Versicherungsschutzes haben wir 
Anspruch auf einen der Laufzeit entsprechenden Teil des Beitrags. Wir 
erheben diesen Beitrag zusammen mit dem Beitrag für den endgülti-
gen Versicherungsschutz. Wenn Sie uns den Antrag für den endgülti-
gen Versicherungsschutz nicht einreichen und uns die für die Beitrags-
berechnung relevanten Angaben auch nach Aufforderung durch uns 
nicht mitteilen, gilt: Wir erheben in der Kfz-Haftpflichtversicherung für 
jeden Tag der Laufzeit  
– für Anhänger, Krafträder, Trikes, Quads, Leichtkraftroller und 

Leichtkrafträder 1 EUR, 
– für Pkw und Campingfahrzeuge 2,50 EUR und 
– für sonstige Fahrzeuge 5 EUR.  
Der Mindestbeitrag beträgt 20 EUR. Maximal erheben wir die Jahres-
höchstprämie. Alle Beiträge verstehen sich inklusive Versicherungs-
steuer.  

C Beitragszahlung 

C.1 Zahlungsperiode 

Beiträge für Ihre Versicherung müssen Sie entsprechend der verein-
barten Zahlungsperiode bezahlen. Die Zahlungsperiode ist die Versi-
cherungsperiode nach § 12 Versicherungsvertragsgesetz. Welche 
Versicherungsperiode Sie mit uns vereinbart haben, können Sie Ihrem 
Versicherungsschein entnehmen. 
Die Laufzeit des Vertrags, die sich von der Zahlungsperiode unter-
scheiden kann, ist in Abschnitt G geregelt. 

Monatliche Zahlung 

C.1.1 Die Vereinbarung einer monatlichen Zahlungsperiode ist nur möglich, 
wenn Sie uns ermächtigen, die Beiträge im Rahmen des Lastschrift-
verfahrens (vgl. C.3) von Ihrem Konto abzubuchen. Kann ein Beitrag 
nicht abgebucht werden, wird der vierteljährliche Beitrag fällig. Den 
Vertrag stellen wir entsprechend um. 

Mindestbeiträge 

C.1.2 Der Mindestbeitrag je Versicherungsperiode beträgt 20 EUR. 
Eine unterjährige Versicherungsperiode ist nur möglich, wenn der Zah-
lungsbetrag den Mindestbeitrag erreicht.  

Saisonkennzeichen 

C.1.3 Bei Verträgen für Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen können Sie mit 
uns nur eine jährliche Zahlungsperiode vereinbaren. 

Ausfuhrkennzeichen 

C.1.4 Versichern Sie ein Fahrzeug, das mit einem Ausfuhrkennzeichen zu-
gelassen werden soll, müssen Sie den Beitrag sofort bei Vertrags-
schluss bezahlen.  

C.2 Beitrag bei kurzfristigen Verträgen 

Kurztarif 

C.2.1 Vereinbaren Sie mit uns von vornherein eine kürzere Laufzeit als 
1 Jahr, berechnen wir, wenn nicht etwas anderes bestimmt ist, den 
Beitrag wie folgt: 
Bis zu 1 Monat 15 Prozent 
Bis zu 2 Monate 25 Prozent 
Bis zu 3 Monate 30 Prozent 
Bis zu 4 Monate 40 Prozent 
Bis zu 5 Monate 50 Prozent 
Bis zu 6 Monate 60 Prozent 
Bis zu 7 Monate 70 Prozent 
Bis zu 8 Monate 75 Prozent 
Bis zu 9 Monate 80 Prozent 
Bis zu 10 Monate 90 Prozent 
Über 10 Monate 100 Prozent des Jahresbeitrags. 
Diesen Beitrag müssen Sie als Einmalbeitrag bezahlen. 

Saisonkennzeichen 

C.2.2 Bei Verträgen für Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen ist die Dauer des 
Versicherungsschutzes während der Saison Berechnungsgrundlage. 
Der Beitrag beträgt bei einer Saisondauer von 
Bis zu 2 Monate 17 Prozent 
Bis zu 3 Monate 25 Prozent 
Bis zu 4 Monate 33 Prozent 
Bis zu 5 Monate 42 Prozent 
Bis zu 6 Monate 50 Prozent 
Bis zu 7 Monate 58 Prozent 
Bis zu 8 Monate 67 Prozent 
Bis zu 9 Monate 75 Prozent 
Bis zu 10 Monate 83 Prozent 
Bis zu 11 Monate 92 Prozent des Jahresbeitrags. 
Diese Regelung gilt nicht für Anhänger. 

Kurzzeitkennzeichen 

C.2.3 Versichern Sie ein Kraftfahrzeug, das mit einem amtlich abgestempel-
ten Kurzzeitkennzeichen zur einmaligen Verwendung für eine Probe- 
oder Überführungsfahrt bis zur Dauer von 5 Tagen zugelassen ist, be-
rechnen wir Ihnen einen sofort fälligen Einmalbeitrag. Versichern Sie 
unmittelbar im Anschluss an die Probe- oder Überführungsfahrt dieses 
Fahrzeug mit einem ständigen amtlichen Kennzeichen bei uns, bezie-
hen wir den Vertrag für das Kurzzeitkennzeichen hinsichtlich der 
Dauer und der Tarifierung in den neu abgeschlossenen Vertrag mit 
ein.  

Vorübergehende Erweiterungen des Versicherungsschutzes 

C.2.4 Bei vorübergehender Erweiterung des Versicherungsschutzes und bei 
vorübergehender Änderung der Verwendung des Fahrzeugs berech-
nen wir den Beitrag nach C.2.1. 

Mindestbeitrag 

C.2.6 Der Mindestbeitrag für kurzfristige Verträge beträgt 100 EUR. 

C.3 Lastschriftverfahren 
Haben wir mit Ihnen zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftver-
fahren vereinbart, müssen Sie zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Bei-
trags für eine ausreichende Deckung auf Ihrem Konto sorgen. Können 
wir trotz wiederholtem Einziehungsversuch den Beitrag nicht einzie-
hen und haben Sie dies zu vertreten, können wir die Lastschriftverein-
barung in Textform kündigen. Wir werden Sie in der Kündigung darauf 
hinweisen, dass Sie verpflichtet sind, den ausstehenden Beitrag und 
zukünftige Beiträge selbst zu übermitteln. Durch Banken erhobene Be-
arbeitungsgebühren für fehlgeschlagene Lastschrifteinzugsversuche 
können wir Ihnen in Rechnung stellen. 

C.4 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags 

Rechtzeitige Zahlung 

C.4.1 Den ersten oder einmaligen Beitrag müssen Sie – unabhängig vom 
Bestehen eines Widerrufsrechts – unverzüglich (d. h. innerhalb von 
14 Tagen) nach dem Zeitpunkt des vereinbarten und im Versiche-
rungsschein angegebenen Versicherungsbeginns zahlen. Liegt der 
vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, 
müssen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag unverzüglich nach 
Vertragsschluss zahlen. Zahlen Sie nicht unverzüglich zu den in Satz 
1 und Satz 2 genannten Zeitpunkten, beginnt der Versicherungsschutz 
erst, nachdem Sie die Zahlung bewirkt haben. 
Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder den mit uns 
getroffenen Vereinbarungen ab, müssen Sie den ersten oder einmali-
gen Beitrag frühestens einen Monat nach Zugang des Versicherungs-
scheins zahlen. 

Nicht rechtzeitige Zahlung 

C.4.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben 
Sie von Anfang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie ha-
ben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu vertreten. Ha-
ben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der 
Versicherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags. 

Rücktritt 

C.4.3 Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag 
nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nicht-
zahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir von 
Ihnen eine Geschäftsgebühr verlangen. 
Diese entspricht dem nach Kurztarif (C.2.1) berechneten Beitrag für 
den Zeitraum ab beantragtem Beginn des Versicherungsschutzes bis 
zu unserem Rücktritt, jedoch höchstens 40 Prozent des Jahresbei-
trags.  
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C.5 Zahlung des Folgebeitrags 

Rechtzeitige Zahlung 

C.5.1 Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in der Bei-
tragsrechnung angegebenen Zeitpunkt fällig und zu zahlen.  

Nicht rechtzeitige Zahlung 

C.5.2 Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, fordern wir Sie auf, den 
rückständigen Beitrag zuzüglich des Verzugsschadens (Kosten und 
Zinsen) innerhalb von zwei Wochen ab Zugang unserer Aufforderung 
zu zahlen. 

C.5.3 Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist 
ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese Beträge noch nicht bezahlt, 
haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir bleiben jedoch zur Leis-
tung verpflichtet, wenn Sie die verspätete Zahlung nicht zu vertreten 
haben. 

C.5.4 Sind Sie mit der Zahlung dieser Beträge nach Ablauf der zweiwöchigen 
Zahlungsfrist noch in Verzug, können wir den Vertrag mit sofortiger Wir-
kung kündigen. Unsere Kündigung wird unwirksam, wenn Sie diese Bei-
träge innerhalb eines Monats ab Zugang der Kündigung zahlen. Haben 
wir die Kündigung zusammen mit der Mahnung ausgesprochen, wird die 
Kündigung unwirksam, wenn Sie innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der in der Mahnung genannten Zahlungsfrist zahlen. 
Für Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der zweiwöchigen 
Zahlungsfrist bis zu Ihrer Zahlung eintreten, haben Sie keinen Versi-
cherungsschutz. Versicherungsschutz besteht erst wieder für Schade-
nereignisse nach Ihrer Zahlung.  

C.6 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel 

Versichern Sie anstelle Ihres bisher bei uns versicherten Fahrzeugs 
ein anderes Fahrzeug bei uns (Fahrzeugwechsel), wenden wir für den 
neuen Vertrag bei nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einma-
ligen Beitrags die für Sie günstigeren Regelungen zum Folgebeitrag 
nach C.5.2 bis C.5.4 an. Außerdem berufen wir uns nicht auf den rück-
wirkenden Wegfall des vorläufigen Versicherungsschutzes nach B.2.4. 
Dafür müssen folgende Voraussetzungen gegeben sein: 
– Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen Fahrzeugs 

und dem Beginn der Versicherung des anderen Fahrzeugs sind 
nicht mehr als sechs Monate vergangen, 

– Fahrzeugklasse bzw. Fahrzeugart und Verwendungszweck der 
Fahrzeuge sind gleich.  

Kündigen wir das Versicherungsverhältnis wegen Nichtzahlung, können 
wir von Ihnen eine Geschäftsgebühr entsprechend C.4.3 verlangen.  

C.7 Nachhaftung in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung aufgrund § 117 Abs. 2 
Versicherungsvertragsgesetz gegenüber einem Dritten trotz Beendi-
gung des Versicherungsvertrages zur Leistung verpflichtet, haben wir 
Anspruch auf den Beitrag für die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere 
Rechte nach § 116 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unbe-
rührt. Außerdem gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssum-
men die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen. 

D Ihre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer 
Pflichtverletzung 

D.1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs? 

D.1.1 Bei allen Versicherungsarten 

Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungszweck 

D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen 
Zweck verwendet werden (siehe Tabelle zur Begriffsbestimmung für 
Art und Verwendung des Fahrzeugs – Anhang 4). 

Nutzung nur durch den berechtigten Fahrer 

D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht wer-
den. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen 
des Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der 
Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs es nicht wissentlich ermög-
lichen, dass das Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer ge-
braucht wird. 

Fahren nur mit Fahrerlaubnis 

D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen 
oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen.  
Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug 
nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht die erforderliche 
Fahrerlaubnis hat. 

Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen 

D.1.1.4 Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen zugelassenes 
Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur benutzen, wenn 
das Wechselkennzeichen vollständig angebracht ist. Außerdem dür-
fen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug nur von einem 
Fahrer benutzen lassen, wenn das Wechselkennzeichen vollständig 
angebracht ist.  

D.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung und der Kfz-Umwelt-
schadenversicherung 

Alkohol und andere berauschende Mittel 

D.1.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch al-
koholische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der 
Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. Außerdem dürfen Sie, der  
Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs dieses nicht von einem  
Fahrer fahren lassen, der durch alkoholische Getränke oder andere be-
rauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. 

Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung, dem AutoSchutzbrief, der 
FahrerSchutzPlus sowie für AuslandSchadenschutz besteht für solche 
Fahrten nach A.2.9.1, A.3.9.1, A.4.9.2 kein oder eingeschränkter Ver-
sicherungsschutz.  

Genehmigte Rennen 

D.1.2.2 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den dazugehö-
rigen Übungsfahrten verwendet werden, bei denen es auf Erzielung 
einer Höchstgeschwindigkeit ankommt und die behördlich nicht ge-
nehmigt sind.  
Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen 
sind vom Versicherungsschutz gemäß A.1.5.2 ausgeschlossen. Auch 
in der Kaskoversicherung, dem AutoSchutzbrief, der FahrerSchutz-
Plus sowie für AuslandSchadenschutz besteht für Fahrten, bei denen 
es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, nach 
A.2.9.2, A.3.9.2, A.4.9.7 und A.5.7 kein Versicherungsschutz. Darüber 
hinaus besteht nach A.2.9.2, A.3.9.2, A.4.9.7 und A.5.7 kein Versiche-
rungsschutz für jegliche Fahrten auf Motorsport-Rennstrecken, auch 
wenn es nicht auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt 
(z. B. bei Gleichmäßigkeitsfahrten, Touristenfahrten). Dies gilt auch für 
Motorsport-Rennstrecken in dem Zeitraum, in welchem Sie für den öf-
fentlichen Straßenverkehr freigegeben sind (z. B. Nürburgring, Bilster 
Berg). 

D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 

D.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 geregelten Pflichten, haben 
Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob 
fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere 
Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie 
nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt 
der Versicherungsschutz bestehen. 
Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Versicherung aus D.1.2.1 
Satz 2 sind wir Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer gegenüber 
nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder  
Eigentümer als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug nicht geführt hat, 
einen Personenschaden erlitten haben. 

D.2.2 Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die 
Pflichtverletzung weder für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für 
den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt nicht, 
wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

D.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus D.2.1 ergebende 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten 
Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 EUR be-
schränkt. 
Dies gilt entsprechend, wenn wir wegen einer von Ihnen vorgenomme-
nen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) vollstän-
dig oder teilweise von der Leistungspflicht befreit sind.  

D.2.4 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich be-
gangene Straftat erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir vollständig 
von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

E Ihre Pflichten im Schadenfall und Folgen einer Pflichtverletzung 

E.1 Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall? 

E.1.1 Bei allen Versicherungsarten 

Anzeigepflicht 

E.1.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung 
durch uns führen kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen. Haben Sie 
den Versicherungsfall unverzüglich bei unserer Unfall- und Pannen-
Notrufzentrale gemeldet, so gilt dies für die gesamte Kraftfahrtversi-
cherung. 

E.1.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde 
im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, 
uns dies unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie uns das 
Schadenereignis bereits gemeldet haben. 

Aufklärungspflicht 

E.1.1.3 Sie müssen alles tun, was zur Aufklärung des Versicherungsfalls und 
des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Sie müssen da-
bei insbesondere folgende Pflichten beachten: 
– Sie dürfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die gesetzlich erfor-

derlichen Feststellungen zu ermöglichen und die dabei gesetzlich 
erforderliche Wartezeit zu beachten (Unfallflucht). Ist die erforder-
liche Wartezeit abgelaufen oder haben Sie sich berechtigt oder 
entschuldigt vom Unfallort entfernt, müssen Sie die Feststellungen 
unverzüglich nachträglich ermöglichen (Unfallflucht nach § 142 
StGB). 

– Sie müssen unsere Fragen zu den Umständen des Schadenereig-
nisses, zum Umfang des Schadens und zu unserer Leistungs-
pflicht wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. Wir können 
verlangen, dass Sie uns in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder 
Brief) antworten. 

– Sie müssen uns angeforderte Nachweise vorlegen, soweit es 
Ihnen billigerweise zugemutet werden kann, diese zu beschaffen. 

– Sie müssen unsere für die Aufklärung des Schadens erforderlichen 
Weisungen befolgen, soweit dies für Sie zumutbar ist. 

– Sie müssen uns Untersuchungen zu den Umständen des Schade-
nereignisses und zu unserer Leistungspflicht ermöglichen, soweit 
es Ihnen zumutbar ist. 

– Für diese Untersuchungen haben Sie uns bzw. einen von uns be-
auftragten Dienstleister, soweit es Ihnen zumutbar ist, die 
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Auslesung von Daten der Steuergeräte Ihres Fahrzeugs, die Daten 
zum Unfallhergang gespeichert haben, zu ermöglichen. Dabei wer-
den wir uns bzw. der von uns beauftragte Dienstleister sich auf 
solche Daten beschränken, aus denen sich Rückschlüsse zu den 
konkreten Umständen des Schadenhergangs ziehen lassen. 

– Im Falle des Verlusts Ihres Fahrzeugs ermächtigen Sie uns bzw. 
den von uns beauftragten Dienstleister, sämtliche sachdienlichen 
Informationen zu den Fahrzeugschlüsseln, inklusive etwaiger 
Nachbestellungen oder Verlustmeldungen, beim Fahrzeugherstel-
ler einzuholen. 

Schadenminderungspflicht 

E.1.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit 
für die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen.  
Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie zumutbar, zu befolgen. 

E.1.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung  

Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 

E.1.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, 
uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs 
mitzuteilen.  

Anzeige von Kleinschäden 

E.1.2.2 Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 
500 EUR beträgt, selbst regulieren oder regulieren wollen, müssen Sie 
uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn Ihnen die Selbstregulierung 
nicht gelingt.  

E.1.2.3  Gelingt es Ihnen nicht, den Schaden im Rahmen von E.1.2.2 selbst zu 
regulieren, oder ist uns hinsichtlich des versicherten Fahrzeugs bzw. 
Ersatzfahrzeugs im gleichen Kalenderjahr ein weiterer Schaden zur 
Regulierung gemeldet worden, so können Sie uns bis zum Ende des 
Kalenderjahres den nach E.1.2.2 nicht gemeldeten Schaden nachträg-
lich anzeigen. Schäden, die sich im Dezember ereignen, können Sie 
bis zum 31. Januar des folgenden Jahres nachmelden.  

Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 

E.1.2.4 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, 
Mahnbescheid, Kostenbescheid von Behörden), haben Sie uns dies 
unverzüglich anzuzeigen.  

E.1.2.5 Sie müssen uns die Führung des Rechtsstreits überlassen. Wir sind 
berechtigt, auch in Ihrem Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen. 
Diesem müssen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte er-
teilen und angeforderte Unterlagen zur Verfügung stellen. 

Bei drohendem Fristablauf 

E.1.2.6 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung 
von uns vorliegt, müssen Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen 
Bescheid einer Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf 
(z. B. Widerspruch) einlegen.  

E.1.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung 

Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs 

E.1.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie ab-
weichend von E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Textform 
(z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) anzuzeigen. Sie sind verpflichtet, uns 
Ihre Schadenanzeige vollständig und wahrheitsgemäß auszufüllen 
und uns in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu übermitteln. 

Einholen unserer Weisung  

E.1.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs bzw. 
mitversicherter Teile müssen Sie unsere Weisungen einholen, soweit 
die Umstände dies gestatten. Sie müssen unsere Weisungen befol-
gen, soweit Ihnen dies zumutbar ist. 

Anzeige bei der Polizei 

E.1.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brandschaden oder ein Kollisionsscha-
den mit Tieren den Betrag von 500 EUR, sind Sie verpflichtet, das 
Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen. 

Kontaktaufnahme bei ServiceKasko 

E.1.3.4 Im Rahmen unserer ServiceKasko sind Sie im Falle eines Kaskoscha-
dens an Ihrem Fahrzeug verpflichtet, vor der Reparaturvergabe mit 
uns Kontakt aufzunehmen. Die Auswahl der Reparaturwerkstatt erfolgt 
ausschließlich durch uns. 

E.1.4 Zusätzlich beim AutoSchutzbrief 

Einholen unserer Weisung  

E.1.4.1 Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen müssen Sie unsere 
Weisungen einholen, soweit die Umstände dies gestatten, und  
befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.  

Untersuchung, Belege, ärztliche Schweigepflicht 

E.1.4.2 Sie müssen uns jede zumutbare Untersuchung über die Ursache und 
Höhe des Schadens und über den Umfang unserer Leistungspflicht 
gestatten. Außerdem müssen Sie Originalbelege zum Nachweis der 
Schadenhöhe vorlegen und die behandelnden Ärzte im Rahmen von 
§ 213 Versicherungsvertragsgesetz von der Schweigepflicht entbinden. 

E.1.5 Zusätzlich in der FahrerSchutzPlus 

Anzeige des Todesfalls innerhalb 48 Stunden  

E.1.5.1 Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, müssen 
die aus dem Versicherungsvertrag Begünstigten uns dies innerhalb 
von 48 Stunden melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon ange-
zeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, eine Obduktion durch einen 
von uns beauftragten Arzt vornehmen zu lassen. 

Medizinische Versorgung 

E.1.5.2 Nach einem Unfall, der zu einer Leistung durch uns führen kann, 

müssen Sie unverzüglich einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen 
befolgen und uns unterrichten.  

Medizinische Aufklärung 

E.1.5.3 Für die Prüfung unserer Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise 
Auskünfte von 
– Ärzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder unter-

sucht haben. 
– anderen Versicherern, Versicherungsträgern und Behörden. 
Sie müssen es uns ermöglichen, die erforderlichen Auskünfte zu er-
halten. Dazu können Sie den Ärzten und den genannten Stellen erlau-
ben, uns die Auskünfte direkt zu erteilen. Ansonsten müssen Sie die 
Auskünfte selbst einholen und uns zur Verfügung stellen. 
Wir beauftragen Ärzte, falls dies für die Prüfung unserer Leistungs-
pflicht erforderlich ist. Von diesen Ärzten müssen Sie sich untersuchen 
lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, 
der durch die Untersuchung entsteht. 
Sie haben erforderlichenfalls darauf hinzuwirken, dass angeforderte 
Berichte alsbald erstellt werden. 

Frist zur Feststellung und Geltendmachung der Invalidität 

E.1.5.4 Beachten Sie auch die 15-Monatsfrist für die Feststellung und Gel-
tendmachung der Invalidität nach A.4.5.1. 

Aufklärung Ihrer Ansprüche gegen Dritte 

E.1.5.5 Sie müssen Alles tun, was der Aufklärung möglicher Ansprüche gegen 
Dritte dienen kann. Insbesondere müssen Sie unsere Fragen zu mög-
lichen Ansprüchen gegen Dritte, die sich auf den Umfang unserer Leis-
tungspflicht auswirken können, wahrheitsgemäß und vollständig be-
antworten Entsprechende Nachweise müssen Sie uns vorlegen. 

Wahrung Ihrer Ansprüche gegen Dritte 

E.1.5.6 Sie haben Ihren Anspruch gegen den Dritten unter Beachtung der 
Form- und Fristvorschriften zu wahren, soweit Ihnen dies zumutbar ist. 

E.1.6 Zusätzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung  

Anzeige-, Aufklärungs- und Schadenminderungspflichten 

E.1.6.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung 
nach dem Umweltschadensgesetz führen könnte – soweit zumutbar – 
sofort anzuzeigen. Dies gilt auch wenn noch keine Sanierungs- oder 
Kostentragungsansprüche erhoben worden sind. 

E.1.6.2 Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzüglich und umfassend 
zu informieren über 
– die Ihnen gemäß § 4 Umweltschadensgesetz obliegende Informa-

tion an die zuständige Behörde, 
– behördliches Tätigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung 

eines Umweltschadens Ihnen gegenüber, 
– die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der einem Dritten ent-

standenen Aufwendungen zur Vermeidung, Begrenzung oder Sa-
nierung eines Umweltschadens, 

– den Erlass eines Mahnbescheids, 
– eine gerichtliche Streitverkündung, 
– die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behördlichen oder gericht-

lichen Verfahrens. 

E.1.6.3 Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des 
Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind zu befolgen, soweit es für 
Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausführliche und wahrheitsgemäße 
Schadenberichte zu erstatten und uns bei der Schadenermittlung  
und -regulierung zu unterstützen. Alle Umstände, die nach unserer An-
sicht für die Bearbeitung des Schadens wichtig sind, müssen Sie uns 
mitteilen. Außerdem müssen Sie alle dafür angeforderten Schriftstücke 
übersenden. 

E.1.6.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschäden 
sind unverzüglich mit uns abzustimmen. 

E.1.6.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusam-
menhang mit Umweltschäden müssen Sie fristgemäß Widerspruch o-
der die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung 
durch uns bedarf es nicht. 

E.1.6.6 Im Widerspruchsverfahren oder einem gerichtlichen Verfahren wegen 
eines Umweltschadens haben Sie uns die Führung des Verfahrens zu 
überlassen. Im Falle des gerichtlichen Verfahrens beauftragen wir ei-
nen Rechtsanwalt in Ihrem Namen. Sie müssen dem Rechtsanwalt 
Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die ange-
forderten Unterlagen zur Verfügung stellen. 

E.1.7 Zusätzlich beim AuslandSchadenschutz 

E.1.7.1 Nach Eintritt des Versicherungsfalls müssen Sie 
– den Unfall von der Polizei aufnehmen lassen, sofern dies möglich 

ist, und den ausgefüllten Europäischen Unfallbericht bei uns ein-
reichen. 

– sich mit uns darüber abstimmen, ob und welche Leistungen wir er-
bringen und unsere Weisungen beachten. Dies gilt insbesondere 
bevor sie ihr beschädigtes Fahrzeug wieder instand setzen oder 
verwerten lassen. 

– uns jede zumutbare Untersuchung über Ursache und Höhe des 
Schadens und über den Umfang der Entschädigungspflicht gestat-
ten sowie Originalbelege zum Nachweis der Schadenhöhe vorle-
gen und gegebenenfalls die behandelnden Ärzte von ihrer Schwei-
gepflicht entbinden. 

– uns beim Geltendmachen der Ansprüche gegenüber Dritten unter-
stützen, uns die hierfür benötigten Unterlagen aushändigen sowie 
eine Abtretungsvereinbarung mit uns schließen, die ausländischen 
Formvorschriften entspricht. 

– uns die Prozessführung gegen Dritte, insbesondere gegen den 
ausländischen Kfz-Haftpflichtversicherer, überlassen. 
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E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 

E.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1.1 – E.1.7 geregelten Pflich-
ten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflich-
ten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der 
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 
Weisen Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt ha-
ben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 
Für die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit bei Verletzung ei-
ner Auskunfts- oder Aufklärungspflicht im Schadenfall gilt folgende 
weitere Voraussetzung: Wir haben Sie durch gesonderte Mitteilung in 
Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf diese Rechtsfolge hin-
gewiesen. 

E.2.2 Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie 
nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder für die Feststellung des 
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer 
Leistungspflicht ursächlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arg-
listig verletzen. 

Leistungskürzung bei ServiceKasko 

E.2.3 Nehmen Sie im Rahmen unserer ServiceKasko vor der Reparatur-
vergabe keinen Kontakt mit uns auf oder lassen Sie Ihr Fahrzeug nicht 
in einer von uns ausgewählten Werkstatt reparieren, gilt eine zusätzli-
che Selbstbeteiligung in Höhe von 10 Prozent der nach A.2.5.3 be-
rechneten Leistung, mindestens jedoch 150 EUR als vereinbart. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

E.2.4 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus E.2.1 ergebende 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen und den mitversicher-
ten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 EUR 
beschränkt.  

E.2.5 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf einen Betrag von höchstens je 
5.000 EUR, wenn Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungs-
pflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4 
– vorsätzlich und 
– in besonders schwerwiegender Weise  
verletzt haben. 
Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort trotz eines Per-
sonen- oder schweren Sachschadens der Fall. 

Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

E.2.6 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem Dritten ei-
nen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von un-
serer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermögensvorteils 
vollständig frei. 

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflicht- und Umweltschadenversiche-
rung bei Rechtsstreitigkeiten 

E.2.7 Verletzen Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre Pflichten nach 
– E.1.2.1 (Anzeige außergerichtlich geltend gemachter Ansprüche), 
– E.1.2.4 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter Ansprüche) oder 
– E.1.2.5 (Prozessführung durch uns) 
oder verletzen Sie in der Kfz-Umweltschadenversicherung Ihre Pflich-
ten nach 
– E.1.6.2 (Informationspflicht), 
– E.1.6.5 (Fristgemäßer Widerspruch) oder 
– E.1.6.6 (Prozessführung durch uns) 
und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, die über den Um-
fang der nach Sach- und Rechtslage geschuldeten Entschädigung er-
heblich hinausgeht, gilt: 
– Bei vorsätzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von uns zu zah-

lenden Mehrbetrags vollständig von unserer Leistungspflicht frei. 
– Bei grob fahrlässiger Verletzung sind wir berechtigt, unsere Leis-

tung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in einem der Schwere Ihres 
Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen 

Pflichten mitversicherter Personen 

F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten 
sinngemäße Anwendung. 

Ausübung der Rechte 

F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Ver-
sicherungsvertrag steht nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu. Dies 
gilt nicht für Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung. 

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen 

F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so 
gilt dies auch gegenüber allen mitversicherten Personen.  
Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung:  
Gegenüber mitversicherten Personen können wir uns auf die Leis-
tungsfreiheit nur berufen, wenn  
– die der Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstände in der Per-

son des Mitversicherten vorliegen oder  
– diese Umstände der mitversicherten Person bekannt oder infolge 

grober Fahrlässigkeit nicht bekannt waren.  

G Laufzeit und Kündigung des Vertrags, Veräußerung des Fahr-
zeugs, Wagniswegfall 

G.1 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag? 

Vertragsdauer 

G.1.1 Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Versicherungsschein.  

Automatische Verlängerung 

G.1.2 Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen, ver-
längert er sich zum Ablauf um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht 
Sie oder wir den Vertrag kündigen. Dies gilt auch, wenn für die erste 
Laufzeit nach Abschluss des Vertrags deshalb weniger als ein Jahr 
vereinbart ist, um die folgenden Versicherungsjahre zu einem be-
stimmten Kalendertag beginnen zu lassen. 

Versicherungskennzeichen  

G.1.3 Der Versicherungsvertrag für ein Fahrzeug mit Versicherungskennzei-
chen (z. B. Mofa), endet mit dem Ablauf des Verkehrsjahres. Einer 
Kündigung bedarf es hierfür nicht. Das Verkehrsjahr läuft vom 1. März 
bis Ende Februar des Folgejahres. 

Verträge mit einer Laufzeit unter einem Jahr 

G.1.4 Ist die Laufzeit ausdrücklich mit weniger als einem Jahr vereinbart, en-
det der Vertrag zu dem vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf.  

G.2 Wann und aus welchem Anlass können Sie den Versicherungs-
vertrag kündigen? 

Kündigung zum Ablauf des Versicherungsjahres 

G.2.1 Sie können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kündi-
gen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn sie uns spätestens einen 
Monat vor Ablauf zugeht.  

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschutzes 

G.2.2 Sie sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündi-
gen. Die Kündigung wird sofort mit ihrem Zugang bei uns wirksam.  

Kündigung nach einem Schadenereignis 

G.2.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können Sie den Vertrag 
kündigen. Die Kündigung muss uns innerhalb eines Monats nach Be-
endigung der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen oder 
innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht ab-
gelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des Dritten 
zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen oder wenn in der Kaskover-
sicherung der Sachverständigenausschuss nach A.2.6 angerufen 
wird. Außerdem können Sie in der Kfz-Haftpflichtversicherung den 
Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im 
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen  
Urteils kündigen. 

G.2.4 Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder zu einem späte-
ren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ablauf des Vertrags, wirksam 
werden soll. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs 

G.2.5 Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der 
Vertrag nach G.7.1 oder G.7.6 auf den Erwerber über. Der Erwerber 
ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Erwerb 
zu kündigen. Bei fehlender Kenntnis vom Bestehen der Versicherung 
beginnt die Kündigungsfrist des Erwerbers erst ab Kenntnis. Der Er-
werber kann bestimmen, ob der Vertrag mit sofortiger Wirkung oder 
spätestens zum Ablauf des Versicherungsjahres endet. 

G.2.6 Schließt der Erwerber für das Fahrzeug eine neue Versicherung ab und 
legt er bei der Zulassungsbehörde eine Versicherungsbestätigung vor, 
gilt dies automatisch als Kündigung des übergegangenen Vertrages. Die 
Kündigung wird zum Beginn der neuen Versicherung wirksam. 

Kündigung bei Beitragserhöhung 

G.2.7 Erhöhen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungsrechts nach J.1 bis 
J.3 den Beitrag, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach 
Zugang unserer Mitteilung der Beitragserhöhung kündigen. Die Kün-
digung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zu dem Zeitpunkt, zu dem 
die Beitragserhöhung wirksam geworden wäre. Wir teilen Ihnen die 
Beitragserhöhung spätestens einen Monat vor dem Wirksamwerden 
mit und weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin.  

Kündigung bei geänderter Verwendung des Fahrzeugs 

G.2.8 Ändert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5 und er-
höht sich der Beitrag dadurch um mehr als 10 Prozent, können Sie 
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung 
ohne Einhaltung einer Frist kündigen.  

Kündigung bei Veränderung der Tarifstruktur 

G.2.9 Ändern wir unsere Tarifstruktur nach J.6, können Sie den Vertrag in-
nerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung der Änderung 
kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung. Wir teilen Ihnen die Än-
derung spätestens einen Monat vor Wirksamwerden mit und weisen 
Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin. 

Kündigung bei Bedingungsänderung  

G.2.10 Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanpassung nach M 
Gebrauch, können Sie den Vertrag innerhalb von sechs Wochen nach 
Zugang unserer Mitteilung kündigen. Die Kündigung ist sofort wirk-
sam, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Be-
dingungsänderung. Wir teilen Ihnen die Änderung spätestens sechs 
Wochen vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf Ihr Kündi-
gungsrecht hin.  

G.3 Wann und aus welchem Anlass können wir den Versicherungs-
vertrag kündigen? 

Kündigung zum Ablauf 

G.3.1 Wir können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres 
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kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, wenn sie Ihnen spätestens 
einen Monat vor Ablauf zugeht. 

Kündigung des vorläufigen Versicherungsschutzes 

G.3.2 Wir sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündi-
gen. Die Kündigung wird nach Ablauf von zwei Wochen nach ihrem 
Zugang bei Ihnen wirksam.  

Kündigung nach einem Schadenereignis 

G.3.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können wir den Vertrag 
kündigen. Die Kündigung muss Ihnen innerhalb eines Monats nach 
Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung oder inner-
halb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt 
haben. Das gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des Dritten zu einem 
Rechtsstreit kommen zu lassen oder in der Kaskoversicherung der 
Sachverständigenausschuss nach A.2.6 angerufen wird. Außerdem 
können wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ab-
lauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem 
Dritten ergangenen Urteils kündigen. 
Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen 
wirksam. 

Kündigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags 

G.3.4 Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzüglich Kosten und 
Zinsen trotz unserer Zahlungsaufforderung nach C.5.2 nicht innerhalb 
der zweiwöchigen Frist gezahlt, können wir den Vertrag mit sofortiger 
Wirkung kündigen. Unsere Kündigung wird unwirksam, wenn Sie 
diese Beträge innerhalb eines Monats ab Zugang der Kündigung zah-
len (siehe auch C.5.4).  

Kündigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs 

G.3.5 Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach D.1 
verletzt, können wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der 
Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger 
Wirkung kündigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die 
Pflicht weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt haben.  

Kündigung bei geänderter Verwendung des Fahrzeugs 

G.3.6 Ändert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5, können 
wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Können Sie nachwei-
sen, dass die Veränderung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahr-
lässigkeit beruht, wird die Kündigung nach Ablauf von einem Monat 
nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam. 

Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahr-
zeugs 

G.3.7 Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs nach G.7 
können wir dem Erwerber gegenüber kündigen. Wir haben die Kündi-
gung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt auszusprechen, zu 
dem wir von der Veräußerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis er-
langt haben. Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang 
beim Erwerber wirksam. 

G.4 Kündigung einzelner Versicherungsarten 

G.4.1 Die Kfz-Haftpflichtversicherung inkl. Kfz-Umweltschadenversicherung, 
die Kaskoversicherung, FahrerSchutzPlus, der AutoSchutzbrief und 
AuslandSchadenschutz sind jeweils rechtlich selbstständige Verträge. 
Mit der Beendigung der Kfz-Haftpflichtversicherung enden auch der für 
dasselbe Fahrzeug bestehende AuslandSchadenschutz, der Auto-
Schutzbrief, die FahrerSchutzPlus- und die Kfz-Umweltschadenversi-
cherung, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Im  
Übrigen berührt die Kündigung eines dieser Verträge das Fortbeste-
hen anderer nicht.  

G.4.2 Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kündigungsanlasses 
zu einem dieser Verträge die gesamte Kfz-Versicherung für das Fahr-
zeug zu kündigen.  

G.4.3 Kündigen wir von mehreren für das Fahrzeug abgeschlossenen Ver-
trägen nur einen, können Sie die Kündigung auf die gesamte Kfz-Ver-
sicherung ausdehnen. Hierzu müssen Sie uns innerhalb von zwei Wo-
chen nach Zugang unserer Kündigung mitteilen, dass Sie mit einer 
Fortsetzung der anderen Verträge nicht einverstanden sind. Entspre-
chend haben wir das Recht, die gesamte Kfz-Versicherung zu kündi-
gen, wenn Sie von mehreren nur einen Vertrag kündigen.  

G.4.4 Kündigen Sie oder wir nur den AutoSchutzbrief, gelten G.4.2 und G.4.3 
nicht.  

G.5 Form und Zugang der Kündigung 
Jede Kündigung muss in Textform erfolgen und ist nur wirksam, wenn 
sie innerhalb der jeweiligen Frist zugeht. 

G.6 Beitragsabrechnung nach Kündigung 
Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der 
auf die Zeit des Versicherungsschutzes entfallende Beitrag anteilig zu. 

G.7 Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten? 

Übergang der Versicherung auf den Erwerber 

G.7.1  Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber 
über. Dies gilt nicht für FahrerSchutzPlus, den AuslandSchadenschutz 
und den AutoSchutzbrief. 

G.7.2 Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den An-
gaben des Erwerbers, wie wir sie bei einem Neuabschluss des Ver-
trags verlangen würden, anzupassen. Das gilt auch für die  
SF-Klasse des Erwerbers, die entsprechend seines bisherigen Scha-
denverlaufs ermittelt wird. Der neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf 
den Übergang der Versicherung folgt. 

G.7.3 Den Beitrag für die laufende Zahlungsperiode können wir entweder 
von Ihnen oder vom Erwerber verlangen.  

Anzeige der Veräußerung  

G.7.4 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die Veräußerung des Fahr-
zeugs unverzüglich anzuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung, droht unter 
den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der Ver-
lust des Versicherungsschutzes.  

Kündigung des Vertrags 

G.7.5 Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach G.2.5 und G.2.6 
oder wir nach G.3.7 den Vertrag kündigen. Dann können wir den Bei-
trag nur von Ihnen verlangen.  

Zwangsversteigerung  

G.7.6 Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind entsprechend anzuwenden, 
wenn Ihr Fahrzeug zwangsversteigert wird.  

G.8 Wagniswegfall (z. B. durch Fahrzeugverschrottung) 
Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg, steht uns der Beitrag bis zu 
dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagniswegfall Kenntnis erlangen. 

H Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit unge-
stempelten Kennzeichen 

H.1 Was ist bei Außerbetriebsetzung zu beachten? 

Beitragsfreie Ruheversicherung 

H.1.1 Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt und soll es zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder zugelassen werden, wird dadurch 
der Vertrag nicht beendet.  

H.1.2 Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung über, wenn 
die Zulassungsbehörde uns die Außerbetriebsetzung mitteilt. Dies gilt 
nicht, wenn die Außerbetriebsetzung weniger als zwei Wochen beträgt 
oder Sie die uneingeschränkte Fortführung des bisherigen Versiche-
rungsschutzes verlangen.  

Umfang der beitragsfreien Ruheversicherung 

H.1.3 Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewähren wir Ihnen während 
der Dauer der Außerbetriebsetzung eingeschränkten Versicherungs-
schutz. 
Der Ruheversicherungsschutz umfasst 
– die Kfz-Haftpflichtversicherung, 
– die Kfz-Umweltschadenversicherung, 
– die Teilkaskoversicherung, wenn für das Fahrzeug im Zeitpunkt 

der Außerbetriebsetzung eine Voll- oder eine Teilkaskoversiche-
rung bestand. 

H.1.4 Der Vertrag und damit auch die beitragsfreie Ruheversicherung enden 
18 Monate nach der Außerbetriebsetzung, ohne dass es einer Kündi-
gung bedarf. 

Beitragspflichtige Ruheversicherung 

H.1.5 Eine beitragspflichtige Kfz-Haftpflicht- und Kfz-Umweltschaden-Ruhe-
versicherung kann abgeschlossen werden, wenn 
– die beitragsfreie Ruheversicherung abgelaufen ist oder 
– für ein außer Betrieb gesetztes Fahrzeug keine Kfz-Haftpflichtver-

sicherung bei uns bestand. 
Eine beitragspflichtige Teilkasko-Ruheversicherung kann abgeschlos-
sen werden, wenn 
– die beitragsfreie Ruheversicherung abgelaufen ist oder 
– für ein außer Betrieb gesetztes Fahrzeug keine Voll- oder Teilkas-

koversicherung bei uns bestand. 

Umfang der beitragspflichtigen Ruheversicherung 

H.1.6 Mit der beitragspflichtigen Ruheversicherung gewähren wir Ihnen wäh-
rend der Dauer der Außerbetriebsetzung eingeschränkten Versiche-
rungsschutz. 
Der Ruheversicherungsschutz umfasst je nach Vereinbarung die Kfz-
Haftpflichtversicherung, die Kfz-Umweltschadenversicherung und die 
Teilkaskoversicherung. 

H.1.7 Die Regelungen nach H.1.1 bis H.1.6 gelten nicht für Fahrzeuge, die 
kein amtliches Kennzeichen führen müssen, für Fahrzeuge mit Versi-
cherungskennzeichen (z. B. Mofas), Gabelstapler, Wohnwagenanhä-
nger sowie bei Verträgen mit ausdrücklich kürzerer Vertragsdauer als 
ein Jahr. 

Ihre Pflichten bei der Ruheversicherung 

H.1.8 Während der Dauer der Ruheversicherung sind Sie verpflichtet, das 
Fahrzeug  
– in einem Einstellraum (z. B. einer Einzel- oder Sammelgarage) o-

der  
– auf einem umfriedeten Abstellplatz (z. B. durch Zaun, Hecke, 

Mauer umschlossen)  
nicht nur vorübergehend abzustellen. Sie dürfen das Fahrzeug außer-
halb dieser Räumlichkeiten auch nicht gebrauchen. Verletzen Sie Ihre 
Pflichten, sind wir unter den Voraussetzungen nach D.2 leistungsfrei. 

Wiederanmeldung 

H.1.9 Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende der Außer-
betriebsetzung), lebt der ursprüngliche Versicherungsschutz wieder 
auf. Das Ende der Außerbetriebsetzung haben Sie uns unverzüglich 
mitzuteilen.  

Ende des Vertrags und der Ruheversicherung  

H.1.10 Melden Sie das Fahrzeug während des Bestehens der Ruheversiche-
rung mit einer Versicherungsbestätigung eines anderen Versicherers 
wieder an, haben wir das Recht, den Vertrag fortzusetzen und den an-
deren Versicherer zur Aufhebung des Vertrags aufzufordern. 
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Fordern wir den anderen Versicherer nicht zur Aufhebung des Ver-
trags auf, endet die Ruheversicherung zum Zeitpunkt der Wiederan-
meldung, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

H.2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen? 

H.2.1 Für Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen sind, 
gewähren wir den vereinbarten Versicherungsschutz während des auf 
dem amtlichen Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison). 

H.2.2 Außerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz nach 
H.1.3 und H.1.8. 

H.2.3 Für Fahrten außerhalb der Saison haben Sie innerhalb des für den 
Halter zuständigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Be-
zirks Versicherungsschutz, wenn diese Fahrten  
– im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder  
– wegen der Hauptuntersuchung, Sicherheitsprüfung oder Abgasun-

tersuchung  
durchgeführt werden.  

H.2.4  Die Bestimmungen von H.2.2 bis H.2.3 finden keine Anwendung auf 
Verträge für Wohnwagenanhänger. 

H.3 Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen 

Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung und Kfz-Um-
weltschadenversicherung 

H.3.1 In der Kfz-Haftpflicht- und Kfz-Umweltschadenversicherung besteht 
Versicherungsschutz auch für Zulassungsfahrten mit ungestempelten 
Kennzeichen. Dies gilt nicht für Fahrten, für die ein rotes Kennzeichen 
oder ein Kurzzeitkennzeichen geführt werden muss. 

Was sind Zulassungsfahrten? 

H.3.2 Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit dem Zu-
lassungsverfahren stehen. Dies sind: 
– Fahrten zur Zulassungsstelle zur Anbringung der Stempelplakette 

sowie Fahrten zur Durchführung einer Hauptuntersuchung oder ei-
ner Sicherheitsprüfung innerhalb des zuständigen Zulassungsbe-
zirks und eines angrenzenden Bezirks mit ungestempelten Kennzei-
chen, wenn die Zulassungsbehörde vorab ein solches erteilt hat. 

– Rückfahrten nach Entfernung der Stempelplakette mit dem bisher 
zugeteilten Kennzeichen bis zum Ablauf des Tages der Außerbe-
triebsetzung des Fahrzeugs. 

I Schadenfreiheitsrabatt-System 

I.1 Einstufung in Schaden- und Schadenfreiheitsklassen 
(SF-Klassen) 

In der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung richtet sich die 
Einstufung Ihres Vertrags in eine SF-Klasse und der sich daraus erge-
bende Beitragssatz nach Ihrem Schadenverlauf. Siehe dazu die Ta-
bellen in Anhang 1. 

Dies gilt nicht für Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen, Selbst-
fahrervermiet-Fahrzeuge, Anhänger, Wechselaufbauten, Sonderfahr-
zeuge, sonstige Arbeitsmaschinen, Ausfuhrkennzeichen, Handel und 
Handwerk-Risiken, rote Kennzeichen und das Führen fremder Fahr-
zeuge; in der Vollkaskoversicherung zusätzlich nicht für Kraftomni-
busse, Abschleppwagen sowie Hub- und Gabelstapler. 

I.2 Ersteinstufung 

I.2.1 Ersteinstufung in Klasse 0 
Beginnt Ihr Vertrag ohne eine Sondereinstufung nach I.2.2 oder Über-
nahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 0 ein-
gestuft.  

I.2.2 Sonderersteinstufungen  

I.2.2.1 Sonderersteinstufung von Pkw in SF-Klasse ½ 
Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw ohne Übernahme eines Schaden-
verlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse ½ eingestuft, wenn bzw. 
solange eine der unter a) bis d) genannten Voraussetzungen zutrifft: 
a) Auf Sie ist bereits ein Pkw zugelassen, der zu diesem Zeitpunkt in 

der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse ½ 
eingestuft ist. 

b) Auf Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder  
Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebens-
partner ist bereits ein Pkw zugelassen,  
– der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung min-

destens in die SF-Klasse ½ eingestuft ist, und  
– Sie eine Fahrerlaubnis für Pkw oder Krafträder besitzen.  

c) Auf einen Elternteil von Ihnen ist bereits ein Pkw zugelassen und 
bei uns versichert, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung mindestens in die SF-Klasse ½ eingestuft ist. Gleich-
zeitig besitzen Sie eine Fahrerlaubnis für Pkw oder Krafträder. 

d) Sie besitzen seit mindestens drei Jahren eine Fahrerlaubnis für 
Pkw oder Krafträder, die ein amtliches Kennzeichen oder ein Ver-
sicherungskennzeichen führen. Erreichen Sie die geforderte 
Dauer der Fahrerlaubnis erst nach Abschluss des Versicherungs-
vertrages, werden Sie bei schadenfreiem Verlauf auf Antrag ab 
diesem Zeitpunkt in SF ½ eingestuft.  

Die Fahrerlaubnis muss von einem Mitgliedstaat des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR) erteilt oder nach I.2.3 gleichgestellt sein. 
Ist auf Sie bereits ein Pkw zugelassen, gilt nur die Regelung unter a). 

I.2.2.2 Sonderersteinstufung von Pkw und Leichtkrafträdern/-rollern in SF-
Klasse 2 (Moped-Regelung) 
Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw, ein Leichtkraftrad oder einen Leicht-
kraftroller ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in 
die SF-Klasse 2 eingestuft, wenn bzw. solange alle nachstehenden 
Voraussetzungen erfüllt sind: 

– Auf Sie war bzw. ist bereits ein Fahrzeug mit Versicherungskenn-
zeichen (ausschließlich solche i.S.v. 1.4.1/1.4.2 des Anhangs 4) 
zugelassen und bei uns versichert ist 

– Sie haben das Fahrzeug mit Versicherungskennzeichen in den 
letzten zwei aufeinander folgenden Jahren schadenfrei im Stra-
ßenverkehr geführt. 

– Sie sind Halter des Pkw bzw. des Leichtkraftrades/-rollers und des 
Fahrzeugs mit Versicherungskennzeichen. 

– Der Pkw bzw. das Leichtkraftrad/der Leichtkraftroller werden nicht 
gewerblich genutzt. 

– Sie sind erstmals Halter eines Pkw oder eines Leichtkraftrades/-
rollers 

Wurde ihr Vertrag bei Beginn in die Klasse 0 eingestuft und erreichen 
Sie die geforderte Dauer der Nutzung des Fahrzeugs mit Versiche-
rungskennzeichen nach Abschluss des Versicherungsvertrags, wer-
den Sie bei schadenfreiem Verlauf auf Antrag ab diesem Zeitpunkt in 
SF 2 eingestuft. 
Damit eine Einstufung des Pkw bzw. des Leichtkraftrades/-rollers in 
SF 2 erfolgen kann, ist der Antrag im spätesten Fall unmittelbar nach 
der zweijährigen Nutzungsperiode des Fahrzeugs mit Versicherungs-
kennzeichen zu stellen. 

I.2.2.3 Sonderersteinstufung von Pkw in SF-Klasse 3 
Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw ohne Übernahme eines Schaden-
verlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 3 eingestuft, wenn bzw. so-
lange alle nachstehenden Voraussetzungen erfüllt sind: 
– Auf Sie, Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner o-

der Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebens-
partner ist bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert. Falls 
Sie das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, darf der Pkw 
auch auf ein Elternteil von Ihnen zugelassen sein. 

– Der bereits versicherte Pkw ist zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 3 eingestuft. 

– Sie, Ihr Ehepartner, Ihr eingetragener Lebenspartner oder Ihr mit 
Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebender Ehe- bzw. Lebens-
partner sind Halter des neu eingestuften Pkw. 

– Beide Pkw werden nicht gewerblich genutzt. 
– Für Ihren neu eingestuften Pkw hat keine anrechenbare Vorversi-

cherung bestanden. 

I.2.2.4 Sonderersteinstufung von Pkw in SF-Klasse 4 
Beginnt Ihr Vertrag für einen Pkw (Zweitfahrzeug) ohne Übernahme 
eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 4 eingestuft, 
wenn bzw. solange alle nachstehenden Voraussetzungen erfüllt sind: 
– Auf Sie, Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner o-

der Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebens-
partner ist bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert ist, 
der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindes-
tens in die SF-Klasse 4 eingestuft ist. 

– Sie, Ihr Ehepartner, Ihr eingetragener Lebenspartner oder Ihr mit 
Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner sind 
Halter des Pkw. 

– Beide Pkw werden nicht gewerblich genutzt. 
– Der Pkw wird nur von Ihnen und Ihrem Ehepartner, Ihrem einge-

tragenen Lebenspartner oder Ihrem mit Ihnen in häuslicher Ge-
meinschaft lebenden Lebenspartner genutzt. 

– Für das Zweitfahrzeug hat keine anrechenbare Vorversicherung 
bestanden. 

– Sie und der jeweilige Fahrer haben mindestens das 23. Lebensjahr 
vollendet. 

I.2.2.5 Sonderersteinstufung von Krafträdern, Trikes, Quads und Camping-
fahrzeugen in SF-Klasse ½ 
Beginnt Ihr Vertrag für ein Kraftrad, Trike, Quad oder Campingfahrzeug 
ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-
Klasse ½ eingestuft, wenn bzw. solange alle nachstehenden Voraus-
setzungen erfüllt sind: 
– Auf Sie, Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner o-

der Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebens-
partner ist bereits ein Pkw zugelassen und bei uns versichert, der 
zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens 
in die SF-Klasse 2 eingestuft ist. 

– Sie sind Halter des Pkw sowie des Kraftrades, Trikes, Quads oder 
Campingfahrzeugs. 

– Der Pkw wird nicht gewerblich genutzt. 
– Für das Kraftrad, Trike, Quad oder Campingfahrzeug hat keine an-

rechenbare Vorversicherung bestanden.  
– Sie und (bei Krafträdern, Trikes, Quads) der jeweilige Fahrer ha-

ben mindestens das 23. Lebensjahr vollendet. 

I.2.2.6 Sonderersteinstufung von Leichtkrafträdern/-rollern in SF-Klasse ½ 
Beginnt Ihr Vertrag für ein Leichtkraftrad/-roller ohne Übernahme eines 
Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse ½ eingestuft, wenn 
bzw. solange alle nachstehenden Voraussetzungen erfüllt sind: 
– Auf Sie, Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner, Ih-

ren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner 
oder auf einen Elternteil von Ihnen ist bereits ein Pkw zugelassen 
und bei uns versichert, der zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist. 

– Für das Leichtkraftrad bzw. den Leichtkraftroller hat keine anre-
chenbare Vorversicherung bestanden. 

I.2.2.7 Sonderersteinstufung von landwirtschaftlichen Zugmaschinen in SF-
Klasse 1 
Beginnt Ihr Vertrag für eine landwirtschaftliche Zugmaschine ohne Über-
nahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 1 ein-
gestuft, wenn bzw. solange alle nachstehenden Voraussetzungen er-
füllt sind: 
– Auf Sie ist bereits eine landwirtschaftliche Zugmaschine zugelassen 
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und bei uns versichert, die zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung mindestens in die SF-Klasse 3 eingestuft ist. 

– Für die landwirtschaftliche Zugmaschine hat keine anrechenbare 
Vorversicherung bestanden. 

I.2.3 Gleichgestellte Fahrerlaubnisse 
Fahrerlaubnisse aus Staaten außerhalb des Europäischen Wirt-
schaftsraums (EWR) sind Fahrerlaubnissen aus einem Mitgliedsstaat 
des EWR gleichgestellt, wenn diese nach der Fahrerlaubnisverord-
nung  
– ohne weitere theoretische oder praktische Fahrprüfung umge-

schrieben werden können oder 
– nach Erfüllung der Auflagen umgeschrieben sind. 

I.2.4 Anrechnung des Schadenverlaufs der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung in der Vollkaskoversicherung 
Ist das versicherte Fahrzeug ein Pkw, Kraftrad, Leichtkraftrad/-roller, 
Trike, Quad oder Campingfahrzeug und schließen Sie neben der Kfz-
Haftpflichtversicherung eine Vollkaskoversicherung mit einer Laufzeit 
von einem Jahr ab (siehe G.1.2), können Sie verlangen, dass die Ein-
stufung nach dem Schadenverlauf der Kfz-Haftpflichtversicherung er-
folgt. 
Dies gilt nicht, wenn für das versicherte Fahrzeug oder für ein Vorfahr-
zeug im Sinne von I.6.1.1 innerhalb der letzten 24 Monate vor Ab-
schluss der Vollkaskoversicherung bereits eine Vollkaskoversicherung 
bestanden hat; in diesem Fall übernehmen wir den Schadenverlauf 
der Vollkaskoversicherung nach I.6. 

I.3 Jährliche Neueinstufung 
Wir stufen Ihren Vertrag jährlich nach seinem Schadenverlauf im ver-
gangenen Kalenderjahr neu ein. 
Bei einem Schadenereignis ist der Tag der Schadenmeldung maßgeb-
lich dafür, welchem Kalenderjahr der Schaden zugeordnet wird. 

I.3.1 Wirksamwerden der Neueinstufung 
Die Neueinstufung wird zu Beginn des Versicherungsjahres wirksam, 
welches auf das für den Schadenverlauf maßgebliche Kalenderjahr 
folgt. 

I.3.2 Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf 
Ist ihr Vertrag während eines Kalenderjahres schadenfrei verlaufen 
und hat der Versicherungsschutz während dieser Zeit ununterbrochen 
bestanden, wird ihr Vertrag in die nächstbessere SF-Klasse nach der 
jeweiligen Tabelle in Anhang 1 eingestuft.  

I.3.3 Besserstufung bei Saisonkennzeichen 
Ist das versicherte Fahrzeug mit einem Saisonkennzeichen zugelas-
sen (siehe H.2), nehmen wir bei schadenfreiem Verlauf des Vertrags 
eine Besserstufung nach I.3.2 nur vor, wenn die Saison mindestens 
sechs Monate beträgt.  

I.3.4 Besserstufung bei Verträgen mit SF-Klassen 4, 3, 2, 1, ½, 0 oder M 
Hat der Versicherungsschutz während des gesamten Kalenderjahres 
ununterbrochen bestanden, stufen wir ihren Vertrag aus der SF-Klasse 
½, 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf in die SF-Klasse 1 ein. 
Hat Ihr Vertrag in der Zeit vom 2. Januar bis 1. Juli eines Kalenderjah-
res mit einer Einstufung in SF-Klasse 3, 2, ½ oder 0 begonnen und 
bestand bis zum 31. Dezember mindestens sechs Monate Versiche-
rungsschutz, wird er bei schadenfreiem Verlauf zum Beginn des fol-
genden Versicherungsjahres wie folgt eingestuft: 
von SF-Klasse 4 nach SF-Klasse 5 
von SF-Klasse 3 nach SF-Klasse 4 
von SF-Klasse 2 nach SF-Klasse 3 
von SF-Klasse 1 nach SF-Klasse 2 
von SF-Klasse ½ nach SF-Klasse 1 
von Klasse 0  nach SF-Klasse ½. 

I.3.5 Rückstufung bei schadenbelastetem Verlauf 
Ihr Vertrag wird anhand der Tabellen in Anhang 1 zurückgestuft, falls 
er während eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen ist. 

I.3.6 SchadenBonus 
Haben Sie für Ihren Versicherungsvertrag zusätzlich den Baustein 
SchadenBonus vereinbart, so führt ein belastender Schaden pro Jahr 
nicht zur Rückstufung, sondern der Vertrag verbleibt in der zum Scha-
denzeitpunkt gültigen SF-Klasse. Der Baustein SchadenBonus muss 
zum Zeitpunkt des Schadenereignisses vereinbart sein. Die Sonder-
einstufung berücksichtigen wir bei der Auskunft an den Nachversiche-
rer nach I.8.2 nicht. 

I.4 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf? 

I.4.1 Schadenfreier Verlauf 

I.4.1.1 Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt unter folgenden Voraus-
setzungen vor: 
– Der Versicherungsschutz hat von Anfang bis Ende eines Kalender-

jahres ununterbrochen bestanden und  
– uns wurde in dieser Zeit kein Schadenereignis gemeldet, für das wir 

Entschädigungen leisten oder Rückstellungen bilden mussten. Dazu 
zählen nicht Kosten für Gutachter, Rechtsberatung und Prozesse. 

I.4.1.2 Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag jeweils als 
schadenfrei, wenn eine der folgenden Voraussetzungen vorliegt: 
a) Wir leisten Entschädigungen oder bilden Rückstellungen: 

– nur aufgrund von Abkommen der Versicherungsunternehmen 
untereinander oder mit Sozialversicherungsträgern oder 

– wegen der Ausgleichspflicht aufgrund einer Mehrfachversiche-
rung. Dies gilt nicht bei Gespannen. 

b) Wir lösen Rückstellungen für das Schadenereignis in den drei auf 
die Schadenmeldung folgenden Kalenderjahren auf, ohne eine 
Entschädigung geleistet zu haben. 

c) Der Schädiger oder dessen Haftpflichtversicherung erstattet uns 
unsere Entschädigung in vollem Umfang.  

d) Wir leisten Entschädigungen oder bilden Rückstellungen in der 
Vollkaskoversicherung für ein Schadenereignis, das unter die Teil-
kaskoversicherung fällt. 

e) Sie nehmen Ihre Vollkaskoversicherung nur deswegen in Anspruch, 
weil: 
– eine Person mit einer gesetzlich vorgeschriebenen Haftpflicht-

versicherung für das Schadenereignis zwar in vollem Umfang 
haftet,  

– Sie aber gegenüber dem Haftpflichtversicherer keinen An-
spruch haben, weil dieser den Versicherungsschutz ganz  
oder teilweise versagt hat. 

f) In der Kfz-Haftpflichtversicherung leisten wir Entschädigungen o-
der bilden Rückstellungen nur für ein Schadenereignis, das unter 
A.7 fällt. 

I.4.2 Schadenbelasteter Verlauf 

I.4.2.1 Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn Sie uns 
während eines Kalenderjahres ein oder mehrere Schadenereignisse 
melden, für die wir Entschädigungen leisten oder Rückstellungen bil-
den müssen. Hiervon ausgenommen sind die Fälle nach I.4.1.2. 

I.4.2.2 Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunächst als schadenfrei, 
leisten wir jedoch in einem folgenden Kalenderjahr Entschädigungen 
oder bilden Rückstellungen für diesen Schaden, stufen wir Ihren Ver-
trag zur Hauptfälligkeit im dann folgenden Kalenderjahr zurück.  

I.5 Wie Sie eine Rückstufung vermeiden können 

In der Kfz-Haftpflichtversicherung 

I.5.1 Sie können eine Rückstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung ver-
meiden, wenn Sie uns unsere Entschädigung freiwillig, also ohne ver-
tragliche oder gesetzliche Verpflichtung, erstatten. Um Ihnen hierzu 
Gelegenheit zu geben, unterrichten wir Sie nach Abschluss der Scha-
denregulierung über die Höhe unserer Entschädigung. Voraussetzung 
ist, dass unsere Entschädigung nicht mehr als 500 EUR beträgt. Er-
statten Sie uns die Entschädigung innerhalb von sechs Monaten nach 
unserer Mitteilung, wird Ihr Kfz-Haftpflichtversicherungsvertrag als 
schadenfrei behandelt. Haben wir Sie über den Abschluss der Scha-
denregulierung und über die Höhe des Erstattungsbetrags unterrichtet 
und müssen wir eine weitere Entschädigung leisten, führt dies nicht zu 
einer Erhöhung des Erstattungsbetrags.  

Leasingfahrzeug 

I.5.2 Handelt es sich bei dem versicherten Fahrzeug um ein Leasingfahr-
zeug, gilt I.5.1 entsprechend für den Leasingnehmer. 

I.6 Übernahme eines Schadenverlaufs 
Die Übernahme bezieht sich auf den tatsächlichen Schadenverlauf. 
Sondereinstufungen, die sich zum Beispiel durch den SchadenBonus 
ergeben, bleiben unberücksichtigt. 

I.6.1 In welchen Fällen wird ein Schadenverlauf übernommen? 
Der Schadenverlauf eines anderen Vertrags - auch wenn dieser bei 
einem anderen Versicherer bestanden hat - wird auf den Vertrag des 
versicherten Fahrzeugs unter den Voraussetzungen nach I.6.2 und 
I.6.3 in folgenden Fällen übernommen: 

Fahrzeugwechsel 

I.6.1.1 Sie haben das versicherte Fahrzeug anstelle eines anderen Fahr-
zeugs angeschafft. 

Rabatt-Tausch 

I.6.1.2 Sie besitzen neben dem versicherten Fahrzeug noch ein anderes 
Fahrzeug. Sie veräußern dieses oder setzen es ohne Ruheversicherung 
außer Betrieb und beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs. Die 
Übertragung muss im zeitlichen Zusammenhang mit der Abmeldung 
stehen.  

Weiteres Fahrzeug 

I.6.1.3 Sie versichern ein weiteres Fahrzeug. Sie beantragen, dass der Schaden-
verlauf von dem bisherigen auf das weitere Fahrzeug übertragen wird.  

Ringtausch 

I.6.1.4 Sie haben bei uns mehrere Versicherungsverträge der unteren Fahr-
zeuggruppe gemäß I.6.2.3.a). Sie können beantragen, dass der Scha-
denverlauf zwischen zwei Verträgen getauscht wird 
– bei einem Fahrzeugwechsel nach I.6.1.1 oder 
– bei der Versicherung eines weiteren Fahrzeugs nach I.6.1.3 oder 
– zum 01.01. eines Jahres, wenn keiner der betroffenen Verträge im 

vorherigen Kalenderjahr einen belastenden Schaden hatte. 

Schadenverlauf einer anderen Person 

I.6.1.5 Das Fahrzeug einer anderen Person wurde überwiegend von Ihnen 
gefahren und Sie beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs.  

Wechsel des Versicherers 

I.6.1.6  Wir übernehmen den tatsächlichen Schadenverlauf des bisherigen 
Vertrages, wenn dieser durch eine Bescheinigung des bisherigen Un-
ternehmens nach I.8 nachgewiesen wird. 

I.6.2 Welche Voraussetzungen gelten für die Übernahme? 
Für die Übernahme eines Schadenverlaufs gelten folgende Voraus-
setzungen: 

Gemeinsame Übernahme des Schadenverlaufs in der Kfz-Haftpflicht- 
und der Vollkaskoversicherung 

I.6.2.1 Wenn für die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf über-
tragen wird, der gleiche Versicherungsumfang besteht, übernehmen 
wir die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und in der Vollkasko-
versicherung nur zusammen. 
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Geltung unterschiedlicher SF-Staffeln 

I.6.2.2 Gelten für die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf über-
tragen wird, nach Anhang 1 unterschiedliche SF-Staffeln, wird Ihr 
Fahrzeug entsprechend der Anzahl der schadenfreien Jahre des über-
tragenden Fahrzeugs in die für das übernehmende Fahrzeug geltende 
Staffel eingestuft.  
Schäden und Unterbrechungen, die sich noch nicht auf den Schaden-
verlauf ausgewirkt haben, werden nach der für das übernehmende 
Fahrzeug geltenden Staffel berücksichtigt. 

Fahrzeuggruppe 

I.6.2.3 Die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf übertragen wird, 
gehören derselben Fahrzeuggruppe an, oder das Fahrzeug, von dem 
der Schadenverlauf übernommen wird, gehört einer höheren Fahr-
zeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das übertragen wird. 
a) Untere Fahrzeuggruppe: 

Pkw, Leichtkrafträder/-roller, Krafträder, Trikes, Quads, Camping-
fahrzeuge, Lieferwagen im Werkverkehr, Kranken- und Leichen-
wagen, landwirtschaftliche Zugmaschinen. 

b) Mittlere Fahrzeuggruppe: 
Taxis, Mietwagen, Lkw und Zugmaschinen im Werkverkehr. 

c) Obere Fahrzeuggruppe: 
Lkw, Lieferwagen und Zugmaschinen im gewerblichen Güterver-
kehr, Kraftomnibusse sowie Abschleppwagen. 

Eine Übertragung ist zudem möglich 
– von einem Lieferwagen auf einen Lkw oder eine Zugmaschine im 

Werkverkehr bis 149 kW, 
– von einem Pkw mit 7 bis 9 Plätzen einschließlich Mietwagen oder 

Taxi auf einen Kraftomnibus mit nicht mehr als 20 Plätzen (ohne 
Fahrersitz), 

– bei Raupenschleppern und Gabelstaplern kann die SF-Klasse nur 
dann übertragen werden, wenn es sich bei dem Ersatzfahrzeug um 
ein gleichartiges Fahrzeug handelt. 

Zusätzliche Regelung für die Übernahme des Schadenverlaufs von ei-
ner anderen Person nach I.6.1.5 

I.6.2.4 Wir übernehmen den Schadenverlauf von einer anderen Person nur 
für den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person überwie-
gend von Ihnen gefahren wurde. Zusätzlich müssen folgende Voraus-
setzungen erfüllt sein: 
a) Es handelt sich bei der anderen Person um Ihren Ehepartner, Ihren 

eingetragenen Lebenspartner, Ihren mit Ihnen in häuslicher Ge-
meinschaft lebenden Lebenspartner, ein Elternteil, Ihr Kind oder 
Ihren Arbeitgeber; 

b) Sie machen den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Per-
son überwiegend von Ihnen gefahren wurde glaubhaft; hierzu ge-
hört insbesondere 
– eine Erklärung in Textform von Ihnen und der anderen Person; 

ist die andere Person verstorben, ist die Erklärung durch Sie 
ausreichend; ist die andere Person Ihr Ehepartner, kann die 
Erklärung entfallen; 

– die Vorlage einer Kopie Ihres Führerscheins zum Nachweis da-
für, dass Sie für den entsprechenden Zeitraum im Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis waren; 

c) die andere Person ist mit der Übertragung ihres Schadenverlaufs 
an Sie einverstanden und gibt damit ihren Schadenfreiheitsrabatt 
in vollem Umfang auf; ist die andere Person verstorben, ist die Er-
klärung durch Sie ausreichend; 

d) die Nutzung des Fahrzeugs der anderen Person durch Sie liegt bei 
der Übernahme nicht mehr als 12 Monate zurück. 

Zusätzliche Regelung für die Übernahme des Schadenverlaufs nach 
Betriebsübergang 

I.6.2.5 Haben Sie einen Betrieb und dessen zugehörige Fahrzeuge übernom-
men, übernehmen wir den Schadenverlauf dieser Fahrzeuge unter fol-
genden Voraussetzungen: 
– Der bisherige Betriebsinhaber ist mit der Übernahme des Scha-

denverlaufs durch Sie einverstanden und gibt damit den Schaden-
freiheitsrabatt in vollem Umfang auf, 

– Sie machen glaubhaft, dass sich durch die Übernahme des Be-
triebs die bisherige Risikosituation nicht verändert hat. 

I.6.3 Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes 
auf den Schadenverlauf aus? 

Im Jahr der Übernahme 
I.6.3.1 Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (Außerbetrieb-

setzung, Saisonkennzeichen außerhalb der Saison, Vertragsbeendi-
gung, Veräußerung, Wagniswegfall) gilt: 
a) Beträgt die Unterbrechung höchstens sechs Monate, übernehmen 

wir den Schadenverlauf, als wäre der Versicherungsschutz nicht 
unterbrochen worden. 

b) Beträgt die Unterbrechung mehr als sechs Monate und höchstens 
zehn Jahre, übernehmen wir den Schadenverlauf, wie er vor der 
Unterbrechung bestand. 
Dies gilt nur, wenn Sie uns auf Verlangen nachweisen, dass Sie 
während dieses Zeitraums ohne Unterbrechung im Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis waren. Erbringen Sie diesen Nachweis 
nicht, ziehen wir beim Schadenverlauf für jedes volle Kalenderjahr 
der Unterbrechung ein schadenfreies Jahr ab.  

c) Beträgt die Unterbrechung mehr als zehn Jahre, übernehmen wir 
den Schadenverlauf nicht. Die Einstufung erfolgt dann nach I.2. 

Sofern neben einer Rückstufung aufgrund einer Unterbrechung, wäh-
rend derer Sie nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis waren 
(I.6.3.1.b), gleichzeitig eine Rückstufung aufgrund einer Schadenmel-
dung zu erfolgen hat, gilt Folgendes: Zunächst ist die Rückstufung auf-
grund des Schadens, danach die Rückstufung aufgrund der Unterbre-
chung vorzunehmen.  

Im Folgejahr nach der Übernahme 

I.6.3.2 In dem auf die Übernahme folgenden Kalenderjahr richtet sich die Ein-
stufung des Vertrags nach dessen Schadenverlauf und danach, wie 
lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der Übernahme 
bestand: 
a) Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Übernahme 

mindestens sechs Monate, wird der Vertrag entsprechend seines 
Verlaufs so eingestuft, als hätte er ein volles Kalenderjahr bestan-
den.  

b) Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Übernahme 
weniger als sechs Monate, unterbleibt eine Besserstufung trotz 
schadenfreien Verlaufs. 

Das Wirksamwerden der Einstufung richtet sich nach I.3.1. 

I.7 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs  

I.7.1 Die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversiche-
rung können nur zusammen abgegeben werden.  

I.7.2 Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs Ihres Vertrags stufen wir die-
sen in die SF-Klasse ein, die Sie bei Ersteinstufung Ihres Vertrages 
nach I.2 bekommen hätten. Befand sich Ihr Vertrag in der  
SF-Klasse M, bleibt diese Einstufung bestehen.  

I.7.3 Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstellung Ihres 
Vertrags nachzuerheben. 

I.8 Auskünfte über den Schadenverlauf 

I.8.1 Wir sind berechtigt, uns bei Übernahme eines Schadenverlaufs fol-
gende Auskünfte vom Vorversicherer geben zu lassen: 
– Art und Verwendung des Fahrzeugs, 
– Beginn und Ende des Vertrags für das Fahrzeug, 
– Schadenverlauf des Fahrzeugs in der Kfz-Haftpflicht- und der Voll-

kaskoversicherung, 
– Unterbrechungen des Versicherungsschutzes des Fahrzeugs, die 

sich noch nicht auf dessen letzte Neueinstufung ausgewirkt haben, 
– ob für ein Schadenereignis Rückstellungen innerhalb von drei Jah-

ren nach deren Bildung aufgelöst worden sind, ohne dass Zahlun-
gen geleistet worden sind und 

– ob Ihnen oder einem anderen Versicherer bereits entsprechende 
Auskünfte erteilt worden sind. 

I.8.2 Versichern Sie nach Beendigung Ihres Vertrags in der Kfz-Haftpflicht- 
und der Vollkaskoversicherung Ihr Fahrzeug bei einem anderen Ver-
sicherer, sind wir berechtigt und verpflichtet, diesem auf Anfrage Aus-
künfte zu Ihrem Vertrag und dem versicherten Fahrzeug nach I.8.1 zu 
geben.  
Unsere Auskunft bezieht sich nur auf den tatsächlichen Schadenver-
lauf. Sondereinstufungen – mit Ausnahme der Regelung nach I.2.2.1 
– sowie Einstufungen aufgrund des SchadenBonus werden nicht be-
rücksichtigt.  

J Beitragsänderung aufgrund tariflicher Maßnahmen 

J.1 Typklasse 

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Typ Ihres Fahrzeugs, 
können Sie Ihrem Versicherungsschein entnehmen, welcher Typklasse 
Ihr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden ist.  
Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich, ob und in welchem 
Umfang sich der Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhältnis zu 
dem aller Fahrzeugtypen erhöht oder verringert. Ändert sich der Scha-
denbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhältnis zu dem aller Fahrzeugty-
pen, kann dies zu einer Zuordnung in eine andere Typklasse führen. 
Die damit verbundene Beitragsänderung wird mit Beginn des nächsten 
Versicherungsjahres im folgenden Kalenderjahr wirksam. 

J.2 Regionalklasse 

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Wohnsitz des Halters, 
wird Ihr Fahrzeug einer Regionalklasse zugeordnet. Maßgeblich ist 
der Wohnsitz, den uns die Zulassungsbehörde zu Ihrem Fahrzeug 
mitteilt. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, welcher 
Regionalklasse Ihr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet 
worden ist. 
Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich, ob und in welchem 
Umfang sich der Schadenbedarf der Region, in welcher der Wohnsitz 
des Halters liegt, im Verhältnis zu allen Regionen erhöht oder 
verringert hat. Ändert sich der Schadenbedarf Ihrer Region im 
Verhältnis zu dem aller Regionen, kann dies zu einer Zuordnung in 
eine andere Regionalklasse führen. Die damit verbundene 
Beitragsänderung wird mit Beginn des nächsten Versicherungsjahres 
im folgenden Kalenderjahr wirksam.  

J.3 Tarifänderung  

Erhöhung / Verminderung des Versicherungsbeitrags 

Wir sind berechtigt, den Tarif mit Wirkung für die bestehenden Ver-
träge der Schaden- und Kostenentwicklung anzupassen.  
Bei einer Erhöhung können wir, bei einer Verminderung müssen wir 
den Beitrag mit Wirkung vom Beginn des nächsten Versicherungsjah-
res angleichen. 

J.4 Kündigungsrecht 

Führt eine Änderung nach J.1 bis J.3 in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
zu einer Beitragserhöhung, so haben Sie nach G.2.7 ein Kündigungs-
recht. Werden mehrere Änderungen gleichzeitig wirksam, so besteht 
Ihr Kündigungsrecht nur, wenn die Änderungen in Summe zu einer 
Beitragserhöhung führen.  
Dies gilt für die Kaskoversicherung entsprechend.  
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J.5 Gesetzliche Änderung des Leistungsumfangs in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung 

In der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir berechtigt, den Beitrag zu 
erhöhen, sobald wir aufgrund eines Gesetzes, einer Verordnung oder 
einer EU-Richtlinie dazu verpflichtet werden, den Leistungsumfang o-
der die Versicherungssummen zu erhöhen. 

J.6 Änderung der Tarifstrukturen 

Wir sind berechtigt, die Bestimmungen für SF-Klassen, Regionalklas-
sen, Typklassen, Tarifgruppen, Berufsgruppen, Stärkeklassen und die 
in Anhang 2 aufgeführten Merkmale zur Beitragsberechnung zu än-
dern. Dies setzt voraus, dass ein unabhängiger Treuhänder  
bestätigt, dass die geänderten Bestimmungen den anerkannten 
Grundsätzen der Versicherungsmathematik und Versicherungstech-
nik entsprechen.  
Die geänderten Bestimmungen werden mit Beginn des nächsten Ver-
sicherungsjahres wirksam. In diesem Fall haben Sie nach G.2.9 ein 
Kündigungsrecht. 

K Beitragsänderung aufgrund eines bei Ihnen eingetretenen Um-
stands 

K.1 Änderung des Schadenfreiheitsrabatts 

Ihr Beitrag kann sich aufgrund der Regelungen zum Schadenfreiheits-
rabatt-System nach Abschnitt I ändern.  

K.2 Änderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung 

Welche Änderungen werden berücksichtigt? 

K.2.1 Ändert sich während der Laufzeit des Vertrags ein Merkmal zur Beitrags-
berechnung gemäß Anhang 2 „Merkmale zur Beitragsberechnung“ und 
Anhang 3 „Tarifgruppen“ berechnen wir den Beitrag neu. Dies kann zu 
einer Beitragssenkung oder zu einer Beitragserhöhung führen.  

Auswirkung auf den Beitrag 

K.2.2 Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Änderung der Merkmale. 

K.2.3 Erhöht sich die im Versicherungsschein aufgeführte Jahresfahrleis-
tung, gilt abweichend von K.2.2 der neue Beitrag rückwirkend ab Be-
ginn des laufenden Versicherungsjahres.  

K.2.4 Teilen Sie uns eine Änderung des Nutzerkreises mit und führt dies zu 
einer Neuberechnung des Beitrags, kann eine weitere Änderung des 
Nutzerkreises erst ab Beginn des folgenden Versicherungsjahres 
wieder zu einer günstigeren Beitragsberechnung führen. 

 Eine nur kurzfristige Änderung des Nutzerkreises (maximal zwei 
Monate) kann gesondert vereinbart werden. 

K.3 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Beitragsberech-
nung 

Anzeige von Änderungen  

K.3.1 Die Änderung eines im Versicherungsschein unter den Überschriften 
Zusatzangaben oder Altersangaben aufgeführten Merkmals zur Bei-
tragsberechnung müssen Sie uns unverzüglich anzeigen. 

K.3.1.1 Für das Merkmal Nutzerkreis gilt dies nicht, wenn ein Kaufinteressent, 
ein Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter in Ausübung seines Dienstes oder 
ein Dritter das Fahrzeug anlässlich einer Notsituation fährt. 

K.3.1.2 Fahrunsicherheit des Versicherungsnehmers oder anderer berechtigter 
Fahrer infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder anderer be-
rauschender Mittel gilt nicht als Notfall im Sinne dieser Bestimmung.  

Überprüfung der Merkmale zur Beitragsberechnung 

K.3.2 Wir sind berechtigt zu überprüfen, ob die bei Ihrem Vertrag berücksichtig-
ten Merkmale zur Beitragsberechnung zutreffen. Auf Anforderung haben 
Sie uns entsprechende Bestätigungen oder Nachweise vorzulegen.  

Folgen von unzutreffenden Angaben 

K.3.3 Haben Sie unzutreffende Angaben zu Merkmalen zur Beitragsberech-
nung gemacht oder Änderungen nicht angezeigt und ist deshalb ein 
zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt rückwirkend ab Beginn des 
laufenden Versicherungsjahres der Beitrag, der den tatsächlichen 
Merkmalen zur Beitragsberechnung entspricht. Die Beitragserhöhung 
können wir auch dann geltend machen, wenn der Vertrag innerhalb 
des betreffenden Versicherungsjahres oder später beendet wurde. 

K.3.4 Haben Sie schuldhaft (d. h. vorsätzlich oder fahrlässig) unzutreffende 
Angaben gemacht oder Änderungen schuldhaft nicht angezeigt und ist 
deshalb ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, ist zusätzlich zur 
Beitragserhöhung aus K.4.3 eine Vertragsstrafe in Höhe von 500 EUR 
zu zahlen. 
Weitergehende Rechte stehen uns in dem Fall schuldhaft unzutreffen-
der Angaben oder schuldhafter Nichtanzeige von Änderungen nicht zu. 

Folgen von Nichtangaben 

K.3.5 Kommen Sie unserer Aufforderung schuldhaft (d. h. vorsätzlich oder 
fahrlässig) nicht nach, Bestätigungen oder Nachweise vorzulegen, 
sind wir berechtigt, den Beitrag rückwirkend ab Beginn des laufenden 
Versicherungsjahres nach den für Sie ungünstigsten Annahmen zu 
berechnen, wenn 
– wir Sie in Textform auf den dann zu zahlenden Beitrag und die da-

bei zugrunde gelegten Annahmen hingewiesen haben; 
– und Sie auch innerhalb einer von uns gesetzten Antwortfrist von 

mindestens 4 Wochen die zur Überprüfung der Beitragsberech-
nung angeforderten Bestätigungen oder Nachweise nicht nach-
reichen. 

K.4 Änderung der Art oder Verwendung des Fahrzeugs 

Ändert sich die im Versicherungsschein ausgewiesene Art oder 

Verwendung des Fahrzeugs gemäß Anhang 4, müssen Sie uns dies 
anzeigen. Bei der Zuordnung nach der Verwendung des Fahrzeugs 
gelten ziehendes Fahrzeug und Anhänger als Einheit, wobei das hö-
here Wagnis maßgeblich ist.  
Wir können in diesem Fall den Versicherungsvertrag nach G.3.6 kün-
digen oder den Beitrag ab der Änderung anpassen. 
Erhöhen wir den Beitrag um mehr als 10 Prozent, haben Sie ein Kün-
digungsrecht nach G.2.8. 

L Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstände 

L.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind 

Versicherungsombudsmann 

L.1.1 Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden 
sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von Ihnen 
gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich an den Ombuds-
mann für Versicherungen wenden.  

Versicherungsombudsmann e.V. 
Postfach 080632 
10006 Berlin 
www.versicherungsombudsmann.de 

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für 
Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir haben uns 
verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.  
Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. über eine Webseite oder 
per E-Mail) abgeschlossen haben, können sich mit ihrer Beschwerde 
auch online an die Plattform: http://ec.europa.eu/consumers/odr wen-
den. Ihrer Beschwerde wird dann über diese Plattform an den Versi-
cherungsombudsmann weitergeleitet. 

Versicherungsaufsicht 

L.1.2 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungs-
verschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, können Sie sich 
auch an die für uns zuständige Aufsicht wenden. Als Versicherungs-
unternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht. 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Sektor Versicherungsaufsicht 
Graurheindorfer Straße 108 
53117 Bonn 
Telefon: 0228 4108 - 0  
Telefax: 0228 4108 - 1550 
E-Mail: poststelle@bafin.de 
www.bafin.de 

Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne 
Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann. 

Rechtsweg 

L.1.3 Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.  
Hinweis: Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhöhe in der 
Kaskoversicherung können Sie auch das Sachverständigenverfahren 
nach A.2.6 nutzen. 

L.2 Gerichtsstände 

Wenn Sie uns verklagen 

L.2.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können Sie insbesondere 
bei folgenden Gerichten geltend machen: 
– dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 
– dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz oder für die Sie be-

treuende Niederlassung örtlich zuständig ist. 
Hinweis: Bei Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des Scha-
dens in der Kaskoversicherung können Sie auch erst das Sachver-
ständigenverfahren nach A.2.6 nutzen. 

Wenn wir Sie verklagen 

L.2.2 Wir können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere 
bei folgenden Gerichten geltend machen:  
– dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 
– dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlas-

sung Ihres Betriebs befindet, wenn Sie den Versicherungsvertrag 
für Ihren Geschäfts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.  

Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschäftssitz ins Ausland verlegt 

L.2.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt außerhalb Deutschlands verlegt haben oder Ihr 
Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend der Regelungen 
nach L.2.2 das Gericht als vereinbart, das für unseren Geschäftssitz 
zuständig ist.  

M Bedingungsänderung 

M.1 In welchen Fällen dürfen wir die Bedingungen ändern? 

Wir sind berechtigt, einzelne Regelungen dieser Bedingungen mit Wir-
kung für bestehende Verträge zu ändern oder zu ergänzen, wenn 
– ein Gesetz oder eine Rechtsverordnung geändert wird, auf denen 

einzelne Bedingungen des Vertrages beruhen, 
– sich die höchstrichterliche Rechtsprechung ändert und dies unmit-

telbare Auswirkungen auf den Versicherungsvertrag hat,  
– ein Gericht einzelne Bedingungen rechtskräftig für unwirksam er-

klärt und die gesetzlichen Vorschriften keine Regelungen enthal-
ten, die an deren Stelle treten, oder 

– die Kartellbehörde oder die Versicherungsaufsichtsbehörde einzelne 
Bedingungen durch bestandskräftigen Verwaltungsakt als mit dem 
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geltenden Recht nicht vereinbar erklärt und die gesetzlichen Vor-
schriften keine Regelungen enthalten, die an deren Stelle treten. 

Dies gilt nur, soweit die einzelnen geänderten Bedingungen unmittel-
bar davon betroffen sind. 
Diese Berechtigung zur Änderung oder Ergänzung haben wir in den 
Fällen der o. g. gerichtlichen oder behördlichen Entscheidung auch 
dann, wenn es sich um inhaltsgleiche Bedingungen eines anderen 
Versicherers handelt.  
Wir dürfen Bedingungen nur ändern oder ergänzen, wenn die Schlie-
ßung einer durch die genannten Änderungsanlässe entstandenen Ver-
tragslücke zur Durchführung des Vertrags erforderlich ist  
oder das bei Vertragsschluss vereinbarte Verhältnis zwischen Leis-
tung und Gegenleistung in nicht unbedeutendem Maße gestört ist.  

M.2 Wirksamkeitsvoraussetzungen 

Die nach M.1 zulässigen Änderungen teilen wir Ihnen in Textform 
(z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) mit und erläutern sie. Sie finden An-
wendung, wenn wir Ihnen die Änderung sechs Wochen vor dem Zeit-
punkt des Wirksamwerdens mitgeteilt und Sie in Textform (z. B. 
E-Mail, Telefax oder Brief) über ihr Kündigungsrecht nach G.2.10 be-
lehrt haben.  
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Anhang 1:  Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System 

1 Pkw 

1.1 Einstufung von Pkw in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und 
Beitragssätze 
 

Dauer des schaden-
freien ununterbro-
chenen Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 50 und mehr SF 50 27 29 
 49 SF 49 27 30 
 48 SF 48 27 30 
 47 SF 47 27 30 
 46 SF 46 27 30 
 45 SF 45 27 30 
 44 SF 44 28 30 
 43 SF 43 28 31 
 42 SF 42 28 31 
 41 SF 41 29 31 
 40 SF 40 29 31 
 39 SF 39 29 31 
 38 SF 38 29 32 
 37 SF 37 29 32 
 36 SF 36 30 32 
 35 SF 35 30 32 
 34 SF 34 32 33 
 33 SF 33 32 34 
 32 SF 32 33 35 
 31 SF 31 33 35 
 30 SF 30 34 35 
 29 SF 29 35 36 
 28 SF 28 35 36 
 27 SF 27 36 37 
 26 SF 26 37 38 
 25 SF 25 37 38 
 24 SF 24 38 39 
 23 SF 23 39 40 
 22 SF 22 40 41 
 21 SF 21 41 42 
 20 SF 20 41 42 
 19 SF 19 42 43 
 18 SF 18 43 44 
 17 SF 17 44 45 
 16 SF 16 45 46 
 15 SF 15 47 47 
 14 SF 14 48 48 
 13 SF 13 50 49 
 12 SF 12 51 50 
 11 SF 11 53 52 
 10 SF 10 55 53 
 9 SF 9 58 55 
 8 SF 8 59 57 
 7 SF 7 62 58 
 6 SF 6 65 61 
 5 SF 5 68 63 
 4 SF 4 72 66 
 3 SF 3 76 68 
 2 SF 2 80 72 
 1 SF 1 86 74 
 - SF 1/2 106 80 
 - 0 138 87 
 - M 169 127 

1.2 Rückstufung im Schadenfall bei Pkw 

Bitte beachten Sie hierzu auch die Besonderheiten, die in I.3.6 geregelt 
sind, sowie die Besonderheiten im Produkt AutoBasis. 

1.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

aus  
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3  
Schäden 

bei 4 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 50 SF 25 SF 11 0 M 
SF 49 SF 25 SF 11 0 M 
SF 48 SF 25 SF 11 0 M 
SF 47 SF 24 SF 11 0 M 
SF 46 SF 24 SF 10 0 M 
SF 45 SF 23 SF 10 0 M 
SF 44 SF 23 SF 10 0 M 
SF 43 SF 22 SF 10 0 M 
SF 42 SF 22 SF 9 0 M 
SF 41 SF 21 SF 9 0 M 
SF 40 SF 20 SF 9 0 M 
SF 39 SF 20 SF 8 0 M 
SF 38 SF 19 SF 8 0 M 
SF 37 SF 19 SF 8 0 M 
SF 36 SF 18 SF 7 0 M 
SF 35 SF 18 SF 7 0 M 
SF 34 SF 17 SF 7 0 M 
SF 33 SF 17 SF 6 0 M 
SF 32 SF 16 SF 6 0 M 
SF 31 SF 16 SF 6 0 M 
SF 30 SF 15 SF 5 0 M 
SF 29 SF 14 SF 5 0 M 
SF 28 SF 14 SF 5 0 M 
SF 27 SF 13 SF 4 0 M 
SF 26 SF 13 SF 4 0 M 
SF 25 SF 12 SF 4 0 M 
SF 24 SF 12 SF 3 0 M 
SF 23 SF 11 SF 3 0 M 
SF 22 SF 10 SF 3 0 M 
SF 21 SF 10 SF 2 0 M 
SF 20 SF 9 SF 2 0 M 
SF 19 SF 9 SF 1 M M 
SF 18 SF 8 SF 1 M M 

aus  
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3  
Schäden 

bei 4 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 
SF 17 SF 7 SF 1 M M 
SF 16 SF 7 SF 1 M M 
SF 15 SF 6 SF 1 M M 
SF 14 SF 6 SF 1 M M 
SF 13 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 12 SF 4 SF 1/2 M M 
SF 11 SF 4 SF 1/2 M M 
SF 10 SF 3 SF 1/2 M M 
SF 9 SF 3 SF 1/2 M M 
SF 8 SF 2 SF 1/2 M M 
SF 7 SF 1 0 M M 
SF 6 SF 1 0 M M 
SF 5 SF 1 0 M M 
SF 4 SF 1/2 0 M M 
SF 3 SF 1/2 M M M 
SF 2 SF 1/2 M M M 
SF 1 SF 1/2 M M M 
SF 1/2 0 M M M 
0 M M M M 
M M M M M 

1.2.2 Vollkaskoversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3  
Schäden 

bei 4 und 
mehr Schäden 

 nach Klasse 

SF 50 SF 25 SF 11 M M 
SF 49 SF 25 SF 11 M M 
SF 48 SF 25 SF 11 M M 
SF 47 SF 24 SF 11 M M 
SF 46 SF 24 SF 10 M M 
SF 45 SF 23 SF 10 M M 
SF 44 SF 23 SF 10 M M 
SF 43 SF 22 SF 10 M M 
SF 42 SF 22 SF 9 M M 
SF 41 SF 21 SF 9 M M 
SF 40 SF 20 SF 9 M M 
SF 39 SF 20 SF 8 M M 
SF 38 SF 19 SF 8 M M 
SF 37 SF 19 SF 8 M M 
SF 36 SF 18 SF 7 M M 
SF 35 SF 18 SF 7 M M 
SF 34 SF 17 SF 7 M M 
SF 33 SF 17 SF 6 M M 
SF 32 SF 16 SF 6 M M 
SF 31 SF 16 SF 6 M M 
SF 30 SF 15 SF 5 M M 
SF 29 SF 14 SF 5 M M 
SF 28 SF 14 SF 5 M M 
SF 27 SF 13 SF 4 M M 
SF 26 SF 13 SF 4 M M 
SF 25 SF 12 SF 4 M M 
SF 24 SF 12 SF 3 M M 
SF 23 SF 11 SF 3 M M 
SF 22 SF 10 SF 3 M M 
SF 21 SF 10 SF 2 M M 
SF 20 SF 9 SF 2 M M 
SF 19 SF 9 SF 1 M M 
SF 18 SF 8 SF 1 M M 
SF 17 SF 7 SF 1 M M 
SF 16 SF 7 SF 1 M M 
SF 15 SF 6 SF 1 M M 
SF 14 SF 6 SF 1 M M 
SF 13 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 12 SF 4 SF 1/2 M M 
SF 11 SF 4 SF 1/2 M M 
SF 10 SF 3 SF 1/2 M M 
SF 9 SF 3 SF 1/2 M M 
SF 8 SF 2 SF 1/2 M M 
SF 7 SF 1 0 M M 
SF 6 SF 1 0 M M 
SF 5 SF 1 0 M M 
SF 4 SF 1/2 0 M M 
SF 3 SF 1/2 M M M 
SF 2 SF 1/2 M M M 
SF 1 SF 1/2 M M M 
SF 1/2 0 M M M 
0 M M M M 
M M M M M 

2 Krafträder, Leichtkrafträder/-roller, Trikes und Quads 

2.1 Einstufung von Krafträdern, Leichtkrafträdern/-rollern, Trikes und 
Quads in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssätze 
 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs  
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 20 und mehr SF 20 20 20 
 19 SF 19 21 21 
 18 SF 18 21 21 
 17 SF 17 21 21 
 16 SF 16 22 22 
 15 SF 15 22 22 
 14 SF 14 23 23 
 13 SF 13 23 23 
 12 SF 12 24 24 
 11 SF 11 24 24 
 10 SF 10 25 25 
 9 SF 9 26 26 
 8 SF 8 27 27 
 7 SF 7 28 28 
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Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs  
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 6 SF 6 30 29 
 5 SF 5 31 31 
 4 SF 4 34 33 
 3 SF 3 36 35 
 2 SF 2 40 38 
 1 SF 1 45 42 
 - SF 1/2 62 59 
 - 0 83 77 
 - M 129 89 

 

2.2 Rückstufung im Schadenfall bei Krafträdern, Leichtkrafträdern/-rol-
lern, Trikes und Quads 

2.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 2 SF 1/2 M 
SF 19 SF 2 SF 1/2 M 
SF 18 SF 2 SF 1/2 M 
SF 17 SF 2 SF 1/2 M 
SF 16 SF 2 SF 1/2 M 
SF 15 SF 1 SF 1/2 M 
SF 14 SF 1 SF 1/2 M 
SF 13 SF 1 SF 1/2 M 
SF 12 SF 1 SF 1/2 M 
SF 11 SF 1 SF 1/2 M 
SF 10 SF 1 SF 1/2 M 
SF 9 SF 1 SF 1/2 M 
SF 8 SF 1 SF 1/2 M 
SF 7 SF 1/2 0 M 
SF 6 SF 1/2 0 M 
SF 5 SF 1/2 0 M 
SF 4 SF 1/2 0 M 
SF 3 SF 1/2 0 M 
SF 2 SF 1/2 M M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 M M M 
0 M M M 
M M M M 

2.2.2 Vollkaskoversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 9 SF 2 M 
SF 19 SF 8 SF 2 M 
SF 18 SF 8 SF 2 M 
SF 17 SF 8 SF 2 M 
SF 16 SF 7 SF 2 M 
SF 15 SF 7 SF 2 M 
SF 14 SF 7 SF 2 M 
SF 13 SF 6 SF 2 M 
SF 12 SF 6 SF 1 M 
SF 11 SF 5 SF 1 M 
SF 10 SF 5 SF 1 M 
SF 9 SF 4 SF 1 M 
SF 8 SF 4 SF 1 M 
SF 7 SF 3 SF 1 M 
SF 6 SF 3 SF 1/2 M 
SF 5 SF 2 0 M 
SF 4 SF 2 0 M 
SF 3 SF 1 M M 
SF 2 SF 1 M M 
SF 1 SF 1/2 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

3 Taxis und Mietwagen 

3.1 Einstufung von Taxis und Mietwagen in Schadenfreiheitsklassen 
(SF-Klassen) und Beitragssätze 
 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 20 und mehr SF 20 30 45 
 19 SF 19 31 46 
 18 SF 18 32 47 
 17 SF 17 33 48 
 16 SF 16 34 50 
 15 SF 15 36 51 
 14 SF 14 37 52 
 13 SF 13 39 54 
 12 SF 12 40 55 
 11 SF 11 42 57 
 10 SF 10 44 59 
 9 SF 9 46 60 
 8 SF 8 48 62 
 7 SF 7 51 65 
 6 SF 6 54 67 
 5 SF 5 57 69 
 4 SF 4 61 72 
 3 SF 3 65 74 
 2 SF 2 70 77 
 1 SF 1 76 81 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 - SF 1/2 79 81 
 - 0 83 93 
 - M 120 111 

 
3.2 Rückstufung im Schadenfall bei Taxis und Mietwagen 

3.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr  
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 14 SF 10 M 
SF 19 SF 14 SF 10 M 
SF 18 SF 14 SF 10 M 
SF 17 SF 13 SF 9 M 
SF 16 SF 12 SF 9 M 
SF 15 SF 11 SF 8 M 
SF 14 SF 10 SF 7 M 
SF 13 SF 9 SF 6 M 
SF 12 SF 9 SF 6 M 
SF 11 SF 8 SF 5 M 
SF 10 SF 7 SF 5 M 
SF 9 SF 6 SF 4 M 
SF 8 SF 5 SF 3 M 
SF 7 SF 5 SF 3 M 
SF 6 SF 4 SF 2 M 
SF 5 SF 3 SF 1 M 
SF 4 SF 2 SF 1/2 M 
SF 3 SF 1 0 M 
SF 2 SF 1/2 0 M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

3.2.2 Vollkaskoversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr  
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 14 SF 9 M 
SF 19 SF 13 SF 9 M 
SF 18 SF 13 SF 9 M 
SF 17 SF 12 SF 8 M 
SF 16 SF 11 SF 7 M 
SF 15 SF 10 SF 6 M 
SF 14 SF 9 SF 5 M 
SF 13 SF 9 SF 5 M 
SF 12 SF 8 SF 4 M 
SF 11 SF 7 SF 3 M 
SF 10 SF 6 SF 3 M 
SF 9 SF 5 SF 2 M 
SF 8 SF 4 SF 1 M 
SF 7 SF 3 SF 1 M 
SF 6 SF 3 SF 1 M 
SF 5 SF 2 SF 1/2 M 
SF 4 SF 1 0 M 
SF 3 SF 1 0 M 
SF 2 SF 1/2 0 M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

4 Campingfahrzeuge  

4.1 Einstufung von Campingfahrzeugen in Schadenfreiheitsklassen 
(SF-Klassen) und Beitragssätze 
 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 20 und mehr SF 20 25 25 
 19 SF 19 25 26 
 18 SF 18 26 26 
 17 SF 17 26 27 
 16 SF 16 27 27 
 15 SF 15 28 28 
 14 SF 14 29 28 
 13 SF 13 30 29 
 12 SF 12 30 29 
 11 SF 11 31 30 
 10 SF 10 32 30 
 9 SF 9 34 31 
 8 SF 8 35 31 
 7 SF 7 36 32 
 6 SF 6 37 33 
 5 SF 5 39 33 
 4 SF 4 41 34 
 3 SF 3 43 35 
 2 SF 2 45 35 
 1 SF 1 47 36 
 - SF 1/2 50 38 
 - 0 64 50 
 - M 135 57 
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4.2 Rückstufung im Schadenfall bei Campingfahrzeugen  

4.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 1 0 M 
SF 19 SF 1 0 M 
SF 18 SF 1 0 M 
SF 17 SF 1/2 0 M 
SF 16 SF 1/2 0 M 
SF 15 SF 1/2 0 M 
SF 14 SF 1/2 0 M 
SF 13 SF 1/2 0 M 
SF 12 SF 1/2 0 M 
SF 11 0 M M 
SF 10 0 M M 
SF 9 0 M M 
SF 8 0 M M 
SF 7 0 M M 
SF 6 0 M M 
SF 5 0 M M 
SF 4 0 M M 
SF 3 0 M M 
SF 2 0 M M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

4.2.2 Vollkaskoversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 20 SF 11 SF 1/2 M 
SF 19 SF 10 SF 1/2 M 
SF 18 SF 10 SF 1/2 M 
SF 17 SF 9 SF 1/2 M 
SF 16 SF 8 0 M 
SF 15 SF 7 0 M 
SF 14 SF 7 0 M 
SF 13 SF 5 0 M 
SF 12 SF 4 0 M 
SF 11 SF 4 M M 
SF 10 SF 3 M M 
SF 9 SF 2 M M 
SF 8 SF 1 M M 
SF 7 SF 1 M M 
SF 6 SF 1/2 M M 
SF 5 SF 1/2 M M 
SF 4 SF 1/2 M M 
SF 3 SF 1/2 M M 
SF 2 SF 1/2 M M 
SF 1 SF 1/2 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

5 Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, landwirtschaftliche Zugmaschinen, 
Krankenwagen, Leichenwagen, Busse (nur Kfz-Haftpflicht), Ab-
schleppwagen (nur Kfz-Haftpflicht) und Stapler (nur Kfz-Haftpflicht) 

5.1 Einstufung von Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, landwirtschaftli-
chen Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwagen, Bussen (nur 
Kfz-Haftpflicht), Abschleppwagen (nur Kfz-Haftpflicht) und Staplern 
(nur Kfz-Haftpflicht) in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Bei-
tragssätze 
 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 30 und mehr SF 30 22 22 
 29 SF 29 22 22 
 28 SF 28 23 22 
 27 SF 27 23 22 
 26 SF 26 24 23 
 25 SF 25 24 23 
 24 SF 24 25 23 
 23 SF 23 25 23 
 22 SF 22 26 24 
 21 SF 21 26 24 
 20 SF 20 27 24 
 19 SF 19 28 24 
 18 SF 18 28 25 
 17 SF 17 29 25 
 16 SF 16 30 25 
 15 SF 15 31 26 
 14 SF 14 32 26 
 13 SF 13 33 27 
 12 SF 12 35 27 
 11 SF 11 36 28 
 10 SF 10 38 29 
 9 SF 9 40 29 
 8 SF 8 42 30 
 7 SF 7 45 31 
 6 SF 6 48 33 
 5 SF 5 51 34 
 4 SF 4 55 36 
 3 SF 3 61 38 
 2 SF 2 67 40 
 1 SF 1 76 43 

Dauer des  
schadenfreien un-
unterbrochenen 
Verlaufs 
(Kalenderjahre) 

Klasse 
 

Beitragssatz in % 
 Kfz-Haftpflicht Vollkasko 

 - SF 1/2 81 46 
 - SF 0 98 48 
 - M 146 79 

5.2 Rückstufung im Schadenfall bei Lieferwagen, Lkw, Zugmaschinen, 
landwirtschaftlichen Zugmaschinen, Krankenwagen, Leichenwagen, 
Bussen, Abschleppwagen und Staplern 

5.2.1 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 30 SF 13 SF 3 M 
SF 29 SF 13 SF 3 M 
SF 28 SF 13 SF 3 M 
SF 27 SF 12 SF 2 M 
SF 26 SF 12 SF 2 M 
SF 25 SF 11 SF 2 M 
SF 24 SF 11 SF 2 M 
SF 23 SF 10 SF 2 M 
SF 22 SF 10 SF 2 M 
SF 21 SF 10 SF 2 M 
SF 20 SF 9 SF 1 M 
SF 19 SF 9 SF 1 M 
SF 18 SF 8 SF 1 M 
SF 17 SF 8 SF 1 M 
SF 16 SF 7 SF 1 M 
SF 15 SF 7 SF 1 M 
SF 14 SF 6 SF 1 M 
SF 13 SF 6 SF 1 M 
SF 12 SF 5 SF 1 M 
SF 11 SF 5 SF 1 M 
SF 10 SF 4 SF 1/2 M 
SF 9 SF 4 SF 1/2 M 
SF 8 SF 3 SF 1/2 M 
SF 7 SF 3 SF 1/2 M 
SF 6 SF 2 0 M 
SF 5 SF 1 0 M 
SF 4 SF 1 0 M 
SF 3 SF 1/2 M M 
SF 2 0 M M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 0 M M 
0 M M M 
M M M M 

5.2.2 Vollkaskoversicherung 
 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 30 SF 9 SF 2 M 
SF 29 SF 8 SF 1 M 
SF 28 SF 8 SF 1 M 
SF 27 SF 8 SF 1 M 
SF 26 SF 8 SF 1 M 
SF 25 SF 8 SF 1 M 
SF 24 SF 7 SF 1 M 
SF 23 SF 7 SF 1 M 
SF 22 SF 7 SF 1 M 
SF 21 SF 6 SF 1 M 
SF 20 SF 6 SF 1 M 
SF 19 SF 6 SF 1 M 
SF 18 SF 6 SF 1 M 
SF 17 SF 5 SF 1 M 
SF 16 SF 5 SF 1/2 M 
SF 15 SF 5 SF 1/2 M 
SF 14 SF 4 SF 1/2 M 
SF 13 SF 4 SF 1/2 M 
SF 12 SF 4 SF 1/2 M 
SF 11 SF 3 SF 1/2 M 
SF 10 SF 3 SF 1/2 M 
SF 9 SF 2 0 M 
SF 8 SF 2 0 M 
SF 7 SF 2 0 M 
SF 6 SF 1 0 M 
SF 5 SF 1 0 M 
SF 4 SF 1/2 0 M 
SF 3 0 M M 
SF 2 0 M M 
SF 1 0 M M 
SF 1/2 M M M 
0 M M M 
M M M M 
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Anhang 2:  Merkmale zur Beitragsberechnung 

Der Beitrag kann sich nach den folgenden Merkmalen richten 

1. Fahrzeugspezifische Eigenschaften 
– Fahrzeugklasse bzw. Fahrzeugart 
– Fahrzeugwert bzw. Fahrzeugneuwert 
– Aufbau 
– Art des Daches 
– Hersteller und Typ (Typschlüsselnummer) 
– Sicherheitseinrichtungen 
– Antriebsart 
– Verwendung 
– Motorleistung 
– Hubraum 
– Anzahl der Plätze 
– Gesamtmasse (bzw. Gesamtgewicht) 
– Fahrzeugalter und Fahrzeugalter bei Erwerb 

2. Nutzung des Fahrzeugs 
– Art der Nutzung des Fahrzeugs 
– Nutzung einer Garage 
– Jährliche Fahrleistung mit dem im Vertrag genannten Fahrzeug 
– Nutzerkreis 
– Alter der Fahrer 

3. Eigenschaften des Versicherungsnehmers 
– Alter des Versicherungsnehmers 
– Trennung von Versicherungsnehmer und Fahrzeughalter 
– Adresse des Halters 
– Besitz von selbstgenutztem Wohneigentum 
– Datum und Dauer des Führerscheinbesitzes 
– Berufliche Tätigkeit des Versicherungsnehmers 
– Weitere Verträge bei der Lippische Landesbrandversicherung AG 

4. Weitere Merkmale  
– SF-Klasse 
– Regionalklasse des Zulassungsbezirkes 
– Umfang des Versicherungsvertrages 
– Zahlungsperiode 

Anhang 3:  Tarifgruppen 

1 Tarifgruppe A 
Die Beiträge der Tarifgruppe A gelten in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
bei Pkw für 
a) Landwirte und Gartenbaubetriebe 

landwirtschaftliche Unternehmer im Sinne des § 123 Abs. 1 Nr. 1 So-
zialgesetzbuch VII, die Mitglieder einer landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaft oder der Gartenbauberufsgenossenschaft sind, deren 
Betrieb eine Mindestgröße von ½ ha – bei einem Gartenbaubetrieb 
jedoch eine Mindestgröße von 2 ha – hat, und die diesen Betrieb 
selbst bewirtschaften; 

b) Ehemalige Landwirte 
ehemalige landwirtschaftliche Unternehmer, wenn sie die Vorausset-
zungen nach 1 a) unmittelbar vor Übergabe des Betriebes erfüllt ha-
ben und nicht anderweitig berufstätig sind; 

c) Ehegatten 
nicht berufstätige Ehegatten von Personen, die die Voraussetzungen 
nach 1 a) oder 1 b) erfüllen; 

d) Witwen und Witwer 
nicht berufstätige Witwen/Witwer von Personen, die bei ihrem Tod die 
Voraussetzungen nach 1 a) oder 1 b) erfüllt haben. 

2 Tarifgruppe B 
Die Beiträge der Tarifgruppe B gelten in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- 
und in der Teilkaskoversicherung für Versicherungsverträge von Pkw, 
Campingfahrzeugen, Krafträdern, Leichtkrafträdern/-rollern, Trikes und 
Quads, in der Kfz-Haftpflichtversicherung zusätzlich für Lieferwagen und 
Lkw (jeweils im Werkverkehr), in der Vollkaskoversicherung zusätzlich für 
Lieferwagen, Lkw und Zugmaschinen (jeweils im Werkverkehr), die versi-
chert sind auf 
a) Gebietskörperschaften, Körperschaften, Anstalten und Stiftungen 

des öffentlichen Rechts; 
b) juristische Personen des Privatrechts, wenn sie im Hauptzweck Auf-

gaben wahrnehmen, die sonst der öffentlichen Hand obliegen wür-
den, und wenn 
– an ihrem Grundkapital juristische Personen des öffentlichen 

Rechts mit mindestens 50 Prozent beteiligt sind oder 
– sie Zuwendungen aus öffentlichen Haushalten zu mehr als der 

Hälfte ihrer Haushaltsmittel erhalten (§ 23 Bundeshaushaltsord-
nung oder die entsprechenden haushaltsrechtlichen Vorschriften 
der Länder); 

c) mildtätige und kirchliche Einrichtungen (§§ 53, 54 Abgabenordnung); 
d) als gemeinnützig anerkannte Einrichtungen (§ 52 Abgabenordnung), 

die im Hauptzweck der Gesundheitspflege und Fürsorge oder der Ju-
gend- und Altenpflege dienen oder die im Hauptzweck durch Förde-
rung der Wissenschaft, Kunst, Religion, der Erziehung, oder der 
Volks- und Berufsbildung dem Allgemeinwohl auf materiellem, geisti-
gem oder sittlichem Gebiet nutzen; 

e) Selbsthilfeeinrichtungen der Angehörigen des öffentlichen Dienstes; 
f) Angestellte und Arbeiter der unter 2 a) bis 2 e) genannten juristischen 

Personen und Einrichtungen, sofern ihre nicht selbstständige und der 
Lohnsteuer unterliegende Tätigkeit für diese mindestens 50 Prozent 
der normalen Arbeitszeit beansprucht und sofern sie von ihnen be-
soldet oder entlohnt werden, sowie die bei diesen juristischen Perso-
nen und Einrichtungen in einem anerkannten Ausbildungsverhältnis 
stehenden Personen, ferner Soldaten auf Zeit der Bundeswehr (nicht 
freiwillig Wehrdienst Leistende und Freiwilligendienst Leistende; frei-
willige Helfer); 

g) Angestellte und Arbeiter überstaatlicher oder zwischenstaatlicher 
Einrichtungen; für sie gilt das gleiche wie für die nach 2 f) genannten, 
Angestellten und Arbeiter, falls die Fahrzeuge dem deutschen Zulas-
sungsverfahren unterliegen; 

h) Pensionäre, Rentner und beurlaubte Angehörige des öffentlichen 
Dienstes, wenn sie die Voraussetzungen von 2 f) oder 2 g) unmittel-
bar vor ihrem Eintritt in den Ruhestand bzw. vor ihrer Beurlaubung 
erfüllt haben und nicht anderweitig berufstätig sind, sowie nicht be-
rufstätige versorgungsberechtigte Witwen/Witwer von Angestellten, 
Arbeitern, Soldaten auf Zeit der Bundeswehr, Pensionären und Rent-
nern, die jeweils bei ihrem Tode die Voraussetzungen von 2 f), 2 g) 
oder 2 h) erfüllt haben; 

i) Familienangehörige von Angestellten, Arbeitern, Soldaten auf Zeit 
der Bundeswehr, Pensionären und Rentnern, die die Voraussetzun-
gen von 2 f), 2 g) oder 2 h) erfüllen. Voraussetzung ist, dass die Fa-
milienangehörigen nicht erwerbstätig sind und mit den vorher ge-
nannten Personen in häuslicher Gemeinschaft leben und von ihnen 
unterhalten werden; 

j) Aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren. 

3 Tarifgruppe S 
Die Beiträge der Tarifgruppe S gelten in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- 
und in der Teilkaskoversicherung für Versicherungsverträge von Pkw, die 
versichert sind auf 
a) Beamte und Richter auf Lebenszeit, auf Widerruf, auf Zeit oder zur 

Probe der unter 2 a) bis 2 e) genannten juristischen Personen und 
Einrichtungen, sofern ihre nicht selbstständige und der Lohnsteuer 
unterliegende Tätigkeit für diese mindestens 50 v. H. der normalen 
Arbeitszeit beansprucht; 

b) Beamte und Richter auf Lebenszeit, auf Widerruf, auf Zeit oder zur 
Probe von überstaatlichen oder zwischenstaatlichen Einrichtungen; 
für sie gilt das Gleiche wie für die unter a) genannten Personen, falls 
sie deutsche Staatsangehörige sind und die Fahrzeuge dem deut-
schen Zulassungsverfahren unterliegen; 

c) pensionierte Beamte und Richter, wenn sie die Voraussetzungen von 
a) unmittelbar vor ihrem Eintritt in den Ruhestand erfüllt haben und 
nicht anderweitig berufstätig sind, sowie nicht berufstätige, versor-
gungsberechtigte Witwen/Witwer von Beamten und Richtern, Pensi-
onären, die jeweils bei ihrem Tode die Voraussetzungen unter a) oder 
b) erfüllt haben; 

d) Berufssoldaten/Ruheständler der Bundeswehr, nicht berufstätige, 
versorgungsberechtigte Witwen/Witwer von Berufssoldaten der Bun-
deswehr und Familienangehörige von Berufssoldaten der Bundes-
wehr soweit die Familienangehörigen nicht erwerbstätig sind und mit 
den Berufssoldaten in häuslicher Gemeinschaft leben und von ihnen 
unterhalten werden; 

e) Mitarbeiter/Ruheständler von Unternehmen der Finanzdienstleis-
tungsbranche sowie deren nicht berufstätige Ehepartner; zur  
Finanzdienstleistungsbranche zählen insbesondere Versicherungen 
und Kreditinstitute, jedoch keine reinen Beratungsunternehmen wie 
z. B. Steuerberater. 

Für Versicherungsverträge von Campingfahrzeugen, Krafträdern und 
Leichtkrafträdern/-rollern, die auf Personen versichert sind, die eine der 
Voraussetzungen unter 3 a) bis 3 e) erfüllen, gilt in der Kfz-Haftpflicht-, 
Vollkasko- und Teilkaskoversicherung die Tarifgruppe B. 

4 Tarifgruppe D 
Die Beiträge der Tarifgruppe D gelten in der Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko- 
und in der Teilkaskoversicherung für Versicherungsverträge von Pkw, 
Campingfahrzeugen, Krafträdern, Leichtkrafträdern/-rollern, Trikes und 
Quads, in der Kfz-Haftpflichtversicherung zusätzlich für Lieferwagen und 
Lkw (jeweils im Werkverkehr), in der Vollkaskoversicherung zusätzlich für 
Lieferwagen, Lkw und Zugmaschinen (jeweils im Werkverkehr), die versi-
chert sind auf privatisierte, ehemals öffentlich-rechtliche Banken und 
Sparkassen, andere privatisierte, ehemals öffentlich-rechtliche Einrichtun-
gen (z. B. Telekom, Deutsche Bahn, Deutsche Post, Postbank, Lufthansa) 
und deren bei der Privatisierung hervorgegangene Tochterunternehmen, 
sonstige Finanzdienstleistungs-, Wohnungsbau- oder Energieversor-
gungsunternehmen, Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien, Pflegeheime, 
kirchliche Einrichtungen, sonstige mildtätige oder gemeinnützige Einrich-
tungen und deren Beschäftigte, wenn sie nicht bereits die Voraussetzun-
gen der Berufsgruppe B oder S erfüllen. 

5 Tarifgruppen R und N 
Soweit keine Einstufung nach 1 bis 4 erfolgen kann, wird Ihr Vertrag für 
Pkw, Lieferwagen, Lkw, landwirtschaftliche Zugmaschinen, Zugmaschi-
nen, Krafträder, Trikes und Quads der Tarifgruppe R, im Übrigen der Ta-
rifgruppe N zugeordnet. 
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Anhang 4:  Art und Verwendung von Fahrzeugen 

1 Fahrzeugarten 
Fällt ein Fahrzeug nicht in eine der in diesem Abschnitt definierten Klassen 
ist eine individuelle Anfrage notwendig. 

1.1 Arbeitsmaschinen 
Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, die nach ihrer Bauart und ihren beson-
deren mit dem Fahrzeug fest verbundenen Einrichtungen zur Verrichtung 
von Arbeit – nicht zur Beförderung von Personen oder Gütern – bestimmt 
und geeignet sind (z. B. Selbstlader, Bagger, Greifer, Kran-Lkw sowie 
Räum- und Bergungsfahrzeuge, auch wenn sie zu Abschleppzwecken 
mitverwendet werden). 

1.2 Campingfahrzeuge 
Campingfahrzeuge sind als Wohnmobil zugelassene Fahrzeuge. 

1.3 Elektrofahrzeuge 
Elektrofahrzeuge sind Kraftfahrzeuge, die von einem Elektromotor ange-
trieben werden und die benötigte Energie aus einem Akkumulator bezie-
hen. Daneben gelten auch Plug-in-Hybridfahrzeuge als Elektrofahrzeuge. 
In beiden Fällen ist als Antriebsart „Elektro“ anzugeben. 

1.4 Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 
Fahrzeuge, die ein Versicherungskennzeichen führen müssen, sind 

1.4.1 Fahrräder mit Hilfsmotor mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 45 km/h, 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 50 km/h, sofern sie bis zum 

31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind, 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 60 km/h, sofern sie bis zum 

29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind. 
1.4.2 Kleinkrafträder (zwei-, dreirädrig) mit einem Hubraum von nicht mehr als 

50 ccm 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 45 km/h (§ 2 Nr. 11 FZV), 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 50 km/h, sofern sie bis zum 

31. Dezember 2001 erstmals in Verkehr gekommen sind, 
– und einer Höchstgeschwindigkeit bis 60 km/h, sofern sie bis zum 

29. Februar 1992 erstmals in Verkehr gekommen sind. 
1.4.3 Vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge mit einem Hubraum von nicht mehr als 

50 ccm und einer Höchstgeschwindigkeit bis 45 km/h (§ 2 Nr. 12 FZV) 
1.4.4 Motorisierte Krankenfahrstühle (§ 2 Nr. 13 FZV) 

1.5 Gabelstapler 
Gabelstapler sind stapelnde Flurförderfahrzeuge mit Gabelzinken (die ge-
gen Anbaugeräte ausgetauscht werden können), auf denen sich die pa-
lettierte oder nichtpalettierte Last freitragend vor den Vorderrädern befin-
det, und die durch ihre Masse im Gleichgewicht gehalten werden. 

1.6 Kraftomnibusse 
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge und Anhänger, die nach ihrer Bauart 
und Ausstattung zur Beförderung von mehr als neun Personen (ein-
schließlich Fahrer) geeignet und bestimmt sind. 

1.6.1 Linienverkehr ist eine zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten 
eingerichtete regelmäßige Verkehrsverbindung, auf der Fahrgäste an be-
stimmten Haltestellen ein- und aussteigen können, sowie Verkehr, der un-
ter Ausschluss anderer Fahrgäste der regelmäßigen Beförderung von 
Personen zum Besuch von Märkten und Theatern dient. 

1.6.2 Gelegenheitsverkehr sind Ausflugsfahrten und Ferienziel-Reisen sowie 
Verkehr mit Mietomnibussen. 

1.6.3 Nicht unter Ziff. 1 und 2 fallen sonstige Busse, insbesondere Hotelomni-
busse, Werkomnibusse, Schul-, Lehr- und Krankenomnibusse. 

1.7 Krafträder 
Krafträder sind alle Krafträder und Kraftroller, die ein amtliches Kennzei-
chen führen müssen, mit Ausnahme von Leichtkrafträdern. 

1.8 Landwirtschaftliche Zugmaschinen/Anhänger 
Landwirtschaftliche Zugmaschinen oder Anhänger sind Zugmaschinen 
und Raupenschlepper oder Anhänger, die wegen ihrer Verwendung in der 
Land- und Forstwirtschaft von der Kraftfahrzeugsteuer freigestellt sind und 
ein amtliches grünes Kennzeichen führen. 

1.9 Leasingfahrzeuge 
Leasingfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhänger, die gewerbsmäßig 
ohne Gestellung eines Fahrers vermietet werden und auf den Mieter zu-
gelassen sind oder bei Zulassung auf den Vermieter dem Mieter durch 
Vertrag mindestens 6 Monate überlassen werden. 

1.10 Leichtkrafträder/-roller 
Leichtkrafträder/-roller sind Krafträder und Kraftroller mit einem Hubraum 
von mehr als 50 ccm und nicht mehr als 125 ccm und einer Nennleistung 
von nicht mehr als 11 kW. 

1.11 Lieferwagen 
Lieferwagen sind als Lastkraftwagen zur Güterbeförderung zugelassene 
Kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse (bzw. Gesamtgewicht) 
bis zu 3,5 t. 

1.12 Lkw 
Lkw sind zur Güterbeförderung zugelassene Kraftfahrzeuge mit einer zu-
lässigen Gesamtmasse (bzw. Gesamtgewicht) von mehr als 3,5 t. 

1.13 Mietwagen 
Entgegen dem allgemeinen Sprachgebrauch gilt als Mietwagen ein Fahr-
zeug, das gewerblich mit Stellung eines Fahrers vermietet wird. Ein Fahr-
zeug, das ohne Fahrer vermietet wird, ist ein Selbstfahrervermiet-Fahr-
zeug. 

1.14 Pkw 
Pkw sind als Personenkraftwagen zugelassene Kraftfahrzeuge mit höchs-
tens acht Sitzplätzen außer dem Fahrersitz, mit Ausnahme von Mietwa-
gen, Taxis und Selbstfahrervermiet-Fahrzeugen.  

1.15 Quads 
Quads sind – unabhängig von ihrer bei der Zulassung festgestellten Fahr-
zeugart – vierrädrige Kraftfahrzeuge, deren Bauweise einem Kraftrad ähn-
lich ist (ohne Dach, ohne Türen). Sie werden nicht in der Land- oder Forst-
wirtschaft eingesetzt. 

1.16 Selbstfahrervermiet-Fahrzeuge 
Selbstfahrervermiet-Fahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhänger, die 
gewerbsmäßig ohne Gestellung eines Fahrers vermietet werden. 

1.17 Taxis 
Taxis sind Personenkraftwagen, die der Unternehmer an behördlich zuge-
lassenen Stellen bereithält und mit denen er – auch am Betriebssitz oder 
während der Fahrt entgegengenommene – Beförderungsaufträge zu ei-
nem vom Fahrgast bestimmten Ziel ausführt (§ 47 Abs. 1 PBefG).  

1.18 Trikes 
Trikes sind – unabhängig von ihrer bei der Zulassung festgestellten Fahr-
zeugart – dreirädrige Kraftfahrzeuge ohne Karosserie (ohne Dach, ohne 
Türen), mit einer betriebsbedingten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 
45 km/h. Spezielle dreirädrige Umbauten mit Karosserie werden nicht als 
Trikes gewertet. 

1.19 Wechselaufbauten 
Wechselaufbauten sind Aufbauten von Kraftfahrzeugen, Anhängern und 
Aufliegern, die zur Güterbeförderung bestimmt sind und mittels mechani-
scher Vorrichtungen an diesen Fahrzeugen ausgewechselt werden kön-
nen. 

1.20 Zugmaschinen 
Zugmaschinen sind Kraftfahrzeuge, die ausschließlich oder überwiegend 
zum Ziehen von Anhängern oder Aufliegern gebaut sind, mit Ausnahme 
von landwirtschaftlichen Zugmaschinen. 

2 Verwendung von Fahrzeugen 

2.1 Personenbeförderung 
Die Beförderung von Personen im versicherten Fahrzeug ist grundsätzlich 
mitversichert. 
Die Personenbeförderung im Rahmen von Veranstaltungen oder zu ge-
werblichen Zwecken muss abweichend davon gesondert vereinbart wer-
den. 

2.2 Transport gefährlicher Güter 
Der Transport gefährlicher Güter unterhalb der Freistellungsgrenzen nach 
Kapitel 1.1.3 ADR (Europäisches Übereinkommen über die internationale 
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) ist mitversichert. Das ist 
die sogenannte „Handwerkerregelung“. 
Der Transport gefährlicher Güter oberhalb dieser Freistellungsgrenzen 
muss gesondert vereinbart werden. 

2.3 Werk-, Güter-, Umzugsverkehr 
2.3.1 Verwendungsart Werkverkehr 

Beförderung von eigenen Gütern zu eigenen Zwecken mit eigenem Per-
sonal. Werkverkehr liegt in der Regel vor bei Handwerkbetrieben, Dienst-
leistern und den produzierenden Betrieben. Diese Firmen liefern ihre ei-
genen Waren an ihre Kunden und/oder befördern ihre eigenen Arbeitsma-
terialien zu ihrer Einsatzstätte. 
Wenn diese Betriebe allerdings im Rahmen eines Reparatur- oder War-
tungsauftrages Güter ihrer Kunden in Obhut nehmen und in diesem Zu-
sammenhang befördern, werden diese den eigenen Gütern gleichgestellt. 

2.3.2 Verwendungsart Güterverkehr 
Beförderung von fremden Gütern geschäftsmäßig und entgeltlich für 
Dritte. Speditionen, Fuhr- und Transportunternehmen, Paket- und Kurier-
dienste sowie reine Auslieferungsbetriebe ohne eigene Produktionsstätte 
sind grundsätzlich dem gewerblichen Güterverkehr zuzuordnen. 

2.3.3 Verwendungsart Umzugsverkehr 
Umzugsverkehr ist die ausschließliche Beförderung von Umzugsgut. 
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Besonderheiten im Produkt AutoBasis 
zu den Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB 09.2021) der Lippische Landesbrandversicherung AG 

Für den Fall, dass Sie unser Produkt AutoBasis gewählt haben, gelten in Abänderung der gültigen Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) der 
Lippische Landesbrandversicherung AG folgende Regelungen: 

Allgemeines 

Einzugsermächtigung notwendig 

Wir benötigen von Ihnen eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge vom Konto bei einem inländischen Geldinstitut. Entfällt diese Voraussetzung nachträglich, gilt 
das Produkt AutoPlus als vereinbart und der Tarif AutoBasis wird mit sofortiger Wirkung in den Tarif AutoPlus eingegliedert. Kann ein Monatsbeitrag nicht abgebucht 
werden, so ist der vierteljährliche Zahlungsbetrag sofort fällig. Wenn der Zahlungsbetrag den Mindestbeitrag nach C.1.2 AKB nicht erreicht, kann eine monatliche 
Abbuchung nicht vereinbart werden. 

Bei Glasbruchschäden zu beachten 

Bei Glasbruchschäden (Austausch oder Reparatur) müssen Sie sich vorher mit Ihrem zuständigen Kundenbetreuer oder mit unserem Schaden-Service-Kraftfahrt 
(Telefon 05231 990 - 992) in Verbindung setzen. 

Sollte ein Glasbruchschaden (Austausch oder Reparatur) nicht von einem unserer Glas-Partnerbetriebe behoben worden sein, erhöht sich die vertraglich vereinbarte 
Selbstbeteiligung um 150 EUR. 
 

Besonderheiten bei den Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) 

Eine Kfz-Umweltschadenversicherung und AuslandSchadenschutz Basis bestehen grundsätzlich nicht. Insoweit sind alle Verweise auf die Kfz-Umwelt-
schadendeckung und auf AuslandSchadenschutz Basis gegenstandslos. 

Führen fremder gemieteter Fahrzeuge im Ausland (Mallorca-Deckung) 

A.1.1.6 

- entfällt 

Zusatzleistungen bei stationärer Behandlung nach Unfall 

A.1.1.7 

- entfällt  

Abhängig von Ihrem Gesamtneuwert mitversicherte Sonderausstattung 

A.2.1.2.2  

In Satz 5 ist „10.000 EUR“ durch „1.000 EUR“ zu ersetzen. 

Sturm, Hagel, Blitzschlag, Überschwemmung, Lawinen, Erdrutsch, Erdbe-
ben und Vulkanausbruch 

A.2.2.1.3 

In Satz 1 ist der Passus „Lawinen, Erdrutsch, Erdbeben und Vulkanausbruch“ zu 
streichen. 

Zusammenstoß mit Tieren 

A.2.2.1.4 

Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Haar-
wild im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 1 des Bundesjagdgesetzes (BJagdG) oder mit 
Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen. 

Kurzschlussschäden an der Verkabelung 

A.2.2.1.6 

Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss. 
Folgeschäden sind nicht versichert. 

Tierbiss 

A.2.2.1.7 

In Satz 1 ist „Tierbiss“ durch „Marderbiss“ zu ersetzen. Satz 2 entfällt. Folgeschä-
den von Marderbissen sind nicht versichert. 

Austausch der Tür- und Lenkradschlösser 

A.2.2.1.8 

- entfällt 

Allgefahrendeckung für Akkus 

A.2.2.2.4 

- entfällt 

Neupreisentschädigung bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust 

A.2.5.1.2 

- entfällt 

Kaufwertentschädigung 
A.2.5.1.3 

- entfällt 

A.2.5.1.4 

- entfällt 

GAP-Versicherung bei Leasingfahrzeugen 

A.2.5.2 

- entfällt 

Selbstbeteiligung  

A.2.5.10.2 

- entfällt 

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 

A.2.9.1 

Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen. 
Bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens sind wir berechtigt, unsere 
Leistung in einem der Schwere Ihres Verhaltens entsprechenden Verhältnis zu 
kürzen. 

Kfz-Umweltschadenversicherung – wenn Sie mit ihrem Fahrzeug die Um-
welt schädigen 

A.6 

- entfällt 

PrivatService – wenn Sie nach einem Autounfall stationär behandelt wer-
den müssen 

A.7 

- entfällt 

Sondereinstufung von PKW in SF-Klasse 4 

I.2.2.4 

- entfällt 

Rückstufung bei schadenbelastetem Verlauf 

I.3.5 

Ihr Vertrag wird anhand der Tabellen im Anhang zum Produkt AutoBasis zurück-
gestuft, falls er während eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen ist.  
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Anhang:  Rückstufung im Schadenfall bei Pkw im Produkt AutoBasis 

1. Kfz-Haftpflichtversicherung 

aus  
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3  
Schäden 

bei 4 und mehr 
Schäden 

 nach Klasse 

SF 50 SF 24 SF 10 M M 
SF 49 SF 24 SF 10 M M 
SF 48 SF 24 SF 10 M M 
SF 47 SF 23 SF 10 M M 
SF 46 SF 23 SF 9 M M 
SF 45 SF 22 SF 9 M M 
SF 44 SF 22 SF 9 M M 
SF 43 SF 21 SF 9 M M 
SF 42 SF 21 SF 8 M M 
SF 41 SF 20 SF 8 M M 
SF 40 SF 19 SF 8 M M 
SF 39 SF 19 SF 7 M M 
SF 38 SF 18 SF 7 M M 
SF 37 SF 18 SF 7 M M 
SF 36 SF 17 SF 6 M M 
SF 35 SF 17 SF 6 M M 
SF 34 SF 16 SF 6 M M 
SF 33 SF 16 SF 5 M M 
SF 32 SF 15 SF 5 M M 
SF 31 SF 15 SF 5 M M 
SF 30 SF 14 SF 4 M M 
SF 29 SF 13 SF 4 M M 
SF 28 SF 13 SF 4 M M 
SF 27 SF 12 SF 3 M M 
SF 26 SF 12 SF 3 M M 
SF 25 SF 11 SF 3 M M 
SF 24 SF 11 SF 2 M M 
SF 23 SF 10 SF 2 M M 
SF 22 SF 9 SF 2 M M 
SF 21 SF 9 SF 1 M M 
SF 20 SF 8 SF 1 M M 
SF 19 SF 8 SF 1/2 M M 
SF 18 SF 7 SF 1/2 M M 
SF 17 SF 6 SF 1/2 M M 
SF 16 SF 6 SF 1/2 M M 
SF 15 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 14 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 13 SF 4 0 M M 
SF 12 SF 3 0 M M 
SF 11 SF 3 0 M M 
SF 10 SF 2 0 M M 
SF 9 SF 2 0 M M 
SF 8 SF 1 0 M M 
SF 7 SF 1/2 M M M 
SF 6 SF 1/2 M M M 
SF 5 SF 1/2 M M M 
SF 4 0 M M M 
SF 3 0 M M M 
SF 2 0 M M M 
SF 1 0 M M M 
SF 1/2 M M M M 
0 M M M M 
M M M M M 

 

2. Vollkaskoversicherung 

aus 
Klasse 

bei 1  
Schaden 

bei 2  
Schäden 

bei 3  
Schäden 

bei 4 und 
mehr Schäden 

 nach Klasse 

SF 50 SF 24 SF 10 M M 
SF 49 SF 24 SF 10 M M 
SF 48 SF 24 SF 10 M M 
SF 47 SF 23 SF 10 M M 
SF 46 SF 23 SF 9 M M 
SF 45 SF 22 SF 9 M M 
SF 44 SF 22 SF 9 M M 
SF 43 SF 21 SF 9 M M 
SF 42 SF 21 SF 8 M M 
SF 41 SF 20 SF 8 M M 
SF 40 SF 19 SF 8 M M 
SF 39 SF 19 SF 7 M M 
SF 38 SF 18 SF 7 M M 
SF 37 SF 18 SF 7 M M 
SF 36 SF 17 SF 6 M M 
SF 35 SF 17 SF 6 M M 
SF 34 SF 16 SF 6 M M 
SF 33 SF 16 SF 5 M M 
SF 32 SF 15 SF 5 M M 
SF 31 SF 15 SF 5 M M 
SF 30 SF 14 SF 4 M M 
SF 29 SF 13 SF 4 M M 
SF 28 SF 13 SF 4 M M 
SF 27 SF 12 SF 3 M M 
SF 26 SF 12 SF 3 M M 
SF 25 SF 11 SF 3 M M 
SF 24 SF 11 SF 2 M M 
SF 23 SF 10 SF 2 M M 
SF 22 SF 9 SF 2 M M 
SF 21 SF 9 SF 1 M M 
SF 20 SF 8 SF 1 M M 
SF 19 SF 8 SF 1/2 M M 
SF 18 SF 7 SF 1/2 M M 
SF 17 SF 6 SF 1/2 M M 
SF 16 SF 6 SF 1/2 M M 
SF 15 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 14 SF 5 SF 1/2 M M 
SF 13 SF 4 0 M M 
SF 12 SF 3 0 M M 
SF 11 SF 3 0 M M 
SF 10 SF 2 0 M M 
SF 9 SF 2 0 M M 
SF 8 SF 1 0 M M 
SF 7 SF 1/2 M M M 
SF 6 SF 1/2 M M M 
SF 5 SF 1/2 M M M 
SF 4 0 M M M 
SF 3 0 M M M 
SF 2 0 M M M 
SF 1 0 M M M 
SF 1/2 M M M M 
0 M M M M 
M M M M M 

 




